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War General Äoubert ein Krttenlreun6?
Aus dem Burenkriege kann erst Manches in später Zeit

völlig klargestellt werden ; es weiß doch ein Jeder , daß nicht
Weniges in dieser Zeit so ganz anders ging, als es eigentlich
hätte gehen müssen. Und auf die größte Seltsamkeit , auf die
erstaunliche Unthätigkeit der Buren vor Ladysmith unter
dem Oberkommandanten Joubert ist soeben wieder die allge¬
meine Auftnerksamkeit gelenkt. War General Joubert im
Herzen den Engländern wohlgesinnt ? War er gar ein Ver-
räther?

Der wiederholt am Tugela geschlagene englische Gene¬
ral Buller hat, wie mitgetheilt , die Veröffentlichung der zwi¬
schen ihm und dem in Ladysmith von den Buren eingeschlosse¬
nen General White (in vollem Wortlaut ) gewechselteu De¬
peschen herbeigeführt. Daraus geht hervor, daß White in der

,'That schachmatt war — denn Buller giebt ihm selbst den
Rath, zu kapituliren — und einem entschlossenen Vorgehen
der Buren nicht hätte Stand halten können. Dies Vorgehen
ist aber nicht erfolgt, obwohl doch der Buren -Generalissimus
genau wußte, wie es in Ladysmith stand. Es ist auch dann
noch unterblieben, als die Zusammenziehung großer Streit-
kräfte unter Lord Roberts von selbst das Burenkommando
ermahnten, die einzelnen Gegner rasch abzuthun , um dem
Hauptführer Roberts Schach bieten zu können. Nur verein¬
zelte Angriffe mit halber Kraft , die versagten, erfolgten.

Es ist ferner eine Thatsache, daß die wiederholt geschla¬
genen englischen Truppen in Natal so gut wie gar nicht ver-
folgt wurden ; es ist Thatsache, daß in den Gefechten vor La¬
dysmith General Joubert nie direkt kommandirte , sondern die
großen Erfolge von Lukas Meyer, Schalk Burger und Ande¬
ren erzielt wurden. Und dabei hatte doch Joubert so ziem¬
lich als der Einzige unter allen höheren Führern wirkliche ms«
'litärische Bildung , er kannte die Engländer genau, mußte
also am Besten wissen, was ihnen gegenüber zu thun. Er
konnte falsche Maßnahmen ergreifen ; aber gar keine? Das
war doch auffällig.

Joubert starb plötzlich. Wie es damals hieß, an Dy'en-
lerie. Es tauchten auch Gerüchte über eine andere Todesart
auf, aber sie waren wohl unbegründet und wir wollen sie auch
heute nicht erwähnen. Nicht unerwähnt aber darf bleiben,
daß es schon damals hieß, der General stehe den Engländern
diel weniger schroff, als Paul Krüger , der Präsident , gegen¬
über; er halte eine Aussöhnung mit der englischen Regier¬
ung für das Beste. Unwidersprochen ward ferner erwähnt,
zwischen Joubert und seinem militärischen Beirath - dem ein¬
stigen französischen Oberst Villebois , einem ausgezeichneten
Offizier, der später im offenen Kampfe siel, habe es nicht bloß
ein einziges Mal scharfen Zwist gegeben, weil Villebois ent¬
schiedenes Vorgehen forderte.

Es ist angedeutet, Joubert könne ein doppeltes Spiel ge¬
spielt haben ; denn ein Starrkopf , wie Cronje, war er nicht.
War er ein Verräther ? Diese Frage taucht heute von Neueul
auf, aber nach der ganzen Natur des Mannes muß man sie
doch mit „Nein" beantworten . Aber das ist zu bejahen, daß
er seinem hohen Kommando nicht gewachsen war oder wenig¬
stens, daß seine Entschließungen auf militärischem Gebiet
durch Erwägungen politischer Natur , die ein Soldat in kei¬
nem Falle haben darf , beeinflußt wurden . Aus dem Letz¬
teren entstand das Unheil.

General Joubert hat geglaubt (das erklärt vielleicht die
Sache am Besten) , wenn den Engländern nicht zu scharf zu
Leibe gegangen würde, würde die Londoner Regierung am
ehesten einen gütlichen Vertrag abschließen. Das war nur
eine schwere Verkennung des Sachverhaltes , deren Folgen die
Buren bald verspüren sollten. General Joubert hat sich auch
mit den wildkühnen jüngeren Volksführern schlecht gestan¬
den, weil sie seine Autorität nicht achteten. Es ist aber noto¬
risch, daß er selbst unter den großen Haufen keinen bedeuten¬
den Respekt besaß.

Das dürfte alles Weitere erklären und von anderen über¬
eilten Schlüssen abhalten I Vergegenwärtige man sich aber,
wie sich die Dinge gestaltet hätten , wenn der flüchtige Buller
bis ans Meer zurückgeworfen, Ladysmith genommen und Ge¬
neral Roberts von vornherein der Vormarsch unmöglich ge¬
macht wäre. Kein englischer Soldat wäre mehr in Süd¬
afrika.

Wiesbaden,  14 . Juli.
Waldeck-Rouffeau

hatte am Freitag im Ganzen drei Unterredungen mit
Kaiser Wilhelm:  Vormittags auf der „Hohenzollern",
auf welcher sich Wakdeck-Rousseau infolge besonderer kaiser¬
licher Einladung einfand, Nachmittags auf der Gaston Me-
nier 'schen Facht „Adriadne ", an deren Bord der Kaiser
längere Zeit verblieb und auch mit Menier sich angelegent¬
lichst über französisches Fachtwesen unterhielt , und endlich
Abends beim Gastmahl auf der „Hohenzollern". Hier dcm-

Beriiner Brief.
Von 21. Si 1vius.

Nachdruck verüokiii.
Kein Mensch in Berlin. — 113 Züge nm Tag. — Ter Siolz der

Nation. — Zwei Osfiziere. — Wie mau Wohlthätcr behandelt.
Ich kann mich jedesmal lebhaft ärgern , wenn

mir irgend ein Mitbürger versichert, daß gegenwärtig „kein
Mensch" in Berlin ist. Er thut so, als wenn die 50—60 000
Personen, welche die Reichshauptstadt verlassen haben,
meinetwegen sollen es auch 100 000 sein, die ganze Stadt
repräsentierten, und wir nahezu zwei Millionen , die wir
(aber nur in dieser Beziehung) zurückgeblieben sind, gar
nichts bedeuteten. „Kein Mensch ist hier !" Im Gegenteil,
alle Menschen sind hier,  das Leben geht seinen
gewöhnlichen Gang und jene Tausende, die . sich in Oft»
ende oder Freienwalde , in Ponteresina oder Buckow er¬
holen, werden so gut wie nicht vermißt.

Ja , wenn man bei ihrer Abreise zugegen war, dann
bekam man leicht den Eindruck, als wohne man einer
modernen Völkerwanderung bei und als würde Berlin leer.
Von einem einzigen Bahnhofe, dem Anhalter , der den
Verkehr nach Sachsen und Bayern vermittelt , gingen an
einem der ersten Ferientage in einer Stunde  12 (in
Worten zwölf) Schnellzüge mit der höchsten, zulässigen
Achsenzahl ab . Das ist eine Leistung, und sie erscheint
doch noch klein, wenn man erfährt , daß der Stettiner Bahn¬
hof an einem Tage 113 Fernzüge expediert hat, Fern-
?üge, die so besetzt waren , daß beinahe jeder von zwei
Lokomotiven geschleppt werden mußte . Die Beamten, welche
diesen Riesenverkehr zu bewältigen hatten , sind ury so
mehr zu bewundern, als alles glatt abging, kein Unfall sich
ereignete, ja auch nicht einmal die geringste Verspätung
eintrat. Hut ab vor diesem Erfolg und den Leuten, denen
er zu verdanken ist.

Aber wie gesagt, trotz des beängstigenden Andranges,
der auf den Bahnhöfen herrschte, ist doch nur ein winziger
Bruchteil der Bevölkerung nach außerhalb gegangen und
me kompakte Majorität weilt nach wie vor hier, arbeitet, ißt
und trinkt und amüsiert sich wie sonst. Es hat sich darin
8ar nichts geändert. Wer ein Freibillet und Ersatz der
Auslagen für den betr . Abend bekommt, geht, wenn er gar

nichts anoeres vorhat und dem Direktor einen persönlichen
Gefallen thun will , ins Theater . Wer die Gefahr liebt,
Schmerzen und Wunden für nichts achtet und gegen Unfall
versichert ist, vertraut sich einem Straßenbahnwagen an,
um nach des Tages Last und Hitze ein wenig hinaus ins
Grüne zu fahren . Wer sich aber einbilden will, daß er auf
dem Lande oder dvch in einer kleinen Stadt lebt, der pilgert
nach S chö n h o l z , wo gerade „Schützenfest" ist, d. h. das
XX. Mitteldeutsche Bundesschießen stattfindet.

Ich weiß nicht, mir kommt es so vor, als seien diese
Schützenfeste, jetzt in der Zeit der allgemeinen Wehrpflicht,
zweiunddreißig Jahre nach des Deutschen Reiches Be¬
gründung , ziemlich antiquiert . Nicht daß ich irgend jemand
damit zunahe treten möchte, aber sie haben jetzt kaum noch
einen anderen Zweck, als einer mehr oder minder großen
Menge eine Gelegenheit zum Amüsement und der Eitelkeit
einzelner Befriedigung zu gewähren. So wird ja jetzt
draußen in Schönholz fleißig geknallt, Scheiben zer- und
Becher erschossen, aber die Berliner , soweit sie nicht selbst
Schützen sind, nehmen die ganze Sache nicht ernst. Am
meisten, was aber durchaus nicht viel  bedeutet , ist na¬
türlich die Vogelwiese besucht, und die Bierzelte haben
im allgemeinen nicht zu klagen. Dagegen sind die Aus¬
steller, die so erst recht eigentlich den Jahrmarktsrummel
schaffen, sehr unzufrieden . Man interessiert sich weder
für „die Katastrophe in Martinique ", noch für Miß Clelia,
die stärkste Dame der Welt, noch für den vierjährigen
Zauberkünstler, den sein Impresario , wahrscheinlich der
Vater , bescheiden den Stolz der Nation nennt. Offen und
ehrlich, ich stelle mir einen Stolz der Nation wesentlich
anders vor. Und doch — dieses arme Kind in flitter¬
besetzten Trikots wird von einem  Ausschreier dafür er¬
klärt, laßt von irgend einem Menschen zwei-, dreihundert,
zwei-, dreitausend Schreier dasselbe behaupten, ich wette,
Ihr glaubt es, werte Volksgenossen. — Wirtschaft, Horatio!

Ich bin mit meiner Liste Berliner Vergnüglichkeiten
noch nicht zu Ende. Wer sich neulich einen exquisiten Genuß
bereiten wollte, wohnte der Trauung zweier Offiziere bei.
Nanu , werden Sie sagen, das ist gewiß ein feierlicher und
erhebender Akt, aber , wenn man die Herren und ihre
Bräute nicht kennt, so ist doch,die Anteilnahme nicht son-

erte die Unterhaltung mit dem Kaiser und dem ehemaligen
Conseils-Chef volle vier Stunden . Obwohl die Unterredung
durchaus privaten Charakter trug , wird ihr mit Rücksicht
auf die Sonderstellung Waldeck-Rousseaus unter den Staats¬
männern Frankreichs erhebliche Bedeutung beigemessen. Den
„Figaro " berichtet, daß das Wesen Waldeck-Rousseaus auf den
Kaiser einen vorzüglichen Eindruck machte. Waldeck-Rous¬
seau begab sich später nach Christiania und, wie verlautet,
wird er von dort einen Privat -Bericht über die Begegnung
mit Kaiser Wilhelm an Loubet gelangen lassen.

Die Pariser Blätter commensiren den Empfang Waldeck-
Rousseaus durch den deutschen Kaiser an Bord der „Hohen¬
zollern" und sehen darin eine Zunahme der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich.

Oie MokiaräiClibegnungin Peferhof
hat programmmäßig gestern stattgefunden. Nach dem großen
offiziellen Empfang des Königs von Italien fand die Fest¬
tafel statt , bei der der Z a r folgenden Trinkspruch ausbrachte:

„Mit lebhafter , tiefer Genugthuung begrüßen wir die
Anwesenheit Eurer Majestät . Es ist uns besonders ange¬
nehm, daß Eure Majestät Ihre Reise damit begonnen haben,
zu uns zu kommen. Ganz Rußland erblickt hierin ein neues
Zeichen der Bande wahrhafter Freundschaft, welche uns ver¬
einigen und schließt sich unseren Gefühlen an. Diese Gefühle
und gegenseitigen Sympathien , die sich mehr und mehr zwi¬
schen unseren Völkern kundgeben, begünstigen die Ent¬
wickelung von Beziehungen , wie sie nicht wün-
schenswerther  sein können im Interesse unserer Länder.
Ich danke EurerMajestät herzlich für JhrenBesuchund erhebe
mein Glas ans den Ruhm^ und das Glück Ihrer erhabenen
Person , sowie dasjenige der Königin Helena, der Königin-
Mutter und der ganzen königlichen Familie. Ich trinke auf
die Wohlfahrt Italiens ."

Der König von Italien erwiderte:
„Ich danke Eurer Majestät für den herzlichen Empfang

und die liebenswürdigen Worte, die Sie soeben an mich und
mein Land gerichtet haben. Die Bande der persönlichen
Freundschaft, die uns glücklicherweise vereinigen, die guten
Beziehungen, die seit langer Zeit zwischen Rußland und Ita¬
lien bestehen, machen mir diesen Besuch ganz besonders ange¬
nehm. Ich komme nach Petersburg , begleitet von der Zu¬
stimmung (satisfaction ) meines Volkes, das in einem
engen Zusammenschluß dieser Bande ein
neues Unterpfand des Friedens  und der Wohl¬
fahrt Italiens erblickt. Mit solchen Gefühlen erhebe ich mein
Glas zu Ehren Eurer kaiserl. Majestät, auf den Ruhm der
Regierung und die Wohlfahrt Rußlands , sowie auf das Glück
der Kaiserin Maria Feodorowna , der Kaiserin Alexandra
Feodorowna und der gesummten kaiserlichen Familie."

derlich groß . Ja , so' werden Sie sprechen und zwar nur,
weil Sie mich nicht ausreden ließen. Ich meinte nämlich
die Trauung der beiden Offiziere miteinander.  Ich
sehe schon, es giebt wieder ein Mißverständnis, zuerst
glauben Sie an einen Druckfehler, da ein solcher aber nicht
vorhanden ist, zweifeln Sie an — na, ich will lieber nicht
sagen, woran Sie zweifeln. Sie thun damit aber Unrecht,
die Sache hat ihre Richtigkeit. Die Offiziere stehen bei der
Heilsarmee,  die bekanntlich auch sehr viel Damen unter
sich zählt . Diesmal reichte eine Kapitänin einem Ensign
d. h. einem Fahnenträger die Hand und zwar vor einer
sehr großen Versammlung , der jeder beiwohnen durfte,
dem 20 Pfennig Entree nicht zu viel dünkten. Natürlich
opferte auch ich meinen Obolus und sah mir die seltsame
Trauung an, die in Gegenwart des „Generals" Booth
vollzogen und bei der die Fahne fortwährend über den
Häuptern der Verlobten giehalten wurde. Es war ganz
feierlich, viel Predigt , noch viel mehr Gesang und Zitherspiel
und alles theatralisch . Man muß es der Heilsarmee lassen,
daß sie in Berlin viel Gutes wirkt, besonders in den
untersten Volksschichten, um die sich sonst nur die Polizei
kümmert und die Strafanstalt . Ihr Arbeitsfeld ist ein
sehr großes leider und es wird auch wohl Kreaturen geben,
die allen sittlichenden Einflüssen widerstehen.

Ein krasses Beispiel dafür bildete eine Gerichtsverhand¬
lung , die dieser Tage stattfand. Ein sehr bekannter
Herrenreiter war in den verschiedenen Lokalen, in denen
er verkehrte, ab und zu von einem jüngeren Kellner bedient
worden, der ihm ab und zu was von seiner schlechten Lage
vorjammerte . Der Herrenreiter machte ihm dann auch
manchmal Geldgeschenke; als diese jedoch seltener wurden,
suchte sie der Bursche zu erpressen, indem er mit „Ent¬
hüllungen " droht , die ihn zwar selbst höchst verächtlich
hätten erscheinen lassen, dem Kavalier aber große Un¬
gelegenheiten bereiten konnten. Zum Glück wandte sich
dieser sofort an d'ie Kriminalpolizei, und damit war daS
Schicksal des Erpressers besiegelt. Er kann jetzt darüber
Nachdenken, ob es gut ist, an einem Wohlthäter schlecht zu
handeln . Aber das ist ihm so gesund wie — nun, wie
anderen Leuten eine Badereise.
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König Eduard.

Wie aus London depeschirt wird , beharrt Reinolds News-
Haper trotz aller optimistischen offiziellen Berichte bei seiner
Pessimistischen Auffassung über das Befinden des Königs
Eduard und behauptet , der König sei furchtbar abaemagert
und sehe schlechter aus als in voriger Woche. Er könne sich
auch mit fremder Hilfe nicht ohne große Schmerzen aufrich¬
ten und eine Eisenbahnfahrt müsse fiir ihn zur Tortur
werden . Das Blatt will wissen, daß der König am Dienstag
wenn es überhaupt möglich ist, in Gravesend auf seiner
Äacht emgeschrfst und sich dann nach den Scilly -Jnseln be-
geben würde . Die Aerzte hätten eine verklausulirte Zustim¬
mung zu diesem Plane sowie zur Krönung unter einer Pres¬
sion des Cabinets gegeben . Dem Londoner Corresponden-
tot des „Berl . Tagebl ." wird bestätigt , daß der König aller-
dmgs ungewöhnlich schlecht aussehen soll. Bei der Operation
wurde nicht nur ein Geschwür , sondern auch eine Wucherung
entfernt . Auch findet der Gedanke einer zweiten Operation
immer mehr Glauben . Es heißt , der Grund des Drängens
auf me Krönung sei die Befürchtung , die Krönung möge spä¬
ter überhaupt unmöglich werden.

Kifcfiener’s Ankunft in fiondon
gestaltete sich, wie erwartet wurde , zu einer überschwänglichen
Ovation . . Am Samstag Vormittag traf der Dampfer „Ora-
towa mit Kitchener in Southampton ein , wo er mit einem

, wahren Beifallssturm empfangen wurde . Der Mayor der
Stadt hieß ihn willkommen , worauf Kitchener der Ehren-
bürgerbrief für den Kreis Southampton überreicht wurde.
Kitchener dankte in einer kurzen Rede für den Willkommen
und erklärte , alle feine Erfolge in Südafrika seien den Mann
schäften zu verdanken . ' Auf lautes Verlangen der Versam¬
melten hielten auch die Generale French und Hamilton , die
Kitchener begleiteten , kurze Ansprachen . French erklärte , sie
seien stets durch das Beispiel ihres Vorgesetzten angefeuert
worden . Um 10I Uhr Vormittags fuhr Kitchener nach Lon¬
don ab . Alle Züge brachten Tausende von Menschen aus den
Provinzen nach der Paddington -Station , wo Kitchener an
kam . Der Bahnhof ist prächtig geschmückt. Vor dem Bahn
yof und längs des Weges , den Kitchener durchfuhr , waren ge¬
waltige Menschenmassen versammelt , welche zum Thcil auch
die für die Krönungsfeierlichkeiten errichteten Tribünen be-
setzt hielten . Sogar die Dächer der Häuser waren von Zu¬
schauern besetzt. Kitchener traf Mittags 12I Uhr auf der
Paddington -Station ein . Brausende Hurrah -Rufe ertönten,
als Kitcheners Kopf sich salutirend am Wagenfenster zeigte.
Sobald der Zug zum Stehen gekommen war , begab sich der
Prinz von Wales , gefolgt von den beiden anderen königlichen
Herzögen , auf die Wagenthür zu und begrüßte den Ausstei¬
genden , der höflich dankte , mit herzlichem Händedruck und
lebhaften Worten . Kitchener wurde dann von seiner Schwe¬
ster , General French von seiner Frau , unter Freudenthränen
bewillkommnet . Der Prinz von Wales verließ zuerst den
Bahnhof , danach folgte Kitchener . Ein Orkan von Hurrah-
rufen erhob sich, als der Wagen Kitcheners vor dem Bahnhof
erschien und pflanzte sich auf der Fahrt durch die nach Zehn-
tausenden zählende Menschenmenge zu beiden Seiten des We¬
ges fort . Die Königin erschien einen Augenblick mit ihrer
Tochter auf einem großen Balkon des Buckinghampalastes,
blieb sedoch nicht , bis Kitchener in Sicht kam . Um 2z Uhr
kam Kitchener im St . James -Palaste an , wo im großen
Bankettsaal ein Frühstückstisch für etwa 50 Personen gedeckt
war . Bei Schluß des Bankettes brachte der Prinz von Wales
nach einem Toast auf den König einen solchen auf die Gesund¬
heit Kitcheners aus . Er beglückwünschte ihn im Namen des
Königs zu der erfolgreichen Art , wie er diesen langen und
schwierigen Feldzug beendet habe . Er sei sicher, daß das gan-
ze Reich die Gefühle des Herrschers theile , der mit Bewunder¬
ung die Ausdauer , die Geschicklichkeit und die Geduld Kitche-
ners beobachtet habe , in denen ihm die ganze Armee nachge.
eifert habe . Kitchener dankte in seiner einfachen , jedemWort-
schwall abholden Weise. Bald nach 3 Uhr verließ er den St.
James -Palast und begab sich nach dem Buckinghampalast
zum Königspaar . Er wurde von dem Hauptportal alsbald
nach dom Krankenzimmer des Königs geführt . Dieser cm-
pfing den General in halb liegender Stellung auf einer Chai¬
selongue lang ausgestreckt . Er begrüßte Kitchener mit herz¬
lichen Worten , dankte ihm im Namen des ganzen Reiches für
die hervorragenden Dienste , die er dem Vaterlande geleistet
habe , und überreichte ihm die Insignien des neuen Ordens
„Pour le merite " . — Nach dem „Berl . Tagebl ." hatte die an-
gekündigte Illumination hunderttausende von Menschen auf
die Straßen gelockt, jedoch ist nur ganz vereinzelt von Clubs,
Bierlokalen und einigen Hoflieferanten illuminirt worden.
Auch der von Canada errichtete Triumphbogen war er¬
leuchtet.

17. Jihrg «»»

Weibliche Siafionsdiefs.
Die Frauenbewegung hat wieder einen bedeutenden

Schritt nach vorwärts gethan , indem nun auch Damen zu
dem exponirten Posten des Eisenbahnstationschess herange-

Salisbury demiffionirf.
Der Ministerpräsident Salisbury  gab , wie uns aus

London telegraphirt wird , seine Demission . Lord B a l -
f o u r ist zu feinem Nachfolger ernannt . Salisburys Rü^
tritt kommt nicht überraschend , da es bekannt war , daß er
seit Langem amtsmüde gewesen . Bei der Neubildung des
Cabinets wird Chamberlain eine große Rolle spielen

ver Aufstand In CTiina.
Die letzten mit der chinesischen Post eingetroffenen Be¬

richte besagen , daß die in der Provinz Chin -Hi im Aufstand
befindlichen Chinesen von den Regierungstrnppen vollständig
geschlagen worden sind . Sie verloren in einem zweitägigen
Kampfe etwa 1600 Mann . Die Nachrichten aus den nörd¬
lichen Provinzen sind weniger günstig . Die Aufrührer haben
sich mehrerer Pässe bemächtigt.

Husland.
* Wien , 13 . Juli . In Hofkreisen verlautet , daß dem-

'nächst die Verlobung  einer österreichischen Erzherzogin
mit einem württembergischen Herzog stattfinden werde.

zogen werden . Unser Bild zeigt eine dieser Damen , Frl.
Pfizzi H o r a k, welche die Leitung der Station Vilprian in
Tirol übernommen hat.

Hus aller Welt
Mitteldeutsches Bundesschießen. Gestern Mittag erfolgte im

Festsaale des Schlosses Schönholz bei Berlin der Schluß des 20.
mitteldeutschen Bundesschießens durch ein Abschieds-Festmahl. Um
6 Uhr fand die Verstellung der Preise statt. Nach einer kurzen An¬
sprache an die Sieger wurde das Bundesschießen mit einem Hoch
auf den Kaiser geschlossen.

Bei militärische» Uebungcn verunglückt. Beim Betrieb einer
Feldbahn auf dem Uebungsplatze Clausdorf bei Berlin sind, wie
das Commando des Eisenbahn-Regiments Nr . 3 mittheilt, am
Samstag ein Sergeant und 5 Mann der 2. Compagnie durch Ent¬
gleisung eines Zuges verletzt worden. Der Sergeant und zwei
Mann haben ernste Verletzungen erlitten, welche aber eine Lebens¬
gefahr nicht bedingen. Drei Mann erlitten leichte Verletzungen.
Ueber die Ursache der Entgleisung kann noch nichts gesagt werden.
— An der gleichen Stelle , an welcher dieser Unfall stattfand , ver¬
unglückten am Samstag einige Stunden vorher ein Unteroffizier
und ein Einjähriger . Dem Letzteren wurden beide Beine gebrochen.
Diese Beiden gehören ebenfalls der 2. Compagnie des Eisenbahn-
Regiments Nr . 3 an.

Brand eines Varieteetheaters . In Berlin ist am Samstag
das stühere alte „Orpheum " neben dem Central -Theater in der
alten Jacobstraße mit seinen schönen Wandgemälden und Spiegel¬
decke durch _ein großes Feuer zerstört worden. Der entstandene
Schaden wird auf mehr als 100,000 A  geschätzt. Nur mit knapper
Noch entging dabei der unmittelbar neben dem Brandherde schla¬
fende Oberkellner Sturm dem Feuertode.

Große Betrugsafsaire . Die Pariser Gerichtsbehörden haben
eine Untersuchung eingeleitet gegen eine englische Trustgesellschaft,
welche falsche Werthe von angeblich spanischen Gruben in Umlauf
gesetzt hat . Die Beträge sollen sich auf etwa 7 Millionen Francs
belaufen.

Die Kutscher der Minister . Sehr interessant — so schreibt ein
Pariser Blatt — ist an den Dienstagen und Freitagen , gegen 11
Uhr Vormittags , der kleine Winkel der Avenue de Marigny , der
dem Ministerium des Innern gegenüberliegt. In langer Reihe
stehen dicht am Trottoir zehn gleichförmig gebaute Wagen, Genre
Victoria . Manchmal ist ein Cab oder ein Automobil darunter.
Neben den Wagen stehen in dichter Gruppe Herren in Livree,den
Hut mit der dreifarbigen Cocarde geschmückt, und plaudern ganz
laut , so daß das Publikum mit Staunen folgende Gespräche ver¬
nimmt : „Guten Tag , lieber Combes, geht's gut ?" — „Schönen
Dank, alter Trouillot ; wollen wir „eins" trinken ?" — „Heda,
Rouvier , kannst Du mir vielleicht drei Mark borgen ?" — „Aber
Pelletan , knöpf doch Deine Weste zu! Mußt Du denn immer un-
ordentlich aussehen? . . ." Wer es nicht anders weiß, muß glau¬
ben, daß es die Herren Minister in persona sind, die sich hier auf
der Straße so ungenirt unterhalten . Aber sie sind es nicht. Es sind
nur ihre Kutscher, die sich familär mit dem Namen ihrer Herren
anreden und aus die zehn Excellenzen warten , die während dieser
Zeit im Berathungssaale den Staatswagen lenken. sDiese Kut-
scher-Eigenthümlichkeit werden unsere Leser auch schon anderwärts
mit Vergnügen bemerkt haben.)

Geheimnißvolles Verbrechen. In der Nacht zum Samstag
wurde m Brest der Wachtposten vor dem Pulverthurm zu Gray
von zwei Unbekannten überfallen und durch Messerstiche schwer
verletzt. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Seeräuber . Man meldet aus La Cortina , 13. Juli - Mehrere
Individuen versuchten sich eines Theiles der Ladung des an der
Küste gestrandeten deutschen Lloyd-Dampfers „Trier " zu bemäch.
tigen. Zollwachter verscheuchten die Plünderer und gaben auf die-
selbm mehrere Schüsse ab, wodurch zwei Seeräuber verwundet
wurden. Der deutsche Konsul protestirte gegen diese Seeräuberei.

üuz der Umgegend.
» , d, 'cbr>ch. 12. Juli . Nachdem der Vertrag zwischen der

' e, 11 ö s,l udir >>ktirn  und der ev. Kirchengemeinde pcr-
!e.£; ° tWsor~ n l '}' e'n 3 m . breiter Streifen längs der Ost-

if ?.. Kirchbaupmtzes an die Gemeinde fällt , wird nunmehr
das Gelander auf die neue Grenzlinie versetzt. Bekanntlich fällt

°uf der Westseite an die politische Ge-
meinde zwecks Verbreiterung der Adelhaidstraße. Gestern wurde
nun die zum Rhembahnhof gehörige Pumpe , welche in dem vom

Fiscus abgetretenen Gelände stand, entfernt und eine provisorische
Wasserleitung in das Parterre des Bahnhofs gelegt; die Koste,,
hierfür muß nach dem Vertrag die Kirchengemeinde tragen . — Die
vor einiger Zeit in zwei hiesigen Gehöften festgestellte Geflügel,
cholera  ist nach amtlicher Bekanntmachung als erloschen zu be¬
trachten. Hiervon wird der hiesige Geflügelzuchtverein mit Freude«
Notiz nehmen, da die eventl. Ausbreitung der Krankheit die Vor.
bereitungen für die vom 8.—10. November l. Js . in der Turnhalle
abzuhaltende Geflügel - Ausstellung  illusorisch gemacht
hätte. — Der erste Kornschnitt in der hiesigen Gemarkung wurde
gestern bei der Elisabethenhöhe gethan. Während man sonst ge¬
wohnt war , gelegentlich des ersten Mosbacher Marktes Brod aus
neuem Kornmehl kaufen zu können, konnte in diesem Jahre durch
die Ungunst der Witterung im Frühjahr dieser Termin nicht inne
gehalten werden.

k. Biebrich, 14. Juli . Auf einer Bank an der Rheinallee
wurde heute früh 4 Uhr durch einen Nachtschutzmann 1 Herrenrock,
1 Strohhut , 1 Paar Manschetten und 1 Spazierstock gesunde «.'
Der Eigenthümer dieser Sachen ist bis jetzt noch nicht ermittelt;
ob es sich um einen Selbstmord oder einen Scherz handelt, muß die
eingeleitoe Untersuchung ergeben. — Ein eigenartiges , von Herr«
P . Ezelius selbst construirtes Boot erregte gestern die Aufmerk¬
samkeit aller Uferpassanten. Das Fahrzeug besteht aus zwei
dicken Zinkröhren , welche ähnlich wie die des kürzlich hier aufz».
tretenen Wasserläufers luftdicht verschlossen sind und am Bug st.
wie am Steuer spitz zulaufen. Auf diesem primitiven Bopt ist,«
der Mitte ein Gestells angebracht, welches drei Personen Sitzge.
legenheit bietet und eine Vorrichtung zum Steuern und Fortbe.
wegen des Fahrzeuges aufweist. Durch seine Leichtigkeit kann dem
Boot eine große Schnelligkeit gegeben werden, doch ist die Benutz,
ung desselben nur angstfreien Gemüthern zu empfehlen.

v Rambach 13. Juli. Das gestrige Stiftungsfest des hiesige«
Männergesang -Vereins erstellte sich einer außerordentlich starken
Betheiligung von seiten der Nachbarvereine und des Publikums.
Es waren etwa 15 auswärtige Vereine anwesend, darunter
„Arion "°Dvtzheim mit eigner Kapelle. Ein imposanter Festzug
ging durch die reichgeschmückten Ortsstraßen und endete auf dem
Festplatz hinter der Kirche. Hier entwickelte sich bald ein stöhliches
Treiben . Es war auch für Unterhaltung überreich gesorgt. Die ei«,
zelnen Vereine sangen abwechselnd Chöre, dazwischen wurde ge¬
tanzt , Volksspiele veranstaltet usw. Der Festplatz war dicht ge-
drängt voll und es war schon spät geworden, als die letzten Gäste
aufbrachen. Das herrliche Wetter begünstigte außerordentlich die
Festlichkeit.

* Erbenheim, 13. Juli . Herr Kreisbrandmeister Tropp -Bieb-
rich wohnte einer Uebung der freiw . Feuerwehr  bei und
sprach sich sehr lobend über die Uebungen aus . Im August wird
die Bczirksversammlung der freiwilligen Feuerwehren hier abge-
halten und damit eine größere Uebung, sowie die Vorstellung der
hiesigen Wehr verbunden werden. — Freitag Abend fand eine grö-
ßere Felddienstübung  in der Nähe unseres Dorfes statt . Um
10^2 Uhr rückten die einzelnen Truppentheile in ihre Garnisonen
ab. — Die hiesige Gemeindevertretung hat die Alterszulagen der
Lehrer von 150 auf 200 Mark erhöht.

* Nastätteu , 13. Juli . Am Freitag fand die Eröffnung der
Theilstrecke Miehlen -'Braubast  statt , weshalb die Betriebs-
drrektion zu Nastätten dem Publikum für diesen Tag freie Fahrt
nach allen Stationen bis Braubach und zurück, gewährt hatte.
Von Seiten des Publikums war der Andrang zu den Zügen ein
ganz gewaltiger und auf verschiedenen Stationen wurden die
Wägen förmlicki im Sturm aenommem ^ ies» " ^ ,e Wetet
einen romantischen Reiz, besonders für Touristen . Die Hin- so-
wie Rückfahrt von Nastätten nach Braubach wahrt Is/h stunde.
Es ist nunmehr dem Publikum durch Inbetriebnahme dieser letz-
ten Theilstrecke die Gelegenheit geboten, an ein und demselben
Tage bte Reise vom Rhein bis zur Lahn und zurück bewerkstelligen
zu können.
r * ^ ^rwalluf , 13. Juli . Am Freitag wurde unser geliebter
Herr Pfarrer Wolf,  der , wie gemeldet, am Dienstag ganz plötz¬
lich einem Lungenschlagerlegen war , zur letzten Ruhe geleitet. Et-
wa 50 Geistliche waren herbeigeeilt, um ihrem Amtsbruder und
Freunde das letzte Geleite zu geben. Sämmtliche Vereine mit ihren
umstorten Fahnen und fast alle Bewohner des Ortes betheiligten
sich an dem Trauerzug . Nachdem die Leiche eingesegnet war , wurde
der Verstorbene von Mitgliedern des Kirchenvorstandes zur Kirche
getragen und hier aufaebahrt . Herr Dekan Kilb  von Neudorf hielt
eine tiefergreifende Ansprache, in der er die Gemeinde aufforderte,
ihrem langjährigen Hirten und Erbauer des schönen Gotteshauses
ein bleibendes Andenken zu bewahren.

Eltville , 13. Juli . Vier Radfahrer aus Frankfurt befanden
sich gestern auf der Chaussee Frankfurt - Koblenz hinter einem
Motorwagen auf einer Trainirungsfahrt . Als dieselben durch Elt-
ville fuhren sprang ein großer Jagdhund dem letzten Radfahrer
m ^ N °dler stürzte und verletzte sich schwer.

14. Juli . Zur Feier des 25jährigen Regier-
ungsjubilaums des Pap st es Leo XIII . fand gestern Sonntag
Nachmittag 4% Ahr im katholischen Gesellenhause eine zahlreich
besuchte Festversmmlung statt. Mehr als 500 Anwesende aus allen
Schichten der Bevölkerung hiesiger Stadt , des oberen und unteren
Rhemgaues , von Bingen Mainz und Wiesbaden betheiligten sich
an dieser Veranstaltung . Zahlreich hatte sich der Clerus , ebenso Ori
densleute emgefunden. Die würdige Feier gestaltete sich zu einer im¬
posanten Kundgebung katholischer Aeberzeugungs- und Glaubens-
treue . Nach einem gemeinschaftlich gesungenen Liede bessieg Herr
Stadst >arrer Kohl  von Rüdesheim die Tribüne zur Begrüßung
der erschienenen Gäste. Redner übertrug nunmehr das Wort dem
Hemm Reichs- und Landtngsabgeordneten Dasbach.  Lebhaft be-
grußsi gab der bekannte Parlamentarier ein treffliches Lebensbild
des Papstes , dessen segensreiches Wirken lebendig vor Augen füh-
rend . An der Lösung der sozialen Frage arbeite der Papst , seine Er¬
folge seren bestens bekannt und wenn das Centrum große Erfolge
habe, so sei dies vielfach erreicht durch die Anregung des Papstes.
Beim Einstitt m das 25. Jahr der Regierung Leos XlH.
feiere man überall Feste um seinem Dankgefühl Ausdruck zu geben,
über die Klugheit und Weisheit des Papstes mit der er die Kirche
ü» 6«! -r1 t̂ne ' ^2 ) besonderen sprach Redner über das Verhältniß
des Kaisers zum Papst und schloß mit einem begeistert anfgenom-
menen Hoch auf Papst Leo XIII . und Kaiser Wilhelm II . Sodann
wurde das Wort Herrn Nic. Racke -Mainz ertheilt, welcher u. a.
über bte glaubensfeindliche Bewegung des vorigen Jahres ge-
legentlich des Graßmann -Streites ausführlich sprach und weiter
ausfuhrte . : Der Kaiser habe den aufrichtigen Wünsch, allen Unter-
than« t llettcht zu werden. Man beachte den Contrast zwischen der
Rede des Kaisers in Aachen und den Lehren an den Universitäten.
Die heutige Jugend dürfe die großen Kämpfe ihrer Väter nicht ver-
gessen. Die von Egoisten verlangte Versöhnung der kath Kirche mit
dem modernen Leben lasse sich nicht durchführen, denn die Wandel-
barkett des Geistes besitze die kath. Kirche nicht. Die vielfachen
gegnerischenAnfeidungen müßten ermahnen zum festen Treuhalten
»um Stuhle Petri. Herr Racke schloß seine Rede mit einem Hoch
auf den Statthalter Chrissi. Herr Pfarrer Kohl sprach den Red-
nern namens der Versammlung den Dank aus , sodann wurde die
Versammlung mit einem gemeinschaftlichen Liede geschloffen.
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—T Aßmannshausen, 13. Juli. Heber das Vermögen der Quar-
'iwerke Niederwald G . m. b. H. dahier war der Konkurs  er-

••fntet worden. Das Verfahren ist nunmehr wieder eingestellt
ni-be» well eine den Kosten desselben entsprechendeKonkursmasse

?Ut vorhanden ist.
* Oderlahnstein, 12. Juli . Gelandet  wurde gestern ober¬

halb unserer Stadt ein schweres Zugpferd . Dasselbe gehört der
Rovparder Adler-Brauerei und war von einem Bierfahrer in die
Schwemme gerittm. Das Thier gerieth infolge des starken Wel¬
lenschlages eines vorbeifahrenden Personendampfers sammt dem
Reiter Zu weit in die starke Strömung . Auf sein Hülserufen hin
tonnte der Mann von vorübergehenden Leuten noch gerettet wer¬
den, während das Pferd , welches sehr werthvoll war , den Tod in
den' Wellen fand.

* Frankfurt a. M ., 13. Juli . Der neunte Kreis lHesien und
tzessen-Nassaus des Arbeiter - Turnerbundes  von Deutsch¬
land veranstaltete heute unter sehr starker Theilnahme von Tur¬
nern und Parteigenossen in der landwirthschaftlichen Halle an der
rTtendstraße sein erstes Kreisturnfest . Am Samstag Abend war
-in Kommers im Gbwerkschaftshaus vorausgegangen . In dem
stestzug, der sich am Gewerkschaftshaus gruppirte , waren , der
Frff. Ztg." Zufolge, vierzig Vereine mit einigen Musikkapellen

vertreten. Ein Wirth in der Allerheiligenstraße , der eine rothe
«nhne herausgesteckt hatte, mußte sie wieder einziehen. In vollkom¬
menster Ordnung erreichte der Zug den Festplatz, wo sich alsbald
ein reges turnerisches Treiben entwickelte.Besonderes Interesse fan¬
den die exakt ausgeführten Massenfreiübungen . Ferner gab es
Kcnzert und Gesangsvorträge.

«Diez, 12. Juli . Die durch Besetzung des Herrn Amtsrich¬
ters Haub  nach Wiesbaden frei gewordene Stelle , die zur Zeit
durch Herrn Assessor Gerl  ach als Hilfsrichter versehen wird,
ist jetzt durch den früheren Staatsanwalt Herrn Wahn  aus Essen
wieder besetzt worden.

* Balduinstein, 13. Juli . Königin Wilhelmina  wird noch
eine Woche auf der Schaumburg verweilen und sich am nächsten
Samstag, den 19. Juli , Vormittags , in Begleitung des Prinzge¬
mahls und der Königin-Mutter mittels Hofzuges sofort nach dem
Haag zurückbegeben.

* Ems , 13. Juli . Der Erbprinz Friedrich von Anhalt
wird am Mittwoch, den 16. ds., zum gewohnten Kurgebrauche hier
«jntreffen und in den „Vier Thürmen " absteigen.

Kimft, fciderdur und Vffiienfcfodt
kille f

Hofmusikdirektor Benjamin Bilse  ist gestern Abend
in Liegnitz gestorben . Bilse wurde am 17. August 1816 zu
Liegnitz geboren . Das Liegnitzer Orchester brachte er . in den
60er Jahren zu hohem Ansehen , sodaß es infolgedessen gele¬
gentlich der Weltausstellung in Paris glänzende Erfolge er¬
rang . Auch in Berlin war er eine lange Reihe von Jahren

als Concertdirigent thätig . Die Hauptstärke Bilses lag vor
Allem in der tadellosen technischen Ausbildung der ihm unter¬
stellten Kapellen . Er war ein begeisterter Verehrer der Klas¬
siker und mustergiltigcr Dirigent in der Aufführung ihrer
Tonschöpfungen , sowie ein rastloser Förderer neuer Talente.
Bilse lebte seit April 1883 als Privatmann , nachdem er kurze
Zeit vorher vom deutschen Kaiser zum Hofmusikdirektor er¬
nannt worden war.

* Das Wiesbadener Hoftheater hat einen neuen Einakter von
Paul Busson „Der Fünfte"  zur Aufführung angenommen.

m
Wa Iha 11a*Che a t e r.

Am Samstag Abend erfreute Nestroys ulkige Posse „Der
böse Geist Lumpaei - Vagabundu  s " die zahlreichen Be¬
sucher der Jritzsche'n Operette im Walhallatheater . Das „lüder-
liche Kleeblatt" wurde von den Herren Siegmund  lKnieriem ),
Hanno  fZwirnj und Kai tan lLeim) in überaus drolligen Fi-
guren und mit köstlichem Humor wiedergegeben. Besonders Knie¬
riem und Zwirn erweckten mit ihren Mätzchen und lustigen Späs-
sen eine unbändige Heiterkeit. Neu war die Einlage eines „Ueber-
Brettl"  im Salon des Herrn von Zwirn , das dem Wolzogen-
Ichen nicht nachstand, theilweise sogar noch übertraf . Besonders Frl.
Wilhelme  und Frl . Jenny Door  entzückten durch ihre künst-
lerischen Liedervorträge, Herr Steiner  erfreute durch seine ge-
sanglichen Humoresken und Frl . Marietta Balbo  führte mit
ihrer anmuthigen Schaar ein reizendes Ballet auf. Alles in Allem
eine Mustervorstellung.

»

<i in der Schweiz.i>
Eine kleine Schweizerreise gefällig ? Bitte , steigen Sie

ein , in zehn Minuten sind wir dort . Sie wissen, in unserer
Zeit der elektrischen Lokomotiven geht das fix. Aber Sie ha¬
ben bei unserem Projekt noch den Vortheil , daß Sie Ihr Por¬
temonnaie nicht zu überanstrengen brauchen . Ihre Ferien-
reise kostet Sie nämlich nicht mehr , als — ein Billet zum
C i r e u s W u l f f. Dort können Sie jetzt allabendlich eine
Schweizerreise mit all ihren Freuden und lustigen Jnter-
mezzi's genießen , ohne die Gefahr eines Absturzes oder der
Zechprellerei mit in den Kauf zu nehmen . Die große Panto¬
mime „I n d e r S chw e i z" wird von der Direktion nicht mit
Unrecht ein „großartiges Pracht -Manege -Schaustück" ge¬
nannt . Der Titel ist ja ein bischen lang , aber er sagt nicht
zu viel . Der dicke Rentner Schulz und seine noch dickere
Gattin haben das Bcdürfniß , einen Theil ihrer reichlich be¬
messenen freien Zeit im Gebirge zuzubringen und rüsten des¬
halb mit großem Apparat zürn Aufbruch . Daß sie dabei mit
der Chaise umfallen , im Schlafwagerr durchbrechen und son¬
stige unterhaltsame Abenteuer haben , ist selbstverständlich.
Schließlich aber kommen sie doch zur Bahn , und nun sieht
man , wie sie ein vcritabler Eisenbahnzug — nur das „Eisen"
ist dabei rricht wörtlich zu nehmen — dem ersehnten Reiseziel
entgegenbringt . In der Schweiz angelangt , besuchen die
Schulzens natürlich sofort den Circus Wulff und sehen sich
von einer Logo aus das neue Ballet „Der Alpenblu¬
men Erwachen"  an . Dieses choreographische Massen¬
bild ist das schönste, was der Circus bisher auf diesem Gebiete
geboten hat . Die Evolutionen der durch hübsche Mädchen-
gestalten verkörperten Gebirgsblüthen mit der Gnomen¬
gruppe sind allerliebst , die Costüme von ausgesuchter Ele¬
ganz , die Beleuchtungseffekte eigenartig und überraschend
gelungen . Nachdem der verliebte Herr Schulz seiner eifer¬
süchtigen Gattin verschiedentlich Anlaß gegeben , ihn auf ver¬
botenen Seitengängen zu ertappen , werden wir zur Haupt¬
nummer der Pantomime geleitet : zum Aufstieg auf den Rigi

.und anschließendem Bergrutsch . Die Sennerinnen treiben
ihre Thiere auf die Alm , der Hirtenbua jodelt uns etwas und
Bergfexe aller Art beginnen den Aufstieg aus die mit Blitzes¬
schnelle aus der Erde gewachsenen Berge . Wie die Berge ent¬
stehen ? Bitte , gehen Sie hin und sehen Sie selbst. Ver-
rathen wird nichts von den Manege -Geheimnissen . Aber das
darf gesagt werden , daß die Illusion recht gelungen ist und
daß man ohne allzuviel Phantasie sich wirklich ins schöne
Schweizerland versetzt glaubt . Das Vergnügen wäre aber
nicht vollständig , ohne den Ulk. Und so muß denn die ganze
fröhliche Gesellschaft, die soeben in die Höhe kletterte , wieder
zu Tbal fahren , denn in den Bergen hat 's gewettert und die
Lawine hat einen Bergsturz bewirkt . Da kommen denn
plötzlich Steine und Geröll herabgesaust und mit Geschrei
und Halloh fliegt die ganze Schaar der Bergkraxler — leben¬
digen Schlitten gleich — hinterher . Der Jubel des Publi¬
kums ivill kein Ende finden und er erreicht seinen Höhepunkt,
als die dicke Mutter Schulzen ihre paar Centner ebenfalls
sausend herabwälzt . — Direktör W u l f f hat die Pantomime
selbst verfaßt und arrangirt . Balletmeister M a z z a n t i n i
hat sie flott einstudirt und Kapellmeister S chm e l i n g hat
die hübsche, musikalische Illustration besorgt.

Man sieht, es ist Zug und Schneid in den Darbietungen
des Cirkus . Stets besorgt , Neues und Eigenartiges zu bie¬
ten , sieht die Direktion ihre Anstrengungen durch den Erfolg
des fortgesetzt regen Besuches seitens des Publikums ge-
krönt Ich denke, beide Theile können mit einander zufrieden
sein. M . S.

* Personalien . Dem Schornsteinfegermeister WilhelmTropP
zu Biebrich wurde der Kgl. Kronenorden 4. Klasse, dem Speng¬
lermeister Heinrich Lange  und dem Schreinermeister Karl
Schipp,  beide in Biebrich, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
vetlichen.

* Besitzwechsel. Herr Architekt Schellenberg bat sein Haus,
Gartenstraße 7, früher im Besitze des Komponisten Raoul Pachuls-
ki, an Frau Cramer -Knoop verkauft. Der Preis beträgt 280 000 JL
_ Das Restaurant zum „Nassauer Hof" in Bierstadt hat, der „B.
Z." zufolge, Herr Schuhmachermeister Georg Schmidt  in Wies¬
baden unter der Bedingung käuflich erworben , daß ihm die Eon-
eession zum unbeschränkten Schankwirthschastsbetrieb ertheilt wird.

* Im Walhallatheator findet morgen Dienstag, den 15. ds.
eine Wiederholung der mit großem Beifall und vollbesetztem Hause
aufgenommenen Operette „Orpheus in der Unterwelt von Jac¬
ques Offenbach, statt . Morgen Mttwoch kommt „Der Oberstei.
ger" von Carl Zeller zum ersten Male von dem hier gastirenden
Operetten-Ensemble des Friedrich WilhelmstädtischenTheaters zur
Darstellung . Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen
Jda Mlhelma , Anny Calice, Rosa Huener , Selma Wallis , Her-
ren : Sigmund Steiner , Edmund Hanno , Gustav Kaitan usw.

* Eine gemeine Diebin . In der gemeinsten Weise hat am
Samstag Morgen eine Frau , welche in der Adlerstraße wohnt, ihre
Herrschaft in der Seerobenstraße , bei welcher sie als Monatssrau
im Dienste stand, bestohlen. Die freche Person griff, während die
Herrschaft anwesend war , in einem unbewachten Augenblick in eine
Schublade und entnahm aus dieser circa 40 Mark an baarem
Gelde, 2 goldene Damenuhren und einige andere Werthgegen¬
stände. Nach Ausführung des Diebstahls legte das Frauenzimmer
die Arbeit nieder und verschwand nnbemerkt. Die Herrschaft hatte
von dem Diebstahl keine Ahnung und schöpfte erst Verdacht, nach¬
dem die Person mehrere Stunden fort war . Die sofort erstattete
Anzeige bei der Kriminalpolizei ergab , daß die Diebin falschen Na-
men und Wohnung angegeben hatte ; doch gelang es durch genaue
Personalbeschreibung, die Persönlichkeit festzustellen. Man fand
die Wohnung der Person leer ; die gefährliche Diebin hatte also
bereits Lunte gerochen und sich noch rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht. Es ist dies in kurzer Zeit der zweite Diebstahl, welcher
unter gleichen Umständen ausgeführt wurde.

* Ein rohes Benehmen legte heute Vormittag ein Anwohner
der Ludwigstraße an den Tag . Ein Invalide fragte bei dem Be¬
treffenden wegen eines bestellten Lieferungsheftes nach einer Adres¬
se. Statt ihm nun die gewünschte Auskunft zu geben, riß der
Mann dem Invaliden den Stock aus der Hand und hieb ihm über
den Kopf. Blutüberströmt kam der Bedauernswerlhe zu Herrn
Friseur Jäger , welcher ihm den ersten Nothverband anlegte u. ihn
dann nach dem städtischen Krankenhaus verbrachte.

rr . Brand auf dem Festplatz „Unter den Eichen". Gestern
Abend kurz vor 11 Uhr gerieth auf dem gestplatze „Unter den
Eichen" eine dort stehende Schießbude in Brand , welche durch das
Feuer zum größten Theil vernichtet wurde Der Besitzer der Bude,
Herr Christian Bierhenkel hatte bei Schließung der Bude von dem
Brande noch nichts wahrgenommen. — Wie wir von anderer Sei¬
te hören, gelang es, die Gewehre zu retten . Es wird vermachet,
daß Brandstiftung vorliegt , verübt von Unbekannten, die sich an
Herrn Bierhenkel rächen wollten.

* Unfall . Das scheu gewordene Pferd eines landwirthschaft-
lichen Fuhrwerks lief heute Mttag in ein Schaufenster der Firma
Rapp in der Goldgasse und zertrümmerte die Scheibe. Das
Pferd trug von dem Unfall Schnittwunden davon; die Wagen¬
deichsel zerbrach.

rr . Fahrrad -Diebstahl . Aus einem Hause an der Schwal-
bacherstraße wurde heute Früh ein Fahrrad gestohlen.

rr . Vermißt wird seit gestern Abend ein junger Buchhalter
von hier Namens Adolf Resser.  Heute früh wurden nun am
Rheinufer bei Biebrich Kleidungsstücke gefunden, in denen sich
Visitenkarten desselben Namens befanden. Es wird daher befürch¬
tet, daß dem Vermißten ein Unglück zugestoßen sei.

□ Einbruchs -Diebstahl. Während der Nacht zum Sonntag ge¬
gen y22 Uhr wurde von 3 ziemlich gut gekleideten jungen Menschen
in der oberen Kolonnade ein Taschenuhren etc. enthaltender Ka¬
sten erbrochen und einer Anzahl von Uhren beraubt, während
andere Gegenstände (goldene Brillen -Gestellen etc.) unberührt blie¬
ben. Die Einbrecher bedienten sich bei ihrer That einer Maurer-
klammer. Sie verübten ihre Arbeit mit einem derartigen Scandal,
daß mehrere Kolonnadenbewohner, dadurch aus dem Schlafe auf¬
geweckt, ans Fenster traten . Die Kühnheit, mit der die Spitzbuben
unter den Augen des Kolonnadenwächters in der hell erleuchteten
Kolonnade ihr Werk zur Ausführung brachten, ist um so größer,
als um die Thatzeit im Kurhaus noch Gäste auf der Räunion weil¬
ten und Müsik aus demselben herübertönte . Hoffentlich gelingt es,
die Leutchen zu erwischen. Unsere Kriminal-Polizei entfaltet zu
diesem Behufe bereits eine fieberhafte Thätigkeit.

* Fremdcnsrrquenz . Die Zahl der hier anwesenden Fremden
betrug am gestrigen Tage 70,361, gegen die Vorwoche ein Mehr
von 4223 Personen.

* Straßensperrung . Die verlängerte Langgasse zwischen
Kranzplatz und Taunusstraße wird behufs Neupflasterung vom 15.
ds. Mts . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt, ebenso werden die Scharnhorststraße zwischen Blü¬
cher- und Aorkstraße, die Iorkstraße von der Scharnhorststraße
aufwärts und die Gneisenaustraße zwischen Jork - und Westend.
straße behufs Herstellung einer Nutzwasserleitung vom 14. ds. M.
ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge-
sperrt.

rr . Dienstjubiläum . Herr August Schleucher  begeht am 16.
ds. Mts . sein 25jähriges Dienst-Jubiläum als Magistrats -Assi¬
stent. Aus Alt-Wiesbadener Familie stammend, mit den hiesigen
Verhältnissen bekannt, bekleidet derselbe sein Amt als Mtarbeiter
in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit mit Treue und Aufmerk¬
samkeit. Als humorvoller Gesellschafter, Turner und Fechtmeister
in weiten Kreisen, insbesondere im mittelrheinischen und ober¬
rheinischen Turnkreise bekannt, wird sein Ehrentag ohne Ermner-
ung nicht vorüber gehen. Herr Schleucher war auch langjähriger
Fechtlehrer des Männer -Turnvereins und hat in demselben viele
tüchtige Fechter und Lehrer ausgebildet.

* Kurhaus . Morgen findet Weber-Abend der Kurkapelle statt.
— Der ausgezeichnete Cornet a piston Virtuose des hiesigen Kgl.
Theaters , Herr Kammermusiker Fritz Werner  wird in den
Abend-Konzerten der Kurkapelle am Mittwoch und Freitag dieser
Woche und am nächsten Sonntag auftreten. — Es sei nochmals da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß die Billets für die Rheinfahrt der
Kurverwaltung am Donnerstag bis morgen, Dienstag Mittag 12
Uhr, gelöst sein müssen. Ist bis dahin nicht eine einigermaßen ge-
nügende Anzahl Karten an der Kasse gelöst, so kann das Schiff nicht
in Bestellung gegeben werden. Gn Zögern bezüglich der Billet-
lösung bis zum letzten Tage ist also überhaupt zwecklos, denn es hat
sich schon häufig gezeigt, daß am Montag und Dienstag ungün¬
stiges Wetter und am Donnerstag die herrlichste Witterung herr¬
schen kann. Uebrigens ist während des ganzen Ausfluges für ge¬
schützte Beförderung gesorgt, wie ja eine fröhliche rheinische Stim¬
mung die Hauptsache ist.

* Einödshoser -Konzert. Der bekannte und außerordentlich be¬
gehrte Berliner Komponist und Kapellmeister Julius Einödshofer,
der Schöpfer so vieler, jetzt beliebter heiterer Kompositionen, be¬
findet sich mit seiner aus 40 erstklassigen Musikern bestehenden
Kapelle zur 'Zeit auf einer Konzertreise in West-Deutschland, welche
ihm außerordentliche Erfolge einbringt . Wie wir schon mittheilten,
ist die Kapelle für das nächsten Samstag stattfindende große
Gartenfest der Kurverwaltung engagirt.

rr . Der Wiesbadener Athlcten-Club beging gestern das Fest
seiner Fahnenweihe . Nachdem schon Morgens früh der Em¬
pfang der auswärtigen Vereine und während des Vormittags
das Wettstemmen und -Ringen der Verbandsvereine stattge¬
funden hatte , fand Mittags gegen zwei Uhr auf dem Schloß¬
platz die feierliche Uebergabe und Weihe der Fahne statt.
Fräulein H ö l s p e r sprach einen schwungvollen Prolog , nach
welchem sie dem Verein die Fahne zu Eigen übergab . Fräu-
lein Dina Neumeister  überreichte Namens der Ehren¬
jungfrauen des Vereins eine prachtvoll gestickte Fahnen¬
schleife. In bewegten Worten dankte der Vorsitzende des
Vereins , Herr F . Kahlert  den Spenderinnen . In seiner
Ansprache wies er darauf hin , daß es stets das hohe Ziel des
Vereins gewesen sei, nicht nur die Geselligkeit, sondern auch
die Kraft und die Leibesübungen zu Deutschlands Schutz und
Trutz zu pflegen . Der Redner schloß seine Ansprache mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. Hier-
auf ordnete sich der Verein zu dem Festzug , welcher seinen
Weg durch die Markt -, Friedrich -, Schwalbacher -, Bleichstraße,
Ring und Schiersteinerstraße nach dem Festplatz an dem
Exerzierplatz nahm . Hier entwickelte sich bald ein munteres
Treiben , das einen um so größeren Umfang annahm , als die
kühleren Nachmittagsstunden heranrückten . Für Unterhalt-
ung , Abwechslung und Vergnügen hatte der Festausschuß auf
das reichlichste gesorgt . An das Fest schloß sich ein Ball im
Römersaal an , der die Festtheilnehmer bis zum frühen Mor-
gen zusammen hielt . Die Berichte über das Wettstemmen
und -Ringen tragen wir morgen nach.
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Dev Mimnergesang-Vereii, Concordia hielt am verflossenen
Samstag eme statutenmäßige Haupt -Generalversammluna
vb Dieselbe war sehr zahlreich besucht und nahm einen an-
2 ^ ” ae” u"b befriedigenden Verlauf . Aus dem erstatteten
-« bricht, ergwbt sich die fortgesetzt günstige Entwickel-
itüi bte  hauptsächlich in dem weiteren Anwach-
sto^ ^ ^ gliederzahl (z. Zt. 546) und in dem guten Kassen-
s and ihren Ausdruck fand . Das Andenken der im abgelau-

S ^ 2?̂ r em ^° b abgegangenen Mitglieder (13)
Wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Die vorge¬
schriebene Neuwahl des Vorstandes fand ihre Erledigung in

:der einstimmigen Wiederwahl der seither amtirenden Herrn,
rrrf “rJ Wiederwahl ablehnenden Beisitzer, Herren
Magistratsobersekretär Kaus und Schuhmachermeister P.

®Ir  * orJtanö  ist nunmehr zusammengesetzt wie
folgt Schneidermeister Jakob Becker, Ehrenpräsident, Gla-
sermeister F Saueressig 1. Präsident , Kaufmann L. Schäfer,
i  K ?hdent, BureauvorsteherK. Ehrhardt, Polizeisekretär,
V& TSfÄ ? uchh°lter K. Weber, Schriftführer , Proku-

Buchhalter G. Formberg, Oekonom,
sowie alv Beisitzer Bankbeamter Oscar Schulz, Schreinermei
ster C. Roßbach sen. und Friseur B. Spießberger . Zu Rech
nungsprufern wurden die Herren Julius Bernstein, A. Tah
len und C. Losacker gewählt . Die vom Vorstand vorgeschla-
gene Abänderung der Statuten bezgl. der Bestimmungen
über die Mitgliederaufnahme und die Höhe der Mitglieder
beitrage wurde einstimmig beschlossen. Die Beiträge der Pas.
stven Mitglieder erhöhen sich hiernach pro Vierteljahr um 1
~L°Jrx Mit Rücksicht auf die hohen Anforderungen, die hin

sichtlich der Vereinsveranstaltungen an die Kasse gestellt wer-
^öen, erscheint diese geringe Erhöhung durchaus gerechtfertigt
Für die zrelbewußte Leitung der Geschäfte wurde dem Vor
stände der Dank der Generalversammlung durch Herrn Re
yierungssekretär C. Stengler ausgesprochen.

* K^ r-Panorama. Die gegenwärtige Serie : „London" hat,
trotzdem die Kronungsfeier nicht stattfand, doch ein aktuelles In-
teresse, denn ge vergegenwärtigt dem Beschauer alle die Orte, an
denen sich die große Staatsaktion abspielen sollte. Von Gebäu
den sieht man die Paulskirche, in der eben die Generalprobe statt-
fand, als die Absage eintraf, die Westminster-Abtei, in der die
Krönung vor sich gehen sollte, das Parlamentsgebäude, den Kry-
-stallpalast die Martinskirche, den Tower, das Grandhotel etc In
Mer Reihe von Momentscenerien auf Straßen, Plätzen und
Vrucken kann man sich von dem Riesenverkehr in der Millionen-
stadt ein Bild machen. Bei der bekannten Vorliebe der Engländer
für Sport , fehlen selbstverständlichauch Scenen von der Regatta
und vom Pferderennen nicht.
, , * Gowichtstücke vonzundzPfund.  Der Wieder-
lernfuhrung von Gewicht-Stücken von 125 und 250
Gramm ist jetzt der Handels-Minister näher getreten
Der Centralverband deutscher Kaufleute und Gewerbetreiben
Der hat sie beantragt , weil das Publikum sich dieser Stückel-
mng Nicht entwöhnen könne und auch beim Wiegen mit drei
Gewichtstücken, wie dies jetzt nöthig ist, übervortheilt werden
rönne . Auch einige Handelskammern haben sich angeschlos-
m.  Der Handelsminister hat deshalb eine Umfrage bei den
Handelskammern abgehalten. Die Aeltesten der Kaufmann-
schast von Berlin haben u. A. berichtet, daß der Verkauf nach
J£ und z Pfund in Berlin noch die Regel bilde, der Verkauf
nach 100, 200, 300 Gramm etc. aber die Ausnahme. Dem¬
nach wünscht der Kleinhandel Gewichtsstücke zu 125 und 250
,Gramm , um nicht zwei oder drei 'Stücke verwenden zu
müssen. Die Aeltesten empfehlen diese Neuerung, da sich
gegen die Verkehrsgewohnheit doch nichts machen lasse. Den
.neuen Gewichten soll aber das Gewicht in Gramm aufge-
.drückt und sie sollen eine in die Augen fallende Abweichung
in der Form , z. B . quadratischen Querschnitt, erhalten, um
Verwechselungen, mii oder ohne Absicht, vorzubeugen.

WieStuveuer General-Anzeiger.

btfj *^tn*er  Huber, jedoch sind in diesem Fahren ebenfalls,
w:e ublcch nur drei Preise vorgesehen. Das darauf folgende
Veremsfahren war insofern interessant, als die weniger guten
Wahrer sich mit bedeutenden Vorgaben daran betheiligten.
Resultat des Vereinsfahrens 1. Kullmann , 2. Kirchhöfer, 3.
Walch. Da» Landsturmfahren , offen für Herren über 36
Zähren , zeigte ebenfalls eine sehr gute Betheiligung . Re-
^at : 1. A. Weitzel-Ingelheim , 2. A. Spengler -Frankfurt , 3.
Ph . Rumbler -Frankfurt . Gegen 12 Uhr waren die Rennen
beendigt und begab inan sich nun zu dem musikalischen Früh-
tx m»)11 ben "Drei Kronen". Mittlerweile waren auch
schon Gaste zum Korsofahren eingetroffen und das Festessen
konnte in den glänzend dekorirten Räumen der „Drei
Kronen" beginnen. Küche und Keller boten Vorzügliches, in-

r/S ” | e,rr l^ te  bald frohe Festesstimmung. Gegen zwei
Uhr stellte sich das Corsofahren auf. Der Corso bewegte sich
durch die Hauptstraßen Schiersteins, welche reichen Flagqen-
schmuck trugen . Am Corso betheiligten sich 14 auswärtige
jßereute.. Die prächtig geschmückten Räder boten ein herr¬
liches Bild . Die Preise im Corsofahren vertheilten sich fol¬
gendermaßen : a) Vereine, welche dem Deutschen Radfahrer-
bund angehören, erhielten Preise : 1. Germania -Höchst mit
11,65 Punkten , 2. Ideal -Frankfurt mit 9,57 Punkten , 3.Bieb-

0H0 Punkten : b) Vereine, welche nicht dem Deutschen
Radfahrerbund angehören, erhielten Preise : Bischofsheim mit
^0 Punkten , 2. Eltville mit 9,88 Punkten . 3. Bierstadt mit
^,30 Punkten . Eine lobende Anerkennung erhielten Erben-
heim mit 8, 87 Punkten , Kastei mit 8,23 Punkten und Jnqel-

Dankten . Da sich im Corsofahren auch Damen
betherlrgten, so wurden dafür zwei Preise ausgesetzt, und zwar
1. Prers Frl . Priester , 2. Preis Frl . Jahreis . Der Corso
endete gegen | 4 Uhr an der Turnhalle . Im großen Saale
der Turnhalle begann dann sofort das Reigenfahren Im
Schul-Rergenfahren wurde Großartiges geleistet E? erhiel¬
ten darin 1. Preis Ideal -Frankfurt , 6,96 P . : 2 Preis Ger
mama -Höchst 6,26 P . Bei diesem Schul -Reigenfahren be-
therngte sich auch Bischossheim, welches eine enorme Leistung
bot. Es überschritt mit 9,61 Punkten weit die vorgeschriebe¬
ne Punktezahl für Schulreigen und rückte deswegen in die
Gruppe Kunstreigen ein, wo es den 2. Ehrenpreis erhielt. Der
1. Preis im Kunstreigensahren erhielt der schon mehrfach sieg-
gekrönte Verein Germania -Höchst. Im Gruppenfahren wel¬
ches den Schluß des Fahrens überhaupt bildete, erhielt einen
Preis die Gruppe des Frankfurter Vereines „Ideal ". Der
anschließendeBall nahm einen glänzenden Verlauf : die
Fackelpolonaise der Radfahrer am Abend war äußerst im¬
posant, kein Mißton störte die Festesfreude. Mit Stolz kann
der Verein Schierstein auf das großartig verlaufene Fest m-
rückblicken. „All Heil !"

_ _ _ i ?-
neue Eigenschaft, die man ihm beilege, daß es eher läcĥ 7
klinge. Beide liberalen Blätter stimmen darin überein, dg
Balfour nicht lange Premierminister bleiben werde und dg
es sich nur um ein Provisorium handeln dürfte. „Daily <$,
t>refj dagegen glaubt, daß gewisse Befürchtungen betreff-
des Dilettantismus Valfours nicht berechtigt seien. In ^
Aschen Angelegenheiten habe Balfour große Entschlosŝ,
an den Tag gelegt. Das Blatt ist der Ansicht, daß er atz
Premierminister Erfolg haben werde, solange er der Hittei'
stützung Chamberlains sicher sei.

* Eger , 14. Juli . Der gestern abgehaltene alldests,
sche Volkstag  sowie der der alldeutschen Gehilfenschaß
nahmen entett ruhigen Verlauf . Dem Abgeordneten Schj.
nerer wurden seitens der Theilnehmer stürmische Ovationen
dargebracht. Derselbe sprach über die politische Lage, wobei
er seinem Bedauern darüber Ausdruck gab, daß die andere«
deutschen Parteien Oesterreichs nichts thun , damit das einzig?
Mittel der Sprachenfrage , die Einführung der deutsche
Amtssprache, erfolge. Schließlich wurde eine Resolution an-
genommen, in welcher der AlldeutschenVereinigung Dank
und Vertrauen ausgedrückt wird.

Hostenitz, 14. Julik Im hiesigen Kohlenbergwerk
wurde durch herabstürzende Kohlenmassen ein Bergmann
getödtet  und mehrere verletzt.

* Madrid , 14. Juli . EinfurchtbarerSturmist
gestern Abend 6 Uhr über Madrid niedergegangen . Zahl,
reiche Bäume wurden entwurzelt, Häuser abgedeckt und so«,
stiger Schaden angerichtet.

* Petersburg , 14. Juli . Prinetti  erhielt die In-
signien des Alexander Newski-Ordens , welcher ihm vom Gra-
fen Lambsdorff überreicht wurden.

™ ? aS  Astern in Offenbach zwischen der 1.
Mannschaft des Wiesbadener Fußballclubs „Kickers" und der 1
Mannschaft des Offenbacher Fußballclubs „Teutonia" stattgefun-
dene Wettspiel enbete mit 1 : 1 Goal. Die „Kickers" spielten mit
5 Ersatzleuten Das Retourspiel findet voraussichtlichSonntag,

Sport.
Sporffeff zu Schierffein.

Schierstein , 13. Juli.
©aB heutige Sportfest , verbunden mit einem Rennen,

darf als ein Ereigniß in unserem aufstrebenden Orte ange
sehen werden. Von nah und fern waren die Radler herbei
geeilt, um durch rege Betheiligung das Fest zu einem glän¬
zenden zu gestalten. Die Rennen begannen Morgens gegen
7 Uhr. Etwa 200 Radfahrer hatten sich am Startplatz ein¬
gesunden. Gegen 7.16 Uhr ging das Gästefahren vom
Start , an welchem sich 15 Fahrer betheiligten. Schon nach
19.37 Mim. kam der erste Fahrer am Ziel an. Er hatte in
dieser kurzen Zeit die Strecke von 10 Kilometer — von Schier¬
stein nach Eltville zurückgelegt. Sieger blieben in diesem
Rennen : 1. Preis Schneider-Niederingelheim, 2. Preis A
Dickmann-Bierstadt, 3. Preis P . Trost-Bierstadt. Zu dem
zweiten Fahren hatten sich 20 Fahrer am Start gemeldet In¬
folge der großen Anzahl wurden 2 Vorfahren zu 10 Mann
gefahren auf 3 Kilometer Entfernung . Die vier ersten Mann
aus jeder Gruppe fuhren dann zusammen das eigentliche 10-
Kilometer-Rennen. Als Erster kam durch's Ziel : Wohn-
Gonsenheim. Er sollte sich jedoch seines Sieges nicht er¬
freuen, indem die übrigen sieben Fahrer Protest erhoben Der
Protest gründete sich auf die Thatsache, daß auf dem Rück¬
weg zwischen Niederwalluf und' Schierstein sich ein Fahrer
aus Bretzenheim, der nicht am Rennen theilnahm, als Führer
vor Wohn gesetzt und diesen dadurch das Fahren erleichtert
hatte. Das sofort zusammengetretene Schiedsgericht ent-
schied, es habe thatsächlich ein Führen stattgefunden, und da
dieses in den Statuten verboten, mußte das Rennen noch-
mals gefahren werden. Zu diesem Protestrennen erschienen
von den acht nur fünf Mann am Start . Auch Wohn fuhr
wieder mit , mußte jedoch nach etwa 300 Metern' das Rennen
aufgeben, da ihm der Luftschlauch platzte. Das endliche Re¬
sultat des Rennens war dann : 1. Kirchhöfer-Scbierstein 2
Hochgcnug-Wiesbaden, 3. Rothkopf-Wiesbaden. Das Haupt-
wahren, welches auf 20 Kilometer bis Hattenheim ausgedehnt
werden sollte, mußte in ein 10-Kilometer-Rennen umgewan¬
delt werden, da man infolge Straßensperrung nicht durch
Eltville fahren konnte. Das Hauptfahren begann 9.23 Uhr.
Es blieben Sieger : 1. Kullmann -Biebrich mit 17 Min 55
Sek., 2. Krebs-Ingelheim mit 17 Min. 56 Sek., und 3. Huber-
Höchst mit 19 Min . 38 Sek. Auch die übrigen Fahrer folg-

ßus dem GeriddsfciaL
Sfrafkcimmer*Sif3ung vom 14. 3uli 1902.

Eindruck;- und einfacher Diebffahl.
Der Fuhrknecht Adolf Schmidt von hier, ein 27 Jahre al¬

ter Bursche, steht angeklagt, während einer Nacht im Laufe
oes Januar ds. Js . in der Nähe des Gutenbergplatzes eine
Bauhütte erbrochen und aus derselben eine Schürze, sowie
einen Kittel, ferner in derselben Zeit einem unbekannten
Eigenthümer einen Regenschirm entwendet zu haben. Die
erste Thal gab er zu, die letztere leugnete er. — Der Gerichts-
chof erachtete ihn auch nur demgemäß für überführt und ver-
urtheilte ihn, indem er ihm im Uebrigen mildernde Umstände
zubilligte, mit 6 Monaten Gefängniß.

ßinfer perfchloffenen ühüren,
Dem Schreinermeister Ferdinand Donecker von hier, wel-

cher aus der Untersuchungshaft vorgeführt ist, legt die An-
klage während der Zeit vom September 1899 bis zum Okto¬
ber 1901 fortgesetzt verübte Kuppelei zur Last, ferner soll er
von einer Frauensperson , welche gewerbsmäßig Unzucht
treibt , unter Ausbeutung dieses Gewerbes Nutzen gezogen
resp. sie mit Gewalt zur Ausübung ihres unzüchtigen Ge¬
werbes angehalten haben. Da einige zwanzig Zeugen (da¬
runter auch seine eigene Frau ) in der Sache geladen sind,
wird die Verhandlung bis in den späten Nachmittag hinein
währen . Aus Gründen der öffentlichen Moral spielen sich
die Verhandlungen hinter verschlossener Thür ab.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich t.
inä Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer:  für der
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich i«

Wiesbaden.

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Krpedition des „Wiesbadener Gerieral-Än;eiger".

SpredifaaL
Pr diese Rubrik übernimmt die Redaktton keine  Verantworte,

Eigenthümlicke 0rt;geketze
in unserer Nachbargemeinde

. o8dffni  zu herrschen. Am vorletzten Sonntag bat der Kutschet
eines hiesigen Mineralwasserfabrikanten in dem betreffenden Ort
vormittags verschiedene Kunden bedient. Er war Punkt 9(4 Uhr

w°7 ° " ch4 °u,° w « . S» ifÄ « 6«Soen - rt verlassen hatte, ein dort stationirter Gendarm an ibn
auf̂ dem̂ Jube ^w 7^ Strafverfügung von 2 X 20 £ folgte

A % ^ rend des Hauptgottesdienstes durch die
^>rt»stratzen gefahren sei. Demnach wäre also ein Rosselenker ae>

entweder vor oder in Dotzheim mit seinem Gefährt 3
Stuilden auf der Straße zu halten und seine Pferde der alüben-

Goldene Medaille.

Vorzügliche Weine
Magdeburg 1899

WH
Motto : Prüfet Allez.

^ Wäblet has Beste. ^
Leuten 8« zahlen, arbeite nur mit eignm
r.euren und begnüge nach mit dem nur denkbar kleinste!, Verdienst.

Telegramms und lefzfe Iladiridifen.
Salisbury's Demiffion.

* London, 14. Juli . Die Nachricht von der Demission
Salisburys  und dessen Ersetzung durch Balfour,
welche gestern Abend bekannt wurde, hat allgemeines Aust
sehen hervorgerufen. Die Morgenblätter stellen fest, daß die
Demission ein Theater - Coup  sei, sowohl für das Publi¬
kum, wie für die Politiker . Eine große Anzahl Mitglieder
der konservativen Partei , welche nach London zu einer Partei-
Versammlung kamen, wußten noch nichts von dem Minister-
Wechsel. Die Eigenschaften des scheidenden Premierministers
werden von der Presse einstimmig gelobt. Die liberale „Dai-
ly News" sagen, obgleich manSalisbury in politischen Fra-
f n offene  Opposition machen müsse, so müsse man doch aner-
kennen, daß der bisherige Premierminister große Eigenschaf¬
ten und einen Charakter habe, welcher dem politischen Leben
Englands Ehre mache. Balfour gegenüber schlagen die
Blatter einen weniger freundlichen Ton an. „Morning
Leader sagt, Balfour habe zweifellos viel Gutes an sich, er
besitze eine große Geistesschärfe und habe viele Freunde, sei
aber als Staatsmann kaum zu betrachten. Das sei eine so

Ich empfcble einen vorzügl. Tischwein
Niersteiner . . .
Moselwein , . .

„ Burger.
„ Zeltinger

Rotdwein . . .
u. Dessert-Weine.
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incl. Accisc, franco Haus. Probe graiis.

7 ilh. W° lf>wein- u. Spirituosen Handlung
Telephon Nr. 26oo. Karlstraße 40. 6946
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Tienstag, den 15 . Juli 1962. 17. Jahrgang

Amtlicher Theil.

Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilnng
der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlertcrrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus , Zimmer No . 35,
zur Einsicht offen. Copieen der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen. ö ! 49

Wiesbaden , den 3. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2 . Juli d . Js . im Rabengrnnd ab.

gehaltene Grasverslcigornng ist genehmigt worden
und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung hiermit über¬
wiesen.

Die Steigpreife müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthanptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1902 . 8493
_ _ _ Der Magistrat.

Bekamrtmachnng . ~
Montag den 21 . Juli er und event . die

folaenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittaas
2 Uhr ansangend , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse ), hier die dem städtischen Leihhause
bis zum 1 >. Juni 1902 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum IV . Jult er . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschriede » werden.

Freitag , deu 18 . d Mts -, ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.

_ Die Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung

Das städtische Leihhaus ist geöffnet im Sommer Vor¬
mittags von 8 —12 und Nachmittags von 2 —6 Uhr. im
Winter Vormittags von 8 —12 und Nachmittags von 2 Uhr
ab bis zum Eintritt der Dunkelheit

Es wird daraus ausmerksam gemacht , daß
sür Pfänder , die durch die Vermittelung der
Taxatoren nnd Mäkler versetzt oder ansgelöst
werden , letzteren eine Extragebühr , welche bei
Ansiösnngrn für jedes Pfand 40 Pfennig be¬
trägt , zu zahlen ist.

Interessenten , welche diese Unkosten vermeiden wollen,
müssen die Geschäfte im Leihhause vornehmen . 8537

Wiesbaden , den 10 . Juli 1902.
._ Die Leihhaus Deputation.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom IS . d.

Mts . ab straßenweise nach dem aus dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebcplan . Die Hedetage sind nach den ^ » fangs-
buchstaven der Straßen wie folgt festgesetzt: (Die aus
dem Steuerzettel angegebene Ltraße ist maßgebend ) .

A  und ß am 15 ., 16 . und 17 . Juli,
C,D,E,F,G „ 18 ., 19 ., 21 . Juli,
8 . I , K „ 22 ., 23 ., 24 . „
L , M, N „ 25 ., 26 .. 28 . .
0 . ? , Q , R „ 29 ., 30 , 31 . . u. 1. August,
8 , T , U , V „ 2 , 4 ., 5 . August,
W , Y , Z , 6 ., 7 ., 8 . „

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
fte die vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur
dann ist rasche Beförderung möglich . 8522

Wiesbaden , den 12 . Juli 1902.
Städtische Stenerkasse»

_ _ Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.

Städt . Bolkskmdergarterr
(Thnues Stiftung)

Für den Bolkskindergartcn sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sic in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
lhrcn Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

vormittags zwischen 9 u . 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415  Der Magistrat.

Verdingung
Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl 'schen

Hauses an der Aarstraße No . 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltnng , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
und zwar bis zum 19 . Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U 9 Oe ff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgfüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudeunterhaltnng.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - und Bewässerungs -Anlage für die Neu
banten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter -Schwarzenberg " sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathhause , Zimmer No . 75a , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No . 57 , gegen Bezahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 1 M . 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebots werden lLxiick-
sichtigt.

Zuschlaassrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1902.

8365 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten von rd 776 lfd . m gemauerte-

und Rohr Kanäle verichiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg " an der Mainzerlandstraße sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hansc Zimmer No . 74 eingesehen , .die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen von Zimmer No . 57 gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 M . 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstar , de » 26 . Juli
1902 , Vormittags II Uhr , hierher cinznreichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungssormular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen . 8327
Wiesbaden , den 7 . Juli 1902.

Stadlbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Accise -Nückvergütuug . ~
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stellc, Ncugaffe 6 s . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 8477

Wiesbaden , den 11 . Juli 1902.
_Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬

bänken für:
») die Schule an der Castellstraße , Loos I,
d) „ „ dem Schulberg No . 10 u . 12 , Loos 8.
v) „ „ der Stiftstraße , Loos 81,
6) „ „ „ Rheinstraße , „ IV,
e ) „ Oberrealschule an der Oranienstraße , Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden auf dem Bureau für
Gebäudeuntcrhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 19 . Juli 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . JJ . 11 Oeff,
Loos I—V" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den ‘4,1. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingsungformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902 . 8262

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca . 135 lfd . m

Steinzeugrohrkaual von 30 om Durchmesser und
ca . 148 lfd . m desgl . von 25 om Durchmesser in der Zu-
sahrtstraße zum Kurhaus -Provisorium (Paulinenschlößchen ),
von der Sonnenbergerstraße aufwärts , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 72 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2  Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.

8209 Stadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen.

<̂ > ie Lieferung von Seife , Soda und Stearinkerzen bis
^  zum 31 . März 1903 soll im Wege der öffentlichen
Submission anderweitig vergeben werden.

Es werden noch ungefähr zu liefern sein:

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6 a hier , werden jederzeit
unverdorbene Maaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld betrügt zehn Pfennig sür je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch.
Halterei , Eingang Neugasse Nr . 6 a , zu erfahren . 8478

Städt . Accise -Amt.

600 Kilo weiße Kernseife,
150 Mandelseise,
450 ff Harzseife,

4000 ff Schmierseife,
3900 ft Soda,

50 9f Stearinkerzen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschlift : „ Lieferung von Seife und Soda für das städtische
Krankenhaus " bis zum IS . d . Mts ., Vormittags 10
Uhr , bei der Unterzeichneten Verwaltung eiureichen. '

Wiesbaden , den 9 . Juli 1902 . 8441
Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Auszug aus der Straßen -Polizei -Verordunug
vom 18 . September I960.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 4585

Magistrat.
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Bekanntmachung.
betreffend die land- und forstwirthschaftlichen Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden.

In diesem Jahre findet eine Neuabschätzung der Betriebe der
Hesse» - Naffamschen landwirthschastlichen Berufsgenosienschast
Katt.

Die betheiligten Betriebsunternehmer werden daher auf die
nachstehenden Bestimmungen aufmerksam gemacht:

1. Durch das neue Statut ist die bisherige Beitragsfreiheit der¬
jenigen Grundstücke, für welche nicht mehr als 50 Pfg . Grundsteuer
zu zahlen ist, beseitigt. Eine Befreiung der kleinen Betriebe von der
Beitragspflicht findet daher nicht mehr statt.

2. Betriebsunternehmer sind dann von der eigenen Versicher¬
ungspflicht befreit, wenn entweder ihr aus der Land- und Forst¬
wirthschaft fließendes Einkommen ohne Abrechnung der Schulden¬
zinsen den Betrag von jährlich 2000 JL  übersteigt oder wenn ihr
gesummtes, auch aus anderen Quellen als dem versicherten Betrie¬
be fließendes Einkommen mehr als 3000 JL  beträgt . Für die Er¬
mittelung deö Einkommens sind die Ergebnisse der Einkommen¬
steuer-Einschätzung maßgebend.

3. Betriebsunternehmer , deren Jahresarbeitsverdienst 3000
JL  nicht übersteigt oder welche regelmäßig nicht mehr als 2Lohnar¬
beiter beschäftigen können sichu. ihre Ehefrauen freiwillig versichern
Für die freiwillige Versicherung wird ein besonderer Beitrag nicht
erhoben, sofern die Einschätzung des Betriebes unter Anwendung
der Einheitszahlen des Einschätzungstarifs erfolgt ist

4. Als Betriebsbeamte sind diejenigen Personen anzusehen,
welche in dem Wirthschaftsbetrieb oder in einem Theile desselben
als Bevollmächtigte des Betriebunternehmers thätig sind, oder
vorwiegend in einer leitenden oder beaufsichtigenden Stellung
wirken.

5. Das neue landwirthschaftliche Uufall-Versicherungsgesetz
hat den neuen Begriff der „Facharbeiter " aufgestellt. Nach dem Ge¬
nossenschaftsstatut sind als landwirthschaftliche Facharbeiter nur
Kunstgärtner anzusehen.

6. Als Nebenbetriebe der Land- und Forstwirthschaft können
nur solche Gewerbe in Frage kommen, für welche die Unfallversiche¬
rung bereits rechtsgesetzlich eingeführt ist, und welche in wirthschast-
licher Abhängigkeit zur Land- und Forstwirthschaft stehen.

7. Die Mitglieder der Genossenschaftsind verpflichtet, den Or¬
ganen derselben auf Erfordern binnen 2 Wochen über ihre Be¬
triebs - u. Arbettsverhältnisse diejenige weitere Auskunft zu geben,
welche zur Durchführung der Veranlagung und Abschätzung erfor-
derlich ist.

Werden die Angaben von einem Mitglieds nicht rechtzeitig,
nicht vollständig oder nicht der Wahrheit gemäß gemacht, so sind
sie für den betreffenden Betrieb von dem Sektionsoorstande nach
8 25 Abs. 4 des Status nach seiner Kenntniß der Verhältnisse zu
ergänzen.

Erfolgen die Angaben nicht rechtzeitig, so kann der Genossen¬
schaftsvorstand den Betriebsunternehmer mit Geldstrafe bis zu JL
300 belegen. (§ 157 Abs. 1 des Gesetzes).

8. Wenn Betriebsunternehmer zwecks Veranlagung der Be¬
triebe zu den Klassen des Gefahrentarifs oder zwecks Abschätzung
der Betriebe thatsächliche Angaben machen, deren Unrichtigkeit ih¬
nen bekannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte, so können sie vom Genossenschafts-Borstande mit
Geldstrafen bis zu 500 A belegt werden. (§ 156 des Gesetzes.)

Auch kann alsbald eine Neu-Veranlagung der Betriebe statt-
finden, falls diese auf unrichtigen Angaben beruht. (8 55 Abs. 6 des
Gesetzes).

Wiesbaden , den 18. Juni 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstellebeim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

8. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraßc , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8. Sonnenberger Vicinalweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm»
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstellein den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5.  Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den

l Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.
Bekanntmachung.

Freitag , den 18 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr,
werden in dem Hause Bleichstraße No . 1, part . folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert:

2 Betten , 1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 3 Tische,
Stühle , Bilder , Weißzeug, Küchengeschirru. dgl. in.

Wiesbaden , den 14. Juli 1902.
857 ? Der Magistrat . — Armenverwaliung.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehenddie den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

§ 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk . der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschenunterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor-
sicher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden , 26. Mai 1902. 6498
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesencr Be»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk»
fam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere be: allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art .zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26. Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

Dionstsg, den 15. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Korlibrjiitüien - Anlage
nnt .er Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . . . . Suppe.
8. Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . . Flotow.
4. „Mein schönster Tag in Berlin “, Walzer . . Gungl.
5. Virgo Maria . . . Oberthür.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Joh . Strauss.
7. Souvenir de Versailles , Sturm -Galopp . . Goldschmidt.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorche
unter Leitung seines Kapellmeisters des König ],

Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Aus grosser Zeit , Marsch . . . .
2. Vorspiel zu „Faust “ .
3. La Gipsy , Mazurka ecossaise . . , ,
4. Introduction aus „Don Pasquale “ . . ,
5. Ouvertüre zu „Jessonda “ .
6 . „Noch bin ich jung “, Lied . . . .
7. Tausend und eine Nacht , Walzer aus „Indigo“
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .
9. Galopp clnomatique . . . .

sters
Musikdirekto

Lehnhardt.
Gounod.
Ganne.
Donizetti.
Spohr.
E . von Lai
Joh . Straus
Smetana.
Liszt.

Abends 8 Uhr :
Weber -Abend.

1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister*
2. a) Alla Siciliana

b ) Momente capriccioso
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo

für Orchester bearbeitet von Berlioz
4. Fantasie aus „Oberon“

(von Wieprecht ).
5. Ouvertüre zu „Euryanthe-
6. Adagio und Rondo aus dem F -mol 1-Konzert

für Klarinette.
Herr Seidel.

7 . Ouvertüre zu „Der Freischütz“

>C. M.v.Weber

Kurhaus zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Juli 1902.

Rheinfahrt mit Musik.
#3 “ Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Kursaal.

platz, Extra-Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt , mit Aufenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone ) , Besichtigung des
Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald . Besuch der Aussichtspunkte und des
National -Denkmals . Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 15. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.

J&urliaus zu  Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 19. Juli 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,
Nur bei geeigneter WitterungCJ-rosses Crartonfe § l

Mehrere Musikkorps.
4 und 8 Uhr

Konzerte
des

Einödshofep -Opchesters
40 erstklassige Musiker

“Dirigent : Herr Julius Einödshofer,
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteufestbesucker

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert.
Illumination des Kurparks.

Grosse ® Feuerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ) .

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine r o t h e Fahne  am Kurhaus zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,

so finden , urn eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden , die
Konzerte des Einödshofer - Orchesters bei auf¬
gehobenem Abonnement um 4 u. 8 Uhr im grossen
Saale  statt Zum Eintritte berechtigen nur Gartenfestkarten
und Tageskarten zu 1 Mark . Eine Preisreduktion für den Be¬
such nur einer der Konzert -Abtheilungen kann nicht eintreten.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 57, Kastel -Mainz ll 20,

Rheingau ll 58, Schwalbach ll, 00.

Auszug aus Dem TivilstauöS-Register der Stadt Wies¬
baden vom 14. Juli 190,2.

Geboren:  Am 10. Juli dem Herrnschneidergehülfen
Karl Werner e. S „ Friedrich Gustav . — Am 11. Juli dem
Taglöhner Emil Grohmann e. S ., Christian Moritz Emil . —
Am 7. Juli dem Kutscher Wilhelm Weimer e. S ., Adolf . —
Am 7. Juli dem Güterbodenarbeiter Philipp Martin e. S .,
Erwin . — Am 9. Juli dem Taglöhner Nikolaus Day e. T .,
Alwine Regina . — Am 8. Juli dem König !. Güterexpedi¬
tionsvorsteher Eugen Ziebert e. S ., Jean Robert August Lud¬
wig . — Am 12. Juli dem Hülfslademeister Gustav Acker¬
mann e. T ., Johanna Auguste Anna.

Aufgeboten:  Der Kgl . Kammermusiker Eduard
Kissel hier mit Martha Rösing hier . — Der Kaufmann Lud¬
wig Schmitz hier mit Frieda Bing hier.

Gestorben:  Am 12. Juli Privatiers Emma Stahl , 54
I . — Am 12. Juli Landwirt !) Friedrich Hahn , 66 I . — Am
13. Juli Karl , S . des Kutschers Georg Roller , 3 I . — Am
14. Juli Julius , S . des Gärtners Karl Gruber , 4 M.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Kirchenstener - Hebeliste der ev . Gesammb

Kirchcngemeinde für 1902/03 liegt von heute ab während
14 Tagen bei der ev. Kirchenkaffe, Luisenstraße 32 , zur
Einsichtnahme offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1902 . 8240
Der GesamnwKirchenvorstand . Bickel-

Wekannlmachung.
Mittwoch , de» 18 , August 1902 , Vormit¬

tags H '/a Ul)r, wird das den Eheleuten Paul FnnsteU
und Elle » , geb. Büschgens , in Godesberg , z. Zt . in
Köln , gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Veranda nebst
Hofraum , belegen an der Wicsbadenerslraße zwischen August
Schulze und Wilhelm Morget , sowie einem Krautland im
Kapellengarten in der Gemarkung Sonnenberg , zusammen
mit 40,000 Mark tapirt , im Rathhauszimmer «zu Sonnen«
berg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 28 . Juni 1902.
8381 Königliches Anitsgericht I*

Apfelwein und Speierling I
prima Qualität — en gros und tn detail — zu billigsten Preist"

* *. Fritz Henrich, Ä £'.tV



18. Juli 1902. Nr. 162. Wiesbadener General -Umeiaer. 17 . Aanrannq.

UMMA

Näheres
8475

grüßte russische Windbund , ist
^rankenstratze9 zu verkaufen.
^ P„ ,s 500 Mk._ 8512
*— 2 deutsche

Doggen
/Sureuirroh ä ®tr . 2. 0 steiS
® zu haben 8507

Strobhülsenkabrik Weifflr. 18.

■gö —80 &ittv
Vollmilch

find billig abzUgeben.
Lrvedttion.

Wirthschaften
nnb Specercigeschäfte

zu verkaufen. Näh . bei
b7 Wirth . Helenenstr. 7.
s» chrcinerkarrnchen , gevr.. z.
>V verk. Bleickistr. 19._ 1676
W| | chtunq ! Bei Einkauf von

20 Pfg . an in Colonial-
Baschenbieren, Cigarren , Gemüse
Buller, Eier , Milch 2Vr"/o Rabatt
Holz und Kohlen z. Consumpreis
Hirfchgraben 18a . Frit * Walterv 8469
£vunaer , kräftiger, glatthaariger
A  Zugstund zu kaufen gesucht.
Näb. Aerostr. 23 . Metzger'.. 8466

HerrensTonrenrad,
Adler 42", wenig gefahren, billig

zu verkaufen Mauritiusstraße _ 9,
Schubladen 8518

,in f. N.-Herrenrad , Lourri,rad)
bist. z. verk. Frankenstr . 14.

"_ 8230
erren -stiad (Dürkopp), säst
1 neu , zu verk, Moritzstraß- 9,

m.  1  lks. _ 7958
Gebr starkes Fahrrad
kehr billig zu verk. Echmalbacher-
ßraße 10. Stb . 2 l._ 8260

3uverkaufen: 1 Fahrrad und1 Obstpresse Neugasse 1, 1.
_ 8570

Herren Rad
(Freilaus), fast neu u, Knaben-
Rad sofort zu verkaufen Riehl»
ftraße 4. 1 St . r . 8420

1 gevr. Bettstelle, Matratze und
Keil 12 M .. Kinderbettsteüe 3 M.
8583 Metzgergasse3, Laden.

ZOmr Spiegel
ju verkaufen 8567

Römerberg 25 , 1 Treppe

ut gearbeitet̂ Möbcl , lack, und
J pol., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hob. Ladenmielhesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60- 150 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz!21 —70 M-, Spiegel¬
schränke 80 —90 M , Bertikows
(polirt) 34- 40 M ., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28 - 38M,,
Sprungrahmen lalle Sorte, » und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30 M.,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkouimoden 21 bis
16 M., Sopha - und Auszuglifche
(Polirt) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pfeilcrspicgel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
ftraße 19. 408

H

X

/Qine gut eroaltcnc BeliueUe mit
4S Sprungrahmen und ein Nacht¬
tisch zu verkaufen. 8383
Näh . Nerostr 30 . vart._

guies Fayrrad zu ver-

4745
kaufen

Lchrstr 7, 1.

3uverk. ein emaill.Herd fürGas u. Kohlenfeuerung , ein
Kinderschaukelbrett, eine Kinder¬
badewanne , eine 7 fchubl. Kom¬
mode zum Ausbewahren v. Zeich¬
nungen , geeignet für Architekten'
Näb . Sedanpiatz 6, 1._ 8491
SYCi'm' - Sudwetn - und Eognak
-ÜJ fäffer, frisch geleert, in allen
Größ . zu verk. Albrechlstr 32. 8353

Johannisbeeren
und Stachelbeeren fr. v. Stock
Mainzerstr . 66. 3431
/C.iu leichtes Break , für Bäcker !
4—' oder iületzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver¬
kaufen NäbereS 8664

S onnenberg , Langgasse14.
schwarze Dachohündin

Sonntag abhanden gekomm.
Belohnung . 8590

Oranienstr . 60, Mtlb . 2.
crrnrad für 60 M. zu ver¬

kaufen 8592
_ Metzgergasse 35 , Laden.
g(TrtlTn ,c^ Ea,,r  m . dTres ., Stah .«
ÜLUffll panzer, Coittrowersch. sof.
bill. abzug. Näh. u. K . 42 Haupt-
postlagernd. 8580
§| j8 vbruch Adelheidttr . 46

Thuren , Fenster, Treppen,
Bretter , Bau - u . Brennholz dill.
abzug. Gevr. Cyristmanu 8584

Dame

Ein gm erhaltenes

Zmisp.-WjskngeWrr
bill zu verk. Friedrichstr 46 . 8 „'08
Vl/eue Fcderrollcn und c. leichte

gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

Li»k »kiik it&ttrpüc,
pi JSrralis

zu verkaufen 6916
_ Schnlgasse 4.
fCiin Sopha (Halvbarock), neu,
4--' Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden olle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7028

noch
kaust

Gebisse
(künstl.) ob. derenTbeile,b . Dienstag,
d. 15. Juli , Vorm . 10 Uhr hier,
„Hotel Einhorn ", Marktstraße 82,
1. Etage r ., Zimmer 9. 8572

Reut.Mlltz-,Atter-u.
Eier-̂ ksLäft.

gutgehend, ist zu übernehmen. Näh.
durch Heiler . Schulberq 6. 8676
A«i,j » ,Handluug m. Paus, Hof
AtUiN " u. Garten pr. fof. unter
günst. Beding , bei. kl. Anzahlg. dill.
zu verk. Näh . u. A . P . 84 haupt-
poülagernd ._ 8581
Fi^ olonialw - Delikateßgekchäft
^3 / m. Haus per sof. f. 50 Mille
bei kl. Anzablung z. verk. Näh.
u . V . 22 haupipostlagernd . 8579
// >ut möblirtes Zimmer sofort zu
42t vermiethen
8587 Steingaffe 10, 2 l.
VVHalramstr . 31 , Vdy. 2 St.

1., tnöbi. Z . mit g. Kost an
einen anst Mann zu v,„. 8593

LLalramstratze 8,
3 links , einfach inöbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8601
CVlemltaitt Arbeiter erhall Schlas-
JV stelle 8563

Karlstraße 39, Hth. 1.
/Cin Häuschen in ober außerhalb

Stadtbering zu mielhen gef.
Näh . ' General -Anzeiger. 8586

mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg9. A Rötherdt . 5632

Ein gebrauchtes

Piairmo
billig zu verkaufen Schwalbacher-
ihaße 11, Condirorei. 7884

Restauratiousschrim?
^sußb .) m. Silber » und Weißzeug-
Einrichtung, sowie ein Ladenschrank
sofort billig zu verkaufen Riedl-
Me 4, l St . r._ 8419
^ Geschäftswagen, aucha:J Break

eingerichtet, billig zu verkaufen
»dtzheimerstraße74. 170?

Berühmte
Karlends uterin

8574 Seer obenstr. 9 . 2. H. 2 l.
Guter

Privat-Mittags-
und Avendlisch

pcr sofort gesucht.
Off. mit Preisang . u. 3 . R . 684

an die Erped._ 8569

Tüchtige Maurer
gesucht 8585

Obere Adelbeidstr. 109.
/eine Frau gehr Waschen und
4L Putzen. 8578

Wellrttzstr. 49 , Hth. 1 St.

Kchlffüjmigen
erhalten Stellung für
große Fahrt auf erstklass.

Segelschiffen u. Dampfer». Man
verlange Prospekt. 1016 45

88. Stärke , Heuer-Bureau,
Hamburg , Bo^ etzen 67.

Das ' abgelegte Steuermanns-
examen berecht. z. einj. Diepst b.
d. Kais. Marine b. freier Stak.

Tüchtige Packer
für Wohniingswechsel ges. Off. u.
Uttighaus an oie Exp. i.  Bl 8600

arjübdien z. Nähen und Lehr,
mädchen ges. Blcichstr, 26,

bei Klöcknek . 8591

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juli , Mittags 1ÄV- Uhr»

werden in dem Versteigerungslokale„Rhein. Hof", Mauern
gaffe 16 hier:

4 Spiegelschränke, 1 Klavier, 2 Plüschgarnituren,
2 Schreibtische, 2 Sekretäre, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel
mit Marmoraufsatz, 1 Waschtoilette, 1 Fahrrad,
7 Ladenschränke, 4 Ladenthekenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902. 8598

Triller , Gerichtsvollzieher kr. A.

Neue Kartoffeln Neue
gelbe gelbfleischige Frühkartoffeln Kumpf 47 Pfg ., Centner 5 Mk.
25 Pfg . liefert frei Haus ooio

O 'tlo ügk ^ l *»»»ch , Schwalbacherstr. 71 . Telefon 2 .34.

Cirkus Ed . Wutff.
Heute Dienstag, den 15. Juli,

Abends 8 Uhr:
Gr. brillante Vorstellung

mit einem reichhaltigen Programm.
Auftreten aller Künstler und

Künstlerinnen in ihren Glanz¬
nummern , sowie Herr Dir . Wulff
in seinen Original -Meisterschasrs-

dressuren.
Täglich überraschende Neubeiten!
Colossaler Erfolg ! Zum Schluß:

„In der Schweiz ".
Das großartigste Pracht -Manege-

AuSstatttinqsstück.
Im letzten Bilde:

„Der Bergrutsch von dem 100 Fuß
hohen Berg herab".

Billelvorverkauf bei Lensch,
Wilhelmstr. 80 u. G . Meyer,
Lam gaffe 26.
Morgen Mittwoch , den 16. Juli,

Nackm. 4 Ubr:
II. Gr . Familien - und

Kinder -Borstellnng
In dies.r Nachmittags - Vor¬

stellung zahlen Erwachseneu. Kinder
aus allen Plätzen halbe Eintritts¬
preise. 8594

Marienhof
(Waldstrahe ) .

Stallungen , groß und klein,
ebenio Werkstattränme , ev. mit
schönen Wohnungen , ouf sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 8575

Ein Frl.»
40 Jahre alt. mit Einrichtung u.
10,000 Mark Vermögen, wünscht
sich mit besserem Herrn zu ver-
heirathen . Verschwiegenheit wird
zugesichcrt.

Offerten unter P . V. 40 an die
Exped. d. Bl . 8568

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 Juli 1903 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16,
1 Sekretär , 1 Sopha , 1 Weißzcngschrank , 2 Kleider¬
schränke. 1 Ruhebett, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine, 2 Spiegel, 1 Pianino u. dgl. 8595

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 19.-2.

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 15 . Jnlicr , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

3 Stühle, 2 Regulatoren, 1 Bild, 1 Taschenuhr und
1 Phonograph.

Galonske,
8596 Gerichtsvollzieherkr.

Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 16 . Juli 1902 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergaffe 16,
dahier:

1 Wallachpferd, 1 einsp. Pferdewagen, 1 Schnepp-
karren 1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spicgelschrank, 1 ein-
thür. Klciderschrank, 1 Plüschsessel, 1 Tisch, 1 Kommode
und * Nähmaschine

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8589
Wiesbaden, den 14. Juli 1902.

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekklnnrmgchuns
Dienstag , den 15 . Juli er.. Mittags 12  Uhr

werden im Bersteigerungslokal

23 K/rchgaffe 23
8 eompt. Betten , 3 Sptegelfchränke , mehrere
ein- und zweithür . Äleiderschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kameeltaschen-Gar-
nitur , Sopha und 6 Sessel , 3 Pianino «,
Schreibtisch , Consolschrank , Nähmaschine,
Vekticows , Büffet , Gaslnster , Regnlatenr,
Pfeilerspiegel , 6 Ballen Packpapier und 12
Rollen Druckpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902. 8597

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . Juli er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Psandlokale „Rheinischen Hof" Mauergaise
16, dahier:

1 Pianino, 1 Kaffenschrank, 1 Gallerieschrank. 1 Ver-
tikow, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 1 Nähtisch. 1 Näh»
Maschine, 1 Karren, 1 Kuh und 1 Pferd,

ferner: f
1 Kleiderschrank, 1 Spiegelichrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte, 1 Consolchen, 1 Sopha mit gr.
Plüsch und 3 Stühle mit hoher Lebne

öff-ntlick, zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt. 8599
Eifert , Gerichtsvollzieher.

pomade , Gel und schädliche Essenzen
dürfen nicht auk die Kopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch b)aar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige haar»
wasser heißt

alAVvIT
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Alan erhält
es, die Flasche zu Mk. 2.—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Coiffeur*
geschäften, auch in Apotheken.

In Wiesbaden bei den Herren:
CI»r. Tavber , Kirchuaffc 6.
A . « erling , Drog ., Burgstr. 12.
sirkitz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W . H . Birek , Adclheidstr 41.
Ed . Brecher , Neugafle 12.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
I .C .Bürgener . Hellmundstr . 35
Dr . C . Cray , Langgaffe 29.
Willy Graefe , Webergaffe 37.
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9.
Ernst Kock's Apotheker, Bis-

marckring.
SHfc Rompel . Neuaaffe 7.

Med.-Drogerie„SanitaS ", Mau
ritiusllraße 3.

Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
C A . Schm dt , Hklencnstr. 2.
LouiS Schüler . Hellmundstr. 12.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert , Daunusstr. 50.
Wiih . Stauch , Schwalbacherstr-
Eduard Weygandt , Kirchg. 34.

Amönebnra:
Wilh Bäumer 's Nachf . Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a . Nh . :

Eugen Fay 's Nachf . (Friedr.
Müller )._ 3499

Man
verlange

* C °'

^
IC

/trzliicSi empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4 - 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Plaoate kenntlich. 1
Moskopfs

Tr auben -S en f
Jedes

Originalgefäss
(Fass , Kübel , Bütte,

emaillierte Eimer

etc .) trägt
diese eingetragene

Schutzmarke.

mit der Traube . 1009/45
Jedes Glas von

Moskepf’s
extrafein. Tafelsenf,

mein isolier
Del katess-Senf,

.superfein, Tafelsenf,
trägt

auf Kapsel o. Deckel
diese eingetragene

Schutzmarke.

Dieser vorzügliche rheinische Tafelsenf ist zu haben in
den meisten einschlägigen Engros - und Detail -Geschäften.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Zu Atzmannshaufen,uWkKklme:
itjjf Groffe Auswahl in Ansichtskarten

Andenken — Weine — Bü » er — Luriosttäten!

Sw9 Dora Treuheit ’s Verlag.
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A " Asth

meinen verbindlichsten Dank qu§,
Christian Budercr , Malcck bei Emmendingen.

Obiges Schreiben beglaubigt Gntjahr , Bürgermeister.
Äaleä,  den 26. Angiest 1901.

Bronchialkatarrh Lungenbluten Lungenleiden Magenleiden
man nehmen, entstehende Hestungsberichle zu prüfen. Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Thcil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Ko>̂ n,entar veröffentlicht

t at' baä  leidende Publikum sehr wohl imstande ist, sich selbst ein Urtheil zu bilden. Di- Briefauszüqe sind, kleine stilistische Abänderungen abrcrechnet wortaetreu- weaa°lancn stn'd ^

«»* «* 1? s o • k-SoJ? b • Abwc .chungei, von der Wahrheit, gleichviel ob sie „I diesen -inleiteudeu Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichlengesunden würden zogen str° .
â erttL .̂ g- hier Ä am SK ^ rLL7n ^sbruch der Krankheit abznwar.en, sondern bei Auftreten anch nur ' ° in . ? einz 'g°n sich
Symptom « S Ä ttb - Schleimes. - Stechen auf Brust nud Niicken. - Druck in den Schulterblättern- Nach..

" " 3 .7  Regel kalte » aude und Fnstc . - - Atemnot . — Das Atmen rst tpäter von hörbarem pfeifenden nud fchnurrenden Geräusch begleit«
o.m ? ^ lpulke» . — Oft heftiger unregelmästrger yerzschlag . verbunden mit starkem Angstgefühl . — Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Berdauuna . H '**'
Zu Kur-<̂ nle,tung sind« otötgjiie genaue LeidenSbeschreibung . die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adressiere:

H&fiB'- iiistatäii jjSpit '© sp @r»©fii ^Paul WeitShaas ) , Dresden-Niederlössnitz, Holiestr. Nr. 115. b
Seit 5 Jahren litt ich an Herzkrankheit und Ntemnoth, einem

schrecklichen Husten, zähem schleimigen Auswurf, kalten Händen und
Füßen, Kopfweh mit Schwindelansäuen bis zum Tauineln, Schlaflosig.

, feit mit Herzklopfen und träger Verdauung. Wenn ich im Bett war,
iüberlief mich kalter Schweiß und vor Bangigkeit konnte ich keine Ruhe
'finden. — So habe ich mich Jahre lang bingeschleppt, bis ich in der
Zeitung von dem Kurinstitut „Spiro spero “ <Paul Wcidhaas) las,

iwendete mich auch dorthin und schilderte mein Leide». Die Antwort^
die ich erhielt, lautete : wen» ich Vertrauen hätte und alle Verordnungen
pünktlich befolgen wollte, würde mir auch geholfen werden. — So fing
ich die Kur am 10. Juni d. I . nach brieflicher Verordnungan, mit
Gottes Hilfe.

In 14 Tagen konnte ich schon Besserung berichten, von Tag zu
Tag wurde es besser. — Nach viermonatigfrKur war ich von meiner
schrecklichen Pein vollständig geheilt. Bin nun wieder gesund, wie der
Fisch im Wasser, es fehlt nicht mehr an Atbem; Berge und Treppen
kann ich ohne Beschwerde ans- und abgeden, habe einen gesunden Appetit
zum Essen, einen gesunden Schlaf und freue mich ,»eines Lebens wieder
in einem Alter von 62 Jahren . Solches verdanke ich nur Fhrei» In¬
stitute und kann ich jedem ähnlich leidenden Patienten empfehlen, sich
vertrauensvoll dorthin zu wenden, so wird ihm geholfen werden.

Hochachtungsvoll Wilh . Bichl , Berginvaliüe.
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift beglaubigt
Wilkau  b . Zwickaui. S „ a. 26./11. 1901.

Der Genieindevorstaud . Kl e i n h e in p eI.

Lungen « und Keh !kopfkafapt *h.
Ich litt 3 Jahre an chronischem Lungen- und Kehlkopfkatarrh und

sonstigen Beschwerden und bin nun durch die Kur des Instituts .
„Spiro spero“ wieder vollständig hergestellt. Diese ist mir >u allen !

Bronchialkatarph.
Es macht mir große Freude, Ihnen meine andauernde Genesung

mittheileu zu können. Der schliuime Bronchialkatarrh, verbunden mit
heftigen, Husten, Auswurf und starker Äthemnoth, ist durch die Kur des
Instituts „Spiro spero “ gewichen, lieber 2 Jahre lang brauchte ich
viele Arzneien erfolglos und deshalb sab ich mich veranlaßt, an das
obenerwähnte Institut um Ralb und Hilfe zu schreiben. Für die Be¬
mühung des Kur-Instituts „Spiro spero " spreche ich hierdurch meinen
aufrichtigsten Dank aus und wünsche allen Patienten dieses Instituts
einen gleich guten Kurersolg.

Charlotte Wolf , Necknitzb. Plaaz.
Daß vorstehende Unterschrift von Frl. Wolf hier eigenhändig voll¬

zogen ist, wird hierdurch beglaubigt.
N c ckn i tz. den 15. Juli 1901. H. Westendorf , Schulze.

(Polizeistempel.)

Magen *, Bpusi * und Herzleiden.
Aufmerksam gemacht durch Ihre Inserate in den verschiedensten

ZeitU!gen, möchte ich meine Zuflucht zu Ihnen nehmen und hoffe, über
meinen Krankheitszustand von Ihnen Anfklärnug zn erhalten. Ich
bin ziemlich abgemagert und verspüre öfter große Mattigkeit und
Schmerzen in der Brust und im Rücken. Habe in letzter Zeit einen
ziemlich gelben Auswnrf und ein starkes trockenes und beißendes Gefühl

Kronkheitsbeschreibung an der Hand eines Fragebogens nölhig, woraus
mir dann weiterr ergänzende Verordnungen zugingen. Ich wandte
Alles genau nach Vorschrift an und kann zu meiner größten Freud,
bekannt geben, daß ich nach sechswöchentlicher Anwendung dieser Km
geheilt worden bin, wofür ich hierdurch noch meinen herzlichsten Dans
ausspreche. Auch ich kann allen ähnlich Leidenden nur empfehlen
sich an das genannte Institut z» wenden.

H. bei W., den 25. Dezember 1901. M . H., Käser.

Lungenleiden.
Ich litt an schlechter Cirkulation des Blutes, welche die Fol«,

meines Lungenlcidens war. Hatte heftige Schmerzen in der linken
Seite, Angstgefühl, starkes Herzklopfen, kalte Hände und Füße, schlechten
Appetit und war immer müde und matt. Alle vom Arzte angewondten
Mittel hlieben erfolglos und glaubt- ich daher im höchsten Grade an
Schwindsucht zu leiden. Da mannte ich mich in meinem Elend an
das Kur-Jnstitnt „Spiro spero “ und wahrhaftig, ich habe mich nicht
getäuscht. Durch die mir gegebenen Verordnungen, welche ich einiger¬
maßen, wenn auch nicht ganz strikte befolgte, trat am 5, Tage schon
Besserung ein und sieht mir heute Niemand mehr an, daß ich je krank
gewesen. Ich bin deshalb dem Knr-Jnstit „t „Spiro spero “ viel,
tausend Dank schuldig und werde nie unterlassen, die so einfache und
billige Kur allen ähnlich Leideiidcn zu empfehlen; denn hätte ich diese
Kur nicht angewendet, würde ich Nicht mehr unter den Lebenden
weile». 4773

Sinsheim,  den 21. Dezember 1901. Marie Häpßler

Oie Kur äst brieflich und ohne jede Berufsstörung durchführbar.

Seschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum und Nachbarschaft, sowie den Herren Baumeistern

und Bauunternehmern zur gefl. Nachricht, dass ich iu dem Hause Sedanpiatz 3hier ein

Installations -Geschäft
für Gas- und Wasser-Anlagen, nebst Spenglerei

eröffnet habe.

Einer mich beehrenden Kundschaft reelle und aufmerksame Bedienung zu¬
sichernd, zeichne mit Hochachtung

Moritz Helnemanp.
Meine Wohnung befindet sich Iforkstrasse 10 , 2. Stock. 8565

sch. Maus. z. venu. ; das. kann
-*■das Möbel ganz od. a. thcilweise

Suxkln-

Verkauf zu

anssergewiMicli niedrigen Preisen
aller aus der Saison sich angesammelten

linste
Reste
Meste
Meste
Meiste
Meiste

7583

Tuch - und

Damen -Hleiderstoff-

Fianeli - ’Und Tennisstoff-

Wnsch - und Blousenstoff-

Tisch - und Handtnchgebtid

Leinen - und Halhteinen-
etc . etc.

von nur reellen Qualitäten

J . Stamm,
gross ® Burgstrasse r.

abgegeben werden
striche 16, 1 l.

Gnstav-Adolf-
8557

/htut möb. Zj,u. z. um. (17 M.
m. Kost) Blücherst. 20, Part.

8560
»>»i,' övt. Maus.Mann o.

au anft. jungen
Fräulein zu vm.

Hcllmnndstr. 37, Mtlb. Frtsp.
Daselbst wird grünöl. Bügel-

Cursus ertheilt. 8582

^ ^ t 44  ♦

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden nud Bekannten die traurige Mittheilung, dass

unser lieber Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Oukel

Herr Friedrich Hahn
nach längerem Leiden Samstag Abend sanft verschieden ist.

Wiesbaden , den 14. Juli 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Juli, Abends 51/ . Uhr, vom
Sterbehaus, Römerberg 33, aus statt. gzgg

1

Sehr billig verkauft
wrkden folgende

Gothaer Kebensverficherungsbanlr
(älteste und gröszte deutsche Lebensverstchernngsanstalt).

Versicherungsbestandam 1. Februar 1002:
81S '/, Millionen Mark. 48

, Bankfonds 271 Millionen Mark.
Mordende im Jahre 1802 : 30 biS 133 °/« der JahreS-
Normal-Prämie — je nach dem Alter der »Versicherung.Vertreter iu Wiesbaden:

Hermann Mühl,
Luisenstraße 4 » .

Kölnische Unfall-Kerficherimgs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall», Reife-, Haftpflicht-, Cautions -und Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch-uud Diebstahl-, sowie Glas -Berstcherung.

General-Repräsentant: Hermann Rfihl,
General-Agent: Heinrich DIHmann.

Bureau: Luiseuftraste 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Malot , Bertramstr. 10.

Verlangt nur
rnff. Knöterich(Bru

«ch» jp» haben bete « . Berliug . 437/81

Kkbrlllllhtk Miidrl,
3tb. polirte Kleiderschränkemit Weißzeug-Einrichtung, 2 Thüren-Spieg-l.
sehr geräumige, sehr schöne solide Rhürige lackirte Schränke, dito
emfacherL>chrank, Verttkow, Kommoden, mehrere Sopbas, 1 Herren-
Dipolamaten-Schreibtisch, alles in Erchen mit Auszügen, Rückseite polirt,
ganz massiv. 2 Garnituren mit Sesseln, einfache und besser- voll¬
ständige Betten Pseilerspiegel, 1 Schrank m. Älasaufsatzf. Restaurateure,
1 schönes Nußbaum-Büffet, 1 Servante -Ausziehtisch. 6 Stühle , 1 Eichen.
Ausziehtischfür 24 Personen, viereckiger Tisch, 1 ovaler Mayagoni-
AuSziehtisch für 30 Personen, Waschkommoden. Nachttische, 1 schön«
einflammige Gaslampe, Knaben-Fahrrad, verschiedeneRegulategre.

Für Brautleute r
1 vollst. Einrichtung in lackirt, fast neu. S Zimmeru. Küche.
1 bell Nußbaum Schlafzimmer. Einrichtung. (Dieselbe ist mn  und

wird ganz billig abgegeben.) 8571
Sämmtliche Gegenstände sind gute, gediegene Sachen und werden

billiger als aus Versteigerungen abgegeben und frei ins Hau, geliefert.

Keerdigungs -Anstalt
von

Ifenarscb Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26. Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Mrtall -Sürgcn aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

Jacob Fuhr, 12.

äfÄ *.) Weidemann 's.

§lw>kll-jk«
Watkmühlstr. 13. Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe i-d-r Art und Größe, Bürftenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und WurzelbürNen. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner; Futzmatte » , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig»eugestochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-führt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zuruckgebracht. gzy

Sarg -Magasin
MB 88 hW«hA Webergche 38.

Großes Lager jeder Art
Holz - « . Metallsärge , sowie compl AuSstattuugtt»

Sämmtliche Lieseruiigcn zu reell billigen Preisen. 1650

Äeslmdkei! eerdigimgs=Inllitiit
von

Wilhelm Rau,
gcgr . 1866»

mpflehlt bei eintretcilden Traiurfüllen sein großes Lager in

Holz- und Metall -Sävgen
jeder Art»

sowie Lager sämmtlicher Lcichcii-Ausstattiingen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorloinmendem Sterbesall genügt Anfrage oder Bcsltzllung
Bleichstraße 19. 1345



Wiesbadener Periags=flnsfalf
Gmil Bommerf

Mauritiusltrahe8 usa  Telephon-Hnfchtuö 149

firffrt in feörjfjfrr Fri(i unö sauberster moderner Ausführung bei
billigster Freiobrrrchnnng:

Mkin- und Lpeise-^artkn, Lrielliöpke,
Rechnungen, Lnuorrts, Preislisten, Mrest--,

VMt-- und Postkarten, Mennes, ^rnuer--l<attm
vnd --Lrieke, Wechsel, Quittungen,

Merke
in deutschen und fremden Lprachm.

CgB6 £Bia » KBC25 ! KBCgi }Kgi ) (^ i }Ki }taaC2i ! taa

SpecialUdt: kototionLllruck von IIMenauHagen.

Rhein-, Mosel* und Pfäizerweine.
Schaum weine.

Deutsche Rothweine . Bordeauxweine.
Südweine.

Deutseher , französischer und Tokajer Cognat ».
Rum und Arrak , 8289

15. Juli 1902. Wiesbadener General-Anzeiger.

Reise -Koffer!
Seltene Gelegenheit!

Eine Anzahl unserer beliebten , ( eichten

Reise -Koffer,
die theils aus Commissionslager zurückgezogen , theils mit Schönheitsfehler behaftet
sind , die die Qualität aber nicht im Geringsten beeinträchtigen , geben wir , so lange
Vorrath , mit

20 % Rabatt
ab und leisten auch für diese Koffer unsere übliche dreijährige
ßUfSatie . Hierdurch ist Gelegenheit geboten , für billigen Preis einen ab¬
solut erstklassigen Reisekoffer zu erstehen.

Niederlage der Sachs. Koffer-Fabrik,,Stabilist 4,
Wilhelmstrasse 18 . — Telephon 3736 . 8364

Leder*Waaren. Johann Ferd , Führer . Reise-Artikel.

Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stander.

Telefon 126, Nerostraße 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —8 Vorm ) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkendste Knr
hesonders bei Rheumatismus (in allen Formen ), Gicht, Gelenkvcrstelfungen, selbst in den hartnäckigsten und
veraltete» Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circulationsstörungen, Schwächezuständen, Blasenschwäche

Frauenkrankheiten re. rc.
Prospekte mit iirztl . Gutachten gratis . . - - - - -

> Erfolge einzig dastehend, Z“ .TÄ '" m""
BMer : Franz A . Möllmann.

Mst dem Bad Hause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen
her Hotel ( . Kaiser Friedrich ") , elcctr Liebt, Ccntralheizung , comfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer , Restaurant . Cai « , Wintergarten . 7515

la Kernseife,
Soda 5 Pfd. 20 Pf ., 10 Pfd. 35 Pf.,

wetss , 5 Pfd .' Mk. 1.25,
do . II . Sorte , 5 Pfd . Mk, 1.—,
hellgelb , 5 Pfd. Mk. 1,15,

7699Ir «reh -Keis per Pfd . 12 Pf ., 10 Pfd . Mk . 112.

Adolf Hayimcit ; WeliWratze 22. TeleplM 2187.

Aniverkanf,
Wegen Aufgabe meines Cigamn-GeMtes

Langgaffe 32 (Hotel Adler ) gebe trotz der bohe» Preise»
die ich anlege , aus Cigarre « und Cigaretten von IVO Stck.
au 15 °/, sowie für Stöcke, Cigarren -Spiyen , Etuis und

Pfeifen 20 % Rabatt . 7766
R . .Bttttcher.

Kartrndeutenn,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Ww.
Hellmundstr. 40 , 2 r.

Gummi - Artikel
und Frauenschuh , Absorbitcur,

Depilatorium entfernt in
5 Minuten die häßl. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen schmerz¬
los u. ganz unschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt oas
Auge u. tue drückende Hornhaut,
per Do!e 1 M.
Borsyl , g. Fuß-, Hand- u. Achscl-
schweiß, abforbirt den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
braucht u. wird von Autoritäten
der Wissenichast empfohlen.

Alle 4 Artikel halte d. geehrten
Lesern des G.-Ä. bestens empfohlen.
Bitte ausschneidcn.
W .Sulzbach ,Coiffeur,Bärenstr.4.
Bitte auf Firma zu achten. 6453

itolofifakr Erfolg
fär SchmiueMIn.
Mau mache einen Versuch mit

l)r.mell Theuers
Mastviehpulver

Allein zu haben engt 'os &
detail
A .Müller , Kronen -Apotheke

in Wiesbaden . 557/9

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Tkeerschwefel-
Seife v. Bergmannu. Co., Radc-
beul-Drcsden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hantunreinig-
keitc» und Hautausschläge-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen , haulrölhe , Runzeln,
Blüthchen, Lederst, rc. ü Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Parfümerie - Geschäften. 4468

Pariser
Gummi-̂ rtike!̂

Franenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in aniiconccptioncllen Mit
ein rc. in der Parfüm .-Handl von

W . Sulzbach,
590 Bärenstraßc 4.

Die berühmte
Wenoiogui
durch Kopf und Hand.
Helenenftr . 12,1
Rur für Dame»

v ou i>—9Uhr Abends . 8462

Klaukknmagkn
noch wie neu , zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 2 1.

Keller
vorjügl . im Stand , Holzbiei, paffend
für Winzer -Vereine, preisw . ab-
zuqeben. 328g

Adlerstraste 58 , 2 r.

Damen-inhlrnilL
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk«
Luisenstr . 31 . 1., Meurer.

braucht?
Noulennxstoffe

in allen Breiten,
100, 115, 130. 150 , 160, 170

und 180 em breit,
ein großes Nestlager

enorm billig . 5946
Lillhs. Uanlktttligkr,
M.

Ellenbogcngaffe 2.

Mölielu.Betten.
Vollst. Betten 45 —200 M.. Bettst.
15—60 M ., Kleiderfchränke (1. u.
2th.) 23—85 M ., Sviegelschränke
85—100 M „ Bertikows35 —90211.,
Küchenschränke 26—50 M .. Wasch,
kommoden 21—90 M ., Sopha . u.
Ausziehtische lvolirt ) 16—60 M .,
Küchen» u. Zimniertischr v. 6 M.
an, Sopha - u. Pseilerspiegel 4 bis
60 M „ Stühle v, 2.80 an , Sophas
u. Divans , Sprungrabmen , 211a-
tratzen in Seegras , Wolle u, Haar,
Deckbetten und Kissen in großer
Auswahl , Bettfedern in allen
Preislagen . Sänimtliche Möbel
sind aus gutem Material , in eigenen
Werkstäten angesertigt. 7312

Willi . Mayer,
Möbcllager,

22 Marktstratze 22 ,
1 Stiege.

17. Jahrgarz.

Man fordere nur echte

Henkel ’ s

Bleich-Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke LSwe.

In allen Drogen -, Kolonialwaaren - und Seifengeschäften
erhältlich. 4574

IkttrmmujfE’s%pte§
befördert: Gepäck u . Privatgüter
aller Art , Lebende Thicre als
Fracht-, Etl- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u. Reisarffecten
aller Art zu und butt den Personen»

ügen. sowie zu den Rhein -Saloudampsern;
efördert : Gepäck und Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente n . dergl,
innerhalb der Stadt von eine:» Haufe ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resv. Nachmittag besorgt

Speditions -Abtheilung I.
Tck . N VtfSLL rssZLVGL *»

6126 21 Nbeinstraste 21.
Großfürstl . ruff . Hof-Sued -teur , Spediteur d» Kgl. Preuß . Slaatsbahnen

Unter den amianteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen ^ Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen grtttiS

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielhMANg, Galdgasse 12.
Auktionator und Taxatoa

« . Hirsch U we . ,
Weinhandlung (gegr. 1878),

Bleichstrasse 13 . Telephon No. 2503.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine!
Standes,über 90 Völker, und Ptvüircn meine verschiedenenErmen aern

st- tttt . ^ ari 7855
an « Walkmüblst'aste 46

7805

Allerfeinste

$üjjntlim ()iitk
per Pfund Mk . 1.10.

J Hausier,
_ _ Schulgaffe 6

Itene Holländer

Voll-Heringe,
Dm Superior it. Lnperiar-MUchaer.

Für Wiederverkäufcr in V16, Vs, 7*, V„ 7x Tonnen,

ßets pi billigsten Ellgros-Eagtsprelft.
Prompter Versandt ! 8471

Friekel,
38 Wellritzstr . » 3 Teleph . 2284



» I

■JSflT £ >It. s- Ich- 3-Z >mmer.
A rvohnungen in kl. Landhause

kann ein 4. Zimmer dazu ge.
/.den werden) mit Zubehör preis»
Lrtb *11 verm., Nähe des Waldes,

gelegen, ohne Nachbarschaft,
JS. Bahnstation4 Mm. entfernt,
ffi gftt - 88c . Näh, das. 7990

Vermiethungen.
jßTua in d. Rhemvuanr . s. i
X ? a 2 Familien , 10 Zim ., gr.
«alten, 46 Rth ., z. Bert, oder z
JL Haltest, d. Elektr. Näheres
Adelsshohe. „Billa Möller «,
7503 Frau Driemcter.

On Villa KapcUen-
7Z strafte 40 Herrschaft,
liche Etage. 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
ru vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

»chützenstrafte 3 (Stagen*
9 Billa), hochelegante Wohn-
Ngen mit 8 Zimmern , Diele,
gsntergarlen. mehreren Erkern,
ialtonS u. Veranda , Badezimmer,
>ücheu. reichem Zubehör , Haupt-
ud Nebentreppe, zu vermiethen.
läheres daselbst und Dambach-
sal 43. 8526

7 Ztmmer.
aidelheidstr . 87 , 2. Etage.
*4 7 Zimmer , gr. Fronlspitz-
-immer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kehlenaufz. -c. Per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberqer-
ftraße 45, 2._ 1237

«M-ziiedr-M»«34,
1. und 2. Etage, » 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
tzraße1. Part. _ 6760

3nmeinem stteubau Kaiser-Friedrich -Ring S8 sind
hochherrfchasti. Wohn., besteh, aus
7>Zim..Etagen, 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Villa
KapelltnAahe 49
Herrschaft!. Etage, 1 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

nlrarkstrafte 20 ist die Bel-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim .,
sowie4 Zim . u . Kam. im Dach,
geschoß auf den 1. Okt . zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639

Parkstratze 20
ist die Bel-Etage, bestehend aus
7 Zimmern, sowie4 Zimmer und
Kammern im Dachgeschoß auf den
k. Oktaber zu vermiethen Die
Wohnung liegt in hübschem großen
Garten, hat Centralheizung »nd
elektrische Beleuchtung. Anzusehen
von 12—1 Uhr. 8079

Achützenstrafte 5 (Etogen-
^ Billa), mit Haupt - u. Neben-
Ireppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebcngelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder

Hartman » , Dambach-
>hal 43. 8525

6 gnumer.

imfdjofil. Wohnung.
Adolssallce 25 , P . 6 Zim.

bebst Zubehör wegen Ortswechsels
sür sofort oder später zu verm.
Näh. Adolfsallee 25 . Part . , 654

llee 59 eleg. Hoch'
rterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
Zubeh., Centralheizg., per
. oder früher zu vermiethen.
lselbst. 8324

AdelhWratze 90
^el -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
‘ Balkons , Küche, Leucht«u . Koch-
gas, vollständigerBade-Einrichtung,
kalter und warmes Master, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
^ei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatzrc. Die Wohnung ist
3UmI . Oktober zu vermiethen u.
"b-usehen Vorm. 11 —1, Nachm.
£ - 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
« « terre. 6665

Nr. 162.

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre. _2997
LAAeubau Kaiser Friedrich-
V4 Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer, Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen . 7968

«ieSdaoeaer Seueral-Auzelzer.

Wilheltsüttift 18.
lkidc ftikftlGt.,

2. Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Wilhelmstr . 22, 1 links,
v. 9— 1 Uhr. 8405

H4 >:ro,kratze 30 , 1 Etage,VIgZimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261sjDjnder Ringkirche6,herrsch.

Wohn ., 3 . Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim ., Küche, Speisekam., Bad.
Kohlenaufz . u. reicht. Zub ., Gas
u . elektr. Licht, Balkon nach ter
Straße u. rückwärts , auf 1. Ott.
preisivürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion ", Schillerpmtz.

Nheinftr. 68
elegante .6-Zimmer -Wohnung per
1. Okt . zu verm. Näh . daselbst
2. Etage . 7b ' 8

I Wilhelm»!. 18, 1
| Eck- Friedrich«-, 1W2.Etage, eine Wohnung, IH6Zimmer und Zubehör, UDper1.Okt. zu verm.Näh. 8
| Wilhelmstr. 22, 1 links, v. I
| £—1 Uhr. 8080 |

5 Zimmer

Albrechtstr. 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim . u. reich!.
Zubehör zuin 1. Okt. oder auch
früher zu mäß . Preise zu verm.
Näh. daselbst, 2. St . 8071

^lleubau Arndtftr . L, EckeVI ver Herderstraße, find eleg.
3 - und 5-Zimmer -Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbstu. Mainzerstr . 54.6446

Kahnliostraht 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59 . 1. 1241

^Llisadetheuftrufte 31 ist die
>2 ' Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche u. Zube¬
hör. auf den 1. Ociober c. zu
vermiethen . Näheres Elisabethen-
strave 27, p. 8008

Emserstr. 2*4,
1. Stock, 5 Zimmer und reich!.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

4!äb. Parterre . 6652

Göthestr. 27,
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh . Part . 8076

Dellmundstr. IS,
Bel-Etage , 5 gr . Zimmer , 2 Mans.
nebst Zubehör zu verm. 8524

Pa Weiner»! 13,i -Littkir herrschaftliche1. «91UU)/ 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Cams . der Neuzeit zum
1 . Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10 —12 und 3—5 Uhr. Näb.
im Büreau Lion Schillerpl . 5296

FH irchgasse 19,5gr.Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf

1. Oktober oder später zu verm.
Näb . bei Krieg . 7194

Kaiser -Friedrich - Ring 28
schö ne 5-Zimmer -Wohnung,

3. Etage , Verhältnisse halber auf
sofort ober später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 G . Heidman « .

Kkiser-zrieW-Mligiö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermietben.
Näh . daselbst Part . lks. 5152

tUHAoritzstr . 52 ist diel . Etageiw*bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf soforl
ober später zu vermiethen. 3836
Ĥ ranirnstr . 80 , 1. Ei ., eine

herrsch. Wohn ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon , Badezim. nebst reich!.
Zubehör , zu verm. Näheres im
3. Stock 4658

Nheinstr. 64
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näb . Part . 8404

Wörthstratze4,
dicht an der Rheinstr, , Bel -Etage,
5 gr. Zimmer , Balkon u . Zubcd .,
auf 1. Oktober, zu vermiethen.
Näh . Part. _ 8276

4 Zimmer

MellmMr. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per l . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1, P 6759

AdolfsaUer 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zimmer-
Wobnung mit reicht. Zubehör auf
l . Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No . 59 . 8476

ff

reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh . Part . 7356

Kislnarcknug1
ist eia großer Ecktaden nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh , Dotzhcimer-
straße 44, Part . 1879

- L,ine Wodnung von 4 Zimmern
bL- und Küche im H. zu ver-
mielhen Friedrichstr. 29 . 6527
- >> eubau Ecke Westend - u.
V4 Gneisenanstrafte 3 - und
4-Zim .»Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt . zu verm.
Nab . Blücherstr. 8 . P . 8423
^errugartenstr . « 3 4 Zun.

*̂ 9 m. Zubehör zum 1. Oktober
zu verm. Näh . das. Part . 7468
«Herder,trafte 13 und 15,
*%9 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755

Schiersteiner strafte •
herrschaftliche 4-Ziinmer -Wohnung
per sof. zu verm.  8228
Oiethenring 8 . l. d. See-
o robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Okt. zu verm . Näh . am
Bau u. Stiststr . 12, P.
8036 Scheid.
'7> iethenri « g 8 , l. d. See-
-0 robenstr , sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näb - am
Bau u. Stiststr . 12, P . Scheid.
_ 8425
bl ^ dgzugshalber ist eine schöne
<19 4-Zimmer -Wohnung mit gr.
Balkon . 2 gr. Mans ., 2 Kellern,
im Südvicnel , zum 1. Okt. billig
zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl._ 8341
_ 3 Ztmmer._

Südseite, 3-Ztminer -Wohn-
ungen mit herrl . Aussicht, Erker,
Balkon, Bad , Bleichplatz, Gas , ev.
Gartenben ., z. Octbr . zu verm.
Näb . Welltzrisir. 20 , Htbs . 8114
LtLleonoreuir atze 4 , 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh . Langgaffe 31, I ._ 6445

Fralllreukttatze 19,
Vdh. 3. Stock, schöne Wohnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Keller u. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mit od. ohne
großer Werkstatt, sowie ein leeres,
großes Zimmer im Vdh. (1. und
3. Stock zu vermiethen. Näberes
Vdh. Part. _7985
jfrei Zimmer, 1 Küche,

zwei Keller, i* Stieg.
Vorderhaus, auf I. Oktbr
zu vermiethen. Näheres
Frankenstr. 28, pari. 8222

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. April zu vm. Näb . P . 1617

pari ., ist ' iue Wodnung von
3 Zimmern , Küche Keller auf
1. Oktober zu vermiethen. Ein¬
zusehen Vormittags . Näheres
Oranienstr . 25, 1 Stiege hoch, bei

3273

2 Zimmer » nd Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer uns Küche

zu vermietben. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631
^ ^ erdernr . 2 3 Zimmer , Küche

und Zubehör (Hinterhaus
Parterre ) zu vermiethen. NäbereS
Borderhaus 2. 8417

^ ^ crderstrafte 15 ist eine
•y Wohnung , 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Herderitr . 13, 1 St . h. 7964
«̂ ahnstrgfte 14 , 2. Et ., sch.
XJ gr. 3. Znn .' Wohnung n»t Zu.
behör, Leucht- u. K.-Gas aus
1 Okt. zu verm. Näb . P . 8424

Mauritinsstr. 8
(Centrum der Stadt ) ist eine schöne
3-Zimmer Wohnung im 1 Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näherer daselbst. *

Oehrftr . 3-Zimmcrwob »ungeii mit
~ Zub . zu verm. Ästermiethc
nicht gestattet. Näh . Röderstr. 29
im Eckladeft. 8534

Schachtstr . 26
sind Wohnungen von 1—2. auch
event. 3 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48 , Part . 7209
(Fteerodeiistraftc 27 , 2 Sl .,

drei Zimmer , Loggia, Ballon,
Bad , Küche. 2 Mans . u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
vm. Näb . das. 9—3 Uhr. 7957

SchwaLbacherstrahe 49
e. Dachwohnung (Hth.) v. 3 Zim ,
Küche an kl. Familie z. 1. Okt. z.
verm. Näh . 47. 1. 8430
♦- oder 3 Zimmer u. Küche
&  i . 1. St . aus gleich oder später
zu verm. Dotzheim, Rheinstr. 16.
7880 I - Schmidt.

<̂ ,n Dotzheim , nächst dem Bahn-
Xi Hofe, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per soforl oder später. Zu er>
ragen hier 8849

Roonstrafte 12, I .,

2 Zimmer.

»> » leichstrafte 23 , Bel-Etage,
'x y 2 Zimmer , 1 Mansarde,
Küche u , Keller auf 1. Oktbr . an
1 ob. 2 Personen zu verm. 8256
>ALleichstr . 27 , 2 r .. Man,' ..

2 kl. Stübchen sofort billlg
zu vermiethen. 8067

Kirchgaffe 10.
Bdh . Mans ., 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8333

Kaiser >Friedrichstrafte 5,
«X vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern , Balkon,
Kammer. Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstell«» von
Möbeln abgegeben 4422

2 zroh Jiramtt,
Küche und Keller, Mitbenutzung
des Garten « an ruh. kinderlose
Leute per 1. Okt. für 330 M.
zu vermiethen. Näheres Platter¬
straße 4. 1. 8434

Zletngaffe S
2-Zimmer .Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7989

Seeroveustr . 30
Herrschaft!. 3-Zimmer -Wohnung zu
600 Mk. auf 1. Oktober z. verm.
Näh . Part . 8523
^SAorkftr . 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7676

Ziethenring 8,
!. der Seerobenstr ., Hth., 2 Zim.,
K. und Zubeb . per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh . im Bau unb
Stiststr . 12 d. Scheid . 8081

Oietüenrmg 8 . l. d. See-
Xi robenstr., Hth., 2 Zim., K.
». Zubeh . per 1. Oktober zu verm.
Näh . im Bau u. Stiststr . 12 bei
8037 Scheid.

itnlHiu Oamtijal
sind 2- und 1-Zimmer-Wohnungen
auf gleich zu vermiethen. Näheres
daselbst. 8157

(l7.ine Gasiewohnung in freier ge-
^ sunder Lage, umgeben mi!
Garten , prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu erfragen. 8025

1 Zimmer.
(pn schönes Zimmer auf gleich z.
v?- verm. Adlerstr. 53. 8236

HI dlcrftratze 49 , un Loh ..
''* 4 1 Zimmer an eine anst.
Person auf sofort zu verm. 8073
kT̂ ahnstr . 19 , 1 Zun . u. Küche,
X9 Bdh ., an kinderl. Leute zu
verm. Preis 280 M. 8326
Lx >irchgasse 19 . Vorderhaus
"4 eine leere Mansarde zu ver.
miethen. 4!äb. bei Krieg. 5695
«Oranienstr . 4 , 2. -ine leere
i^  Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091

RoonstratzelS,
Hth .. ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 8130
HAorkstr . 4 ein Panerrezimmer,
-f f  möblirt oder unmöblirt , mit
Wasierltg . Näh . parterre . 7000

(Dachwohnung ) sof. od. am 1. Aug.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
Näh . in der Exped. d. Bl . 8302

»>«/öbl . Zimmer zu vermielhen
Albreclchstr. 38, v. 7065

tcftn reinlicher Arbeiter findet sch.
v?- Logis Albrechlstr. 41 , H . 1 St .,
bei Müller . 8511
HLlücherftrafte 3 , 2 . H . P ..
^9 möbltrtes Zimmer zu ver¬
miethen. 8861

Bleichstratze 6,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension ( 1 - 2 Belten ) zu ver¬
mietben. 8385

Bleichstr. 15 » -
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8382

Bertrantstr . 12 , 2 t .,
hübsch möblirles Zimmer zu ver¬
miethen. 8309

Bismarckring 7 . Laben , sch.
möbl. Z . bill. z» verm. 8287
Hrismarckring 30 , Pr ., hübsch
'̂ ■9 ,nöbl. Zimmer , eventl . mit
2 Betten , sofort zu verm . 7891
^Vtlumensir . 7 zu verm. : 1. Etg.
x9 sch. möbl. Zimmer , 2. Etg.
desgl. ev. a. Dauer a. r . Miether
abzugeden. 7384
HLütorvstratze 7 , 3. Stock
ex9 rechts, möbl. Zimmer zu
vermielhen. 8482
<̂ ^ otzheimerftrahe 44 , H. P.

l., gut möbl. Zimmer . 11 Uhr
Morgens anzusehen. 8426

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324

Drudenstr . 1. Part.

Emscrstrafte 42
schön möblirtes Ziinmer zu ver¬
mielhen. Hö5
k̂ rankenstr . 10 , 3 . St . r .,

ein möbl. Zimmer auf Io.
Juli zu vermiethrn . 8472

Frankenstr - 1« , 2 l ,
ft bi. möbl. Zimmer m. 2 Betten
u. möbl. Mansarden zu vm. 8379

Frankenstratze 18,
eine Werkstätte, ca. 20 Üi-Mtr.
groß , zu verm. 8456

Friedrichstr . 12, Ä,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermietben. 8269
«rilla « riftoi , Frankfurter.
-X9 straße 14, vom 2 . Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
miethen. 6519
^Xranksurterftr . 14 , „Btlla
1$  Bristol möbl. Zimmer mir
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten . Bäder . 6518

^riidrichstrafte » 3 . 2. Etage
15  linfS , schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten , u verm . 8250

Fnedrichftr . 47,
Stb . 3 St ., möbl Zimmer mit
gutem Bett an 1 od. 2 Arbeiter
zu vermiethen . 8070
<> ,riedrichstr. 47 , B . 1 !., erh.

anst. Leute Kost und Logir.
7316

Grabenftrafte 0,
2 links, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8473

Hellmundstr . 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermielhen . 8437
Lellmundslr . 40 . möbl. Zimmer
N 1. Et . (sep. Eingang ) zu verm.
Näh . 1 St . l. 5612
Lelltnundstr . 40 , zwei möbl. Zlm
U m. 2 Betten (sep. Ging .) 1. El
zu verm. Näb . 1 St . l. 5611
<»teinl . Arveiter eep. Kalt und
eil Logis Hellmundstr . 53, Bel-
Etage . 8338
j jptt reinl . Arbeiter erhält Kost
«2- und LogiS Hellmundstr . 56,
Stb . 2. St . 570

Schönes möbl . Ztmmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Hermannstraße 1. 8545
atJanf . an anst. Pers . sos. ẑu
■" l verm . Hermannstr . 3, 2 St.

8539

e^ ermannstr . 6 erl). anst. Herren
<y Kost u . Logis , ssiäh. Pt . 6656
cNnst . j . Leute können Kost und

Logis erhalten 7167
Jahnstr . 19 , pt.

^arlstrase 18, 2, zwei srenndliche
Zimmer , möbl. od. unmöbl .,

auf gleich od. spät , zu verm. 3549
«mrtftr . 37 , 2 St . i .. mobi.
«4 Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen . 7737

KapeUenstr. 3, 1
elgant möbl. Zimmer frei . 8046

Kirchgaffe IO,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen . 8334
^virchgaffe 54 . 1 , ein schön
S4 möbl. Vorderzim . mit guter
Pension ans gleich zu verm . 7334

ordentl . Pers . a. gleich hübsche
** Mans. zu vermiethen Keller¬
straße 32 . 1. 8403

z» vermiethen 7560
Kl. Langgaste 2, 1. St.

17. Jahrgang

Ecke Markstraße, 1 St ., erh. zwei
junge anständige Leute schöne bill.
Schlafstelle._ 8286
î Oeinlidie Arbeiter erhalten
v * gutes u. billiges Logir, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
mietben. 7538

Näberes Metzgergaffe27 , 1 St.
>H» Z» t»ergasse 8 , Hinterbaus
♦V4 2 St . rechts, können 1—2
Herren Logis erhalten._ 8631

Mauergasse 12/
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 7491

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Logis.

Näh. Mauergaste 15, Speiset
wirthschaft. 7956 !
«Aloritzstr . 44,1 . Et., 5 Zim.,
♦VI Küche, zwei Mans. P. 1. Okt.
zu v. Näh, das. 2. Et. 8367
^ ^ rauienftr . 27 . 2 l ., m&k.

Zimmer mit ganzer Pension
U M. 65 pr. Monat zu verm. 3629

©ranienstratze 34, 2. er¬hält reinl. Arbeiter Kost und
Logis._ 8366 i

Vnst. Fräulein erhält freundk.
möbl. Zim. m. Pension billigst.

Philippsbergstr. 8, P . 8433!
Rheinstrahe 73 , 3,

möbl. Schlafzimmer u. Salon au
Dame zu vermiethen._ 8423
Ag . anst. Leute k. Kost u. Logis!
&  erh . Riehlstr. 4, 3 St . 5815

8rdl.möbl.Äaltonzlmmerl Beibest., ruh. Familie (2 Persvnrst)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstratze 23,
1. Etage l._ 7325

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 3788

S eerobenstr. 1, 3, möbl. Zimmer
billig zu  verm . 8349

(Qinfach möbl. Ztmmer zu ver»
vs- miethen Seerobenstraße 9,
Mittelb . Part ._ 8407

A

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten billig zu vermiethen
Seerobenstraße 11, 2. Hinterhaus,
2 St . rechts._ 8528
(Zkchillerpl . 1 , 8 r , m. Z . an
w anst. F rl zu verm. 8273
/Lchwalbacherstr . 27, Mtttelb . 1
'w rechts, erhalten Arbeiter Kost
und Logir. 8139

(ZLchwalliacherstr . 37 , 3St.
l., ein möbl. Zimmer mit od.

ohne Pension a. gl. z» verm. 7527e charnhorslstr.19,2.Sickl., e.
schöne Mansarde z. vm. 79443wei in einandergehende SHatt»färben zu vermiethen

8465 Schachtstr. 30.

3u»ge.anst.Leutek.Kost u.Logis erhalten Schiersteinerst. 9.
Hrh. 1 Tr . r. Frau Malsy . 6869

Sin möbl . Zimmer zu verm.
Schillervlatz l , Stb . 1 Tr . r . 8293
kitjübi . Part .-Zuumer zu verm.

Schulberg 13. 8357

Ein ant motu. Zimmer
mit und ohne Pension an befferen
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walrainstraße 5, 2 lks.
7100_ Hagclauer

I . an ft. 'Di. erh. Kost u. Logis
Wa lramstr. 13, p, 8393

nst. junger Mann erh. Kost u
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753.

bHtz) airamftrafte :i7 , Part.
^♦9 können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

Westendstr. 10,
3 r . , ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8063
atieburte Mansarde an anst.

Mann zu vermiethen. Näh.
Westendstr. 19, 2 St . l. 8510

slUellriystr . 14 , 2 St . erh!
ein anst. jung . Mann sch.

Logis mit Kost._ 8311
S| SJÖbl. Zmimer zu oermiettzen

Wellritzstr. 19, 1, 8187
$| S >drtl )ftraße lO , Hochpart^
ivi9 gx. sreundl. möbl. Zimmer
sofo rt zu verniietben._ 8096

Leinl. Arbeiter kan» Schlafstelle
^ erhalten. 8335

_ Dorkstr. 4 , H. 2 r.
^immermannstr . 10, 3 l., gut
A möbl. Zimmer mit Pens , an
dsieren Herrn zu verm. 2258

Pohn-u.Schlaizimmerm.Bade-einrichtung. möblirt oder un-
möblirt , zu vermiethen. Näh . in
der Exped. d Bl . 8268

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr. 32.

mbeggstr. 6,
Villa Marth « .

nahe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Haus«. Garten . 7689

R
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§L- iedßtr . 4 . a. d. Waldstr., ist

ein leeres Zim . u.  1 Zim.
und Küche zu  verm . 8559

Kirben.

lbrechtstr . 4V Laden mit
Wohn , p . sof . o. sp. 8534

Neubau Arnbturatze i,
Ecke der Herderstraße , ist e. schöner
Laden mir Rebenräumen , geeignet
für Drogerie od. best. Colonial»
waarengeschäft a . gl . od. 1 . Oft zu
vermiethen . Näh . Mainzerstr . 54'
Bureau. _ 6733

flljcubau Arndtstr . 1 , Ecke
'*F* ' Herderstr ., sch. Laden mit
Nebenräumen , geeignet f . Drogerie
od. bess. Coloniatwaarengeschäft , per
I .Oktbr . zu verm . Näh . Mainzer¬
straße 54 , Bureau. _ 6298

Blücherplatz 2,
Eckhaus mir Thorfahrt , kl. Laden
mit Zimmer und Keller für
Bictualien - rc. Geschäft , auch für
Barbiere u . s. w ., sowie Parterre
Wohn ., 2 Zimmer , Cab ., (Bad)
und Mans . , sowie Frontsp . zwei
Zimmer und Zubehör , ganz oder
getheilt , per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Aüelheidstraßc 10.
Moritz Kleber. _8128

|l . Kirggrch 1,
schöner , großer Laden , in dem seit¬
her Delicatessengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet , ist nebst Zubehör auf
1. April n . Js . zu verm . Näh.
daselbst Kl , Burgstraße 1 , im
Porzellangeschäft. _ 7398

^trchgasse 19 , erste Geschäfts»
läge, großer Laden mit Laden-

zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh , bei Krieg _9713

fl . langgofft 7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet ) zusammen oder g« .rennt
zu vermiethen.

Näh . Langgasse 19 . 7662
eZaiser -Frtedrich -Ring 13

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen . Näh . daselbst od
Schwall -acherstr . 59 , 1. 1240

Illauergasse 8 , e. Flaschenbier-
keller in . od. ohne Wohn , auf

1 . Okt . zu verm . N . Mauergasse I I.
Laden. _ 8092
<V> Koritzstr . I , Ecke Rhcinstr.

ist ein schöner Laden per
1 . Juli zu vermiethen . Näh . da-
selbst bei Nathgcber . 4374

"ritzstrafte 1 , Ecke Rhein-
straße , ist ein schöner

3U vermiethen.
Näheres daselbst

Meritlläüeu etc.

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm . mit Sou¬
terrain , Adolfstratze 8 , zu vm.
7460 Näh . Albrechtstr . 17 , P . r.

Arndtstr . 1
sind 2 Gureauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51 . 8454

71,
Neubau,

schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr . 20 , Hths . 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev . 4 Pferde,

Remisen , 3 Zimmer , Küche und
u . Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen . Nah . Emserstr , 40 . 8999

§ erderstrafte 9 , große Helle
Werkstatt zu vermiethen . 5821

/Qcke Herder - und Luxcm-
burgstrafte 5 ist e. Raum

von ca . 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen . Näh . daselbst u . Kaiser-
Friedrich -Ring 74 , r._ 6459

Kleiner heller

Keller
zu verm . Jahnstr . 19._8340

lianfcrebit , Wechseldisconr , Be-
S ^triebs - u . Hypotheken -Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe . 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

- « Ich,!
Direktor Kosub , Gr .-Lichrerfclde
Steinäckerstr . 4. 4282

Metzgerei.
In guter Geschäftslage wird bei

guter Anzahlung für Metzgerei paff
Haus zu taufen gef. Off u. M . K.
125 an die Exped . d. Bl . 8467

Stallung
für 1 event . für 2 Pferde nebst
Futterraum per 1. Oktober zu
verm . Jahnstr . 19 . 8339
tQnie Stallung für 2 Pferde mit
^ Remisen in Mitte der Stadt
sofort zu vermiethen . Näheres
Metzgergaffe 34 . 8346

bei Rathgebcr . 6669

Moritzstratze 1,
gute Geschäftslage , sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenflüche , mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
0. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm . Näh , das .i in Büreau . 963

AHZetzgergaffe 21 Laden per
1. April zu vermiethen.

Näh , Grabenstr . 20 ._ 2394

Wnuririnsstr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event . mit kleiner Wohnung , per
1 . Oktober , event . auch früher , zu
verm . Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 _ Caroline Baum

Für Bureau
oder sonstige Geschäfiszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen . Näh . im
Verlag. __

m . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage , per 1 . Juli oder
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich . Näheres
in der Ervcd d . Bl,

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäft des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202

mit Nebenräumen
zu vermiethen . Näh.

|j| Schwalbacherstr 47 , 1. ■

ca . 50 qm , vollft . neu
renov ., mit Gasbeleucht . - u.

Wasseranlage , sowie Entwässerung,
begu . Karreneinfabrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm . Näh . Nicolasstr . 23 , P.
_ 8389

Qlg Lagerraum zu
vermiet Herr

7594 _ Rheinstraße 44 .
Zweistöckiges Gebäude,
sür Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet , zu vernlicthen , Näh . Herder-
straße 21 . Part. _ 2015
l ^ cofter Keller zu vermiethen

Sedanvlatz 3 . Näiieres
Vorderhaus 2 r. _ 5634

Ciue Werkstatt
mit mehreren Räumen , für ruhige
Geschäfte passend , ist bis 1 . Mai
zu vermiethen . Näheres Riehl-
straße 18 , Part. _ 5422

Stallung
für zwei
nebst großem Futterraum , Dotz
beimerstraße 64 , zum 1. Oktober
zu vermiethen . 8233

Näh . Leudle . Uorkstr . 6 ..

2 Zim..Küche,Keller in.Stallung
auf 1. Okt . zu verm . Frau

Heuu Wwe ., Hasengarken . 8566

inprplflij,
Dotzheimerstraftc 64 , zum
1. Oktober zu verpachten . 8224

Näh . Leudle . Dorkstr . 6 .

Knaben -Heiin!
Schüler finden während den

Ferien Pension in bess. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird . Bleich¬
straße 3, 1. St . 7562

Em ca mioiis fübigcr

Wirth
gesucht . Derselbe könnte auch das
Hans mit Wirthschaft übernehmen.

Näheres bei A . Pawlitzky,
Schiersteinerstr.  7878

Wshllllilgs-Mchiveis
„Kosmos"

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Frtedrichftr 40,
Telefon 522.

Immskilicn,
Inptljtlteu,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschiifts -Lo
kalitäten , möblirteu
Jimmern , Killen etc.

Hotel billig und günstig zu ver¬
kaufen durch 8095

A . L. Fink , Niehlstraße21.
Ein kl. gutgehendes

Colouial-GeMt
ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Der
Flaschenbier -Verkauf sichert Miethe.

Näheres bei

H . Dickel,
8197 Walranistraße 5.

Zu verkaufen
in Dotzheim.
Ein iieiierbaittes zweistöckiges

Wohnhaus nebst Stallung , Hof¬
rau », » . Garten , zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , gelegen in
der Stcingasse , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch die
Immobilien Agentur von
8474 IW. L .evy II ., Bieriladt.

Mittleres , gut gehendes
- ‘ ' «17 ‘ ‘

zu kaufen oder miethen gesucht.
Aiisführl . Offert , u . 15. G . 74

an die Exved . d. Bl . erb . 8538

Welch ebklbenbendtr
Km oder Dauie

würde einem jungen selbständigen
Geschäftsmann ein Darlehen v.
1090 - 129 « M . leihen gegen
gerichtl . Sicherheit u . gute Zinsen
aus 1 Jahr . Gefl . Off . erb . haupt-
postlagernd u . F . G . 50.  8517

5000  Mk
auf 1 . Hypotheke , doppelt gericht-
liche Sicherheit , auf 's Land gesucht.
Skäh. unter L . B.  4772 in der
Exped . d. Bl . 4772

ICin  fertiget Eckbauplatz mit ge.
nehmigter Zeichnung 11. sicher-

gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheimer-
straße 49 . 8342

/Qlii altes gutgehendes , bisher
nur vom Eigenlhümer selbst

betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen ) Ost wegen Slerbefall auf
1. October zu verm.

Ev . kann dar Haus (kleines
Objekts käufl . überno, „ men werden.
Nah , in, Verlag d. Bl. _6654

!nit  groß . Zi 'nmer
cV3 * Vv * * i), g)t tec Geschäfts¬
lage Wiesbadens (untere Schwal¬
bacherstr .) für l . Okt . ev. später
preisw . zu verm . Off . u . K . M.
23 an die Erv . d. Bl. _ 8408
«Aheinstrafte 87 Eckladen mit

Einricht , u . Wohnung für
Drogerie oder bess. Geschäft zum
1. Oktober z. vermiethen . Näh.
1. Stock rechts . 7954

altes , gutgehend . Spezerei
^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen . Waarcnbestand ist bei
der Uebcrgabe mit zu übcrnebmen.
Zn erfr . Adlerstr . 32 . 8388

AüSMhenaufl.Kyp.
ober auch 2 . Hypotheken habe
ich ca . 180,000 M ., die ich
entweder ganz oder in Tdeil-
betrügen abgebe. Offerten er¬
beten unter W . D . 300 an die
Expedition des Wiesb . General,
Anzeigers . 8063

ffl)lital 11.600,0U01H.
wünsche ich auf 1 . Hvpotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter £1. G . 900 an
d>e Expedition d. Blattes baldigst
erbeten . 8064

^llcue und gebrauchte Pumpen
--' b in allen Größen , ans jede
Bruiinentiese , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr . 11 . 4312
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß ) :

9 .00 , 10 .00 -s, 11 .00 , 12.00s-
1.00 , 2 .00 , 3 .00 , 4 .00 , 5m
6.00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 * .

An und ab Kaisersiraße -Eentral-
Balmhof:

15 Minuten später.
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8 .30 , 9 .00s -, 10,00 , llOOf,
12.00 , 1 .00 , 2 00 , 3 .00 , 4 .00,
5 .00 , 6,00 , 7 .00 , 8 .00.

An und ab Kaiserstraße - Eentral-
Bahnbof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5489
Sonn - u . Feiertags : Extratouren.

— Extraboote ' f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg . pro 100 Kg

17» Jahrgang.

Suijctgenf. r bieie oubnf bureu wir bu
11 Uhr Vormittags

in lijerer ®jpeeitio,i eiujulieiet .

©cwiffenhaster und soliderBuchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche «« Arbeiten,
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
detem_ 7029

Junger Mann
(Halbinvaiide ) s., gestützt auf gute
Zcngnisse , Stellung als Bureau»
diener , Bote od. sonst. Posten.
Caiition kann gestellt werden . Gefl.
Offert , unt . Ä . A . 270 an die
Expcd . d. Bl . erbeten . 7729

IHsin tüchtiges Mädchen f. Küche
^ und Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn gejucht . Zu erfragen
Helenenstr . 7 , 1. Et . lks. 8043

HBTiiglerin ges. Röderstraße 20,
Wäscherei. _ 7810

(7> leißiges Mädchen v. 15 — 16 I
Xj  für oanz 0. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberg 6 . 3 . 7750

LkhmDchtk gesiicht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden , sowie Putz er-
ernen . 7212

Station bei nicht so hoher Be
echnung.

Näheres Expedition.

^VL̂ citznäherin , Maichine oder
Hand , f. Lauernd ges. 8225

Bismarckring 34 . Kappus.

junger sol. Mann (Geschüfts-
mann ) s. Stellung a . Kassirer

oder sonstigen Vertrauensposten.
Caution kann gestellt werde » bis
5000 M . Gefl . Off . unter M . G.
8362 an die  Exped . 8402

ÄUu,g . Spengler und Jn-
ftaklateur sucht dauernde Be¬

schäftigung hier oder Umgegend
Mitte oder Ende Juli.

Off . unt . A . P . 8521 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 8521

c7 >urchaiis perf . Büglerin sucht
Kunden . Daselbst w . Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 _ Dorkür . 4 , 1 St . r.

süchtige Friseuse sucht noch
Kunden im Abonnement . Näh.

Nöderstraße 3 , Laden.  7241

Cj ' üdjt . Wäscherin s. Beschäftigung.
^  Einserstraße 35, 3. 8514

Mauttiilye Uerlonen

Acht. Agkntk»
von aller angesehener leistungs¬
fähiger

Viehtjkrßißkrllllgs-
Gesellschsst

gegen gute Bezahlung

sofsrt gesucht.
Offenen unter Chiffre L, . A.

1165 an Haasensiein &
Vogler A . G. f Frankfurt
a . Main . 1014/45

Suche Schiffsjunsien.
I . Brandt,

Heuerbaas
(Altona)

-1771_ Fisch »,arkt.
a > en Herren Bauliandwerks-
~ Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Aufstellen
von

Karrrechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten , bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off . unter 0 . R 7200 an die
Exped . erbeten . 7198

Verein sür unentgeltlichen

Arveitsuachilltis
im Nathhaus . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbthcilung für Männer
Arbeit finden:

Maler — Anstreicher.
Tüncher — Lackierer

ä terer Bau -Schlosser
Schmied
Wagner
Lehrlinge : Tapezierer
Bureaugehülfe

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts -Gärtner
Glaser
Monteur
Maschinist — Heizer
Spengler
Tapezierer.
Vergolder
Bureaugehülfe
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskntscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Arbeitsnachweis
für Franen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Veriiilitelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluirg I . s. Dienftbslk»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat),

Allein -, Haus », Kinder - und
Küchenniädchen.

B . Waich -, Putz - u . Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uns
Laüfmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfoliiene ' Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Avtheilung ll.
A . für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein -- u . - Wärterinnen
Stützen , Haushälterimieu , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärls ) :
Hotel - u . NestauralionSköchinnen'
Zimmermädchen , Wasch,nädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet - u . Servir-
fräulein .,

C.  Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitivnkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11V, — 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahre ».

Der Direktor:

_ Pr . Hermann Fretz.

WdchkiüMuMnsiöll
Sedanplatz 3 , 1.

Allst . Mädchen erh . bill . Kost u.
Wobiiung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geiftcr . Diakon.

Gmpfehl » » yeri.
/crewandte Knopflocharbei-
^ tcrin empsiehtt sich Inter¬
essenten und biltet nm Zuweisung
von Aufträgen . Näheres in der
Erpedition.  7842

71 ^ ,» a .«. Costüme werden ele-
yHWI ' lr gant und billig ange-
fertiqt , Marktstr . 22 , 2._ 306
^Hd ^ äsche wird gut ,1. pünktlich

gewaschen u . gebügelt .Wal-
ramstraße 1, 3 St . rechts . 7751

Wäsche in kleineren Panhien
wird angen . sauber u . pünktl des.
Hermaiinstraße 17 , 2 l. 5814

SDß rbeiterwasche ivird ange-
nommen . schnell u . bill . des.

Näh , in der Expcd d. Bl . 6749

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt . Näheres Sedanstraße 2 ,
3 lechts, _ 8440
{firiiiiffrif w. Glas . Manna r

Alabast ., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u . im Wasser haltb .) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.
«Time Frau empfiehlt sich i. Kochen
^ zur Aushülfe , sowie zu Fest¬
lichkeiten , Näh . Dotzheimerstr . 30,
Frontspitze . 705 g

Ein anständiges'
Mädchen

vom Lande , mit gut . Zeugn .,
Stelle , a. liebst, bei 1— 2 ält.
Dieselbe in der Küche , sowie
Hausarbeit bewandert . Gute H,
Handlung bevorzugt . Eintritt
jeder Zeit . Zu erf . in der Cx^

_ _ _858ä

.Sichere Existc»!
wird durch Uebernahmc eines i«
20 Jahren bestehenden Fisch-
Delikuteßgeschäftes geboten,
Abgabe erfolgt wegen Krankb -i,
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W,«
Postlagernd Schützenhof.

Olcaiiileii -Witlwe m. e. KiU
34 I . alt , wünscht sich uut( '

sollden Herrn in fester Stellun,
zu verhciraihen . Nur ernstgemej,,^
Off . u . L.  H . 55 bis späteste^
Donnerstag an die Exp . d . Bl er-
b' -ew_ 85»

uiorama
Rheinstrafte S 7 ,

unterhalb dem Luiscnplab.

Ausgestellt vom 13 . bis 19 . IM.

L 0 rr V 0 rr. /
Täglich geöffnet von Morgens z

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 %

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise«

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

An einem guten bügerlichen

Mittagstisch
könne » noch einige Herren theil-
nebmen . Näh . Westendstraße 19.
3 rechts . 806!

d >kls Schneider empfiehlt sich i„
und außer dem Hause

8415 Adlerstr . 19 , Bdh 1.

LMs.Pr.HselMlü.A
15 „ Ltr .- Fl . Soda -Wasser,

8 „ Flasche Soda -Wasser,
7 „ Stück Citrone

offerirt Altfladt - Consnm
8397 31 Metzgergasse 31.

Nttchweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wimdernswertbesten Erfolge bei

Hgls- ii. Limgenlkiden,
Katarrhen , Engbrüstigk ., Asthma,
Verschleim ., Stechen,Husten,Heiserst,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis . 830/37

Ä . H . S . Schulz,
Weferlingen (Prov . Sachsen),

Is Apselwein
per Flasche SO Pfg,

zu hoben Grabenstr . 30 . 8383

MarMiil
billig zu verkaufen.

^errenkleider u. Unijormen
w. chemisch gereinigt u . repa-

rirt Karlstr . 39 . Htb . 1. 8067

Weidttche Prrlonen.
Junges reinliches

Mädchen
zu Kindern für SonmagS gesucht
Jahnstr . 17 , 1 l . 8464

N ^ ähcrin empf . sich im Ausb.
u . Beränd . v. Kleidern und

Wäsche in u . a . d. Hause . Näb.
Göthestr . 17 , Htb . p._ 8859
Liettiedern w. durch Damps-

apparat gereinigt bei Frau
lilsin . Albrechtstr. 30. 2379
Üweiss-, «Sold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25 , Stb . l/  St . l

engl . , sranz . u . ital.
Unterricht (Gram., Conv.

u . L,t . > erlheilt längere Jahre im
Auslande thütig gewesener Sprach,
lehret . Deutsch für Ausländer.
Jahnstraße 30 . Part . 8429

^ » crrnkleider u. Uniformena.
V Art w . gereinigt u . reparirt.

Näh . Karlstr . 39 , 1 l . 7668

Kerrei! AaserintiAer!
Geätzte Scheiben fertigt schnell

und billig Pfaff,
8558 _ Philippsberastr . 13.

Ar Sdjrcinrr!
Billige Ziehklingen , aus Gatter-

sägeblättern (feinst . Ziegelgußstabl )-
Sägelverk H . CarstenS,

8561 _ Lahnstraße.
CTyc Aussage gegen Frl . 2l»Ni

Müller ist Jrrthuin . 3$
nehme dieselbe hiermit ztirück. 8556
__ Fr . Torn^

Für Ziegeleien.
Mag . Strenkohlen p . Ctr . 50 Pst

ab Lager einpsiehlt 8386
P . Behsiegcl , Fricdrichstr. 50^

Gute alte Kartoffel!!.
st Ctr. 2 . 50 und S M . ^ 7928
Fr . Höher , 10 Friedrichllr. w
Küchen - iiad

«pülabfall
kann abgeholt werden

Stadt Frankfurt
8508 Wcbergasse

££
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Desinfectionen
von

Kranken - tutb Sterbezimmern,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlicherprobten Verfahren mittelst Glyco«
formal oder Formalin, wobei alle Gegenstände in den Zimmern
belassen werden können und mit desinficirt werden , ohne
Schade « zu leiden » werden ausgcführt durch

I *. A . Stoa », Medicin.-Waarenhaus,
Taunusstrafte 2.

p. s Bei Wohnungswechsel
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
gegen Uedertragung ansteckender Krankheiten sowie zur
gründlichen Vertilgung allen Ungeziefers eine gründliche Des-
ittfcction._ _ _ , 3943

Das Immobilien’GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunf
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden uno Umgegend die er.
gebene Mittheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig kheile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

868 Adelheidfir. 47. Garlenb. Part.

« Kohlen . ^
liefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezügc.von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thnrmann jr. $
Wiesbaden , Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein.)

la Apfelwein
und Apfelwein Champagner

in vorzüglicher Qualität , liefert franco Haus die 8504
Apfelwern -Kelterei

von Jacob Stengel,  Sonncnverg.

WIMS;itr Stadt Kikbrilh,
Albrechtstrafte 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7933

_ Willi . Bräaning :.

Die Immobilien- und ZWotljelren-Ageutur
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau 1
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Wegzngshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens, mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr Preiswerth sofort zu
verkaufen durch

I . & ®. Firnrenich« Helliiiundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 130,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . K C . Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Eine Villa, Alminenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Eonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,

für 135,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8( © Firmeuich , Hellmundstraß! 53.

Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.-
Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnuiigcn in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmrnich . Hcllmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, wenl. - todtlh., m. 3 Zu».-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,00 > Pik., ui. einem lieber«
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein nocti neues Halls für 53,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimi»er>Wodi,»n g vollst. frei hat, mit
7- bis 6000 Mk. Anzahl, z» verk. durch

I . A C . Firmeuich . Hellmmidstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Coinfort ausgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zinuuer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich . hcllmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei cingcrichlel, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & E . Firmeuich , Hellmmidstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eigneres Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &  C . Firmeuich . Hcllmundstr. 53)

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus m. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rlh., preiswerth
wegen Krankheit des Befttzersz. verk. durch

I . & £ . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. HerrschastS.
Billen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkansen durch
7257 I . Jk.  C . Firmeuich^ Hellmnndstraße53.

WohMNgs-NchMlS„ Kosmos 46,
Inhaber: Bischoff & Zaheader,

Friedrchstratze 40 Telephs » 5L2 Friedrichstrafte 40-
Immobilien - u. Hypothekengeschüft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts-
nud Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Villenbauplatz zu lauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bffchoffu. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Haus im Centrnm der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochderrschaftliche Villa mit große», Garten und Terrain
für Stallung , in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee),
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff tt. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westend, bis zu M. 3500
Ueberschuß abwcrfend, sosort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnd . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnens und NerotbalL. preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffn. Zebender. Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff Zebender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Ziinmcr-Wobnungen,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei inet. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzahlung von sW. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlaq
M. 50,000) durch 5759
Büreau „tkosnios ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Hans mit gntgcbcndcr Bäckerei im Wellritzviertol ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

M . 40 .000 1. Hypotheke <Taxe M . 83,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens, für In Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

| Zu verkaufen [
■ durchdieImmabilien -u.Hypoiheken-Agentur ■

von

Wilhelm Schiissler, IchM. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße. 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort de. Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ning, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zinimer-Wohnung.,
Tborfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 Ml. frei,

durch Will, . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe .dem neuen Central-Babnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit flottgehendem Bictualienqeschäft,

Prima Lage, Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 38.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, fü& Stadttheil.
7264 durch  Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

Frische Schmutz
„ kleine
,. Bruch-

Fleck-
Aufschlag-
bei

Eliei
per Stück 4Va Pfg.

h ” « 4 „
I .,4

p. 7 St . 10 Pfg.
p. Sch. 30 u. 40 Pfg.

— ——. ' 8436

J . MornnD ^ Co «,
3 Hlifnerga *«« 3.

Restaurant

9,Zum goldenen Ross “ ,
Goldgasse 7.

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der (Mainzer

Actäen - Brauerei.
Iteine Moselweine , sowie vorzügliche Eheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu'e Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604  und Garten.

P atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

Cir .- Ing.
Bahnhofstr. Ill»

Große Modilm-DttsteWiMS.
Nächsten Dienstag , den IS . Juli , Vormittags

S>Vs und Nachmittags 2 '/2 Uhr anfangend, versteigere
ich wegen Abreise des Herrn Beiger nach Amerika folgendes
Herrschafts-Mobiliar ans 4 Zimmer und Küche bestehend,
im Saale

Stiststraße No . 1.
Eine nußb. Schlafzimmer-Einrichtung bestehend aus
2 Betten mit Roßhaarmatratzen. Spiegelschrank, Wasch¬
toilette, 2 Nachttischchen mit Aufsätzen, Handtuchhalter,
2 Stühle , 2 compl. Fremdenbctten, 1 eis. Kinderbett,
1 nußb. Büffet, Ausziehtisch. 6 nußb. Stühle, 1 Divan
mit Humpenbrett, 1 Humpenbrett, 1 Ottomane, 1 Kamel-
taschcnsopha, 1 Schlafsopha, 2Kleiderschränke, i Vertikow,
1 Kommode, 1 Cvnjolc, 1 Nähmaschine, 1 eichenes
Büffet , 1 achteck. Salontisch, versch. andere Tische,
1 Kinderschreibpult, Steh- und Hängelampen, 1 Pfeiler¬
spiegel, Spiegel, Bilder, 1 Oelgemälde, 1 Ampel,
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, Küchentisch, Nippsachen,
1 Bierservice, 2 Rohrsessel, 1 gepolst. Sessel, 1 Näh.
tisch, Teppiche. Läufer, Portieren, 1 Regulator, gemalte
Wandteller, Consolen mit Figuren, Glas, Porzellan,
1 Dienstbotenbett, 1 Ankleidespiegel , 1 vollständ
Kücheneinrichtung

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

8552

ILndwig : He $@9
Auctionatoru. Taxator.

Äbclhciostraße öd.

VekgnntmgchmV.
Dienstag , den ! 5 nnd Mittwoch , den 18 . Jul

er., werden in dem Vcrsteigerungslokale

„Zu de« drei Kmeii"dahin, Kirchgajsk 23,
von 9—12 Uhr Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags nach¬
stehende Gegenstände als:

1. 250 Meter prima rein seidener Damassetz, Mervelleux,
Tastet u. a. Stoffe in Coupons für Besatz, Blousen
und Costüme geeignet,

2. 350 Meter prima reinwollene Herren- und Damen-
stoffe als : Kammgarn, Cheviot, Tuche u. A. m. in
Coupons für Herren-Anzügc, Paletots, Damen- und
Kinderkleidern geeignet,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
3. Ferner werden freiwillig versteigert:

ca. 150 elegante neue Damcnröcke, Jaquets , Costüme,
Blousen, Paletots, Capes, Boleros, Wasch-Costüme rc. rc.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. 8531
Wiesbaden, den 12. Juli 1902.

TrlSter,
Gerichtsvollzieher kr. A

__ Friedrichstraße 50, 2.
Submission.

Zu dem Neubau eines Schulhaues nebst Abortgcbäude
der Gemeinde Sonnenberg b. W., sollen die Arbeiten, als
Planirungs-, Erd-,Maurer-,Steinhauer-, Zimmer-.Dachdecker-,
Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- u. Tüncherarbciten
in getrennten Loosen im Submissivnswege vergeben werden,
wozu Termin auf Mittwoch , den 16 . Juli 1» « 2,
Nachmittags S Uhr im Rathhans hier , anberaumt
ist. Die Submittenten haben ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift „Schulhans -Neubau " rechtzeitig vor
dem Termin daselbst einzureichen. Die Zeichnungen, Be¬
dingungen, sowie Auszüge aus dem Kostenanschlag sind wäh¬
rend der Büreaustunden von 7—12 Uhr Vor- nnd 3 - 6
Uhr Nachmittags einzusehcn und Angebotssormulare gegen
Erstattung der Schreibgebühren, wobei die Kenntnißnahme
und Annahme der allgemeinen und speciellen Bedingungen
sowie sonstigen Grundlagen unterschriftlich anerkannt werden
muß, in Empfang zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotsformulare eingcreicht sind.

Sonnenberg, den 7. Juli 1902. 8284
Der Bürgermeister.

_Schmidt ._
Bekanntmachung

Die Herstellung des Verputzes, des Oelsarbenanstrichs
und des Fußbodens in ClasseI im Schulhause in der Thal¬
straße soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.

Die Bedingungen können in oen üblichen Dienststunden
in hiesiger Bürgermeisterei cingesehen werden. Verschlossene
Offerten sind spätestens bis zum 16 . d. Mts ., Nachmit¬
tags 5 Uhr, einzureichen und mit dcr Aufschrift„Reno-
virungsarbciten im Schulhause" zu versehen.

Sonnenberg, 7. Juli 1902. 8336
Der Bürgermeister: Schmidt.

Marianne Wulf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt:
„Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“; sie ist sehr milde

und erhält die empfindlichste Haut zart und weich I"

HoK “SeiF€
Aok-Leife (KrSuter-Sahnen-Seife) ist infolge ihrer eigenartigen

^ rer »»fachen durch die Aok-Mcthvde gegebenen
^ nj ten1 Welche jedem Stück Seife beiliegen, das beste,

«Ä 'S ' U£b ^f °cheeichs,e Teintpflege-Mittel der Gegenwart.
Geschenk-Packung A, in künstlerischer Kartvnausstattting,

*.» <*> * n , 1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4.50.
Gebrauchs-Packung 8 , in eleganter Papier-Packung,

n n z ■ 1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.—.
hir-ft VN» ^ ^ ^ °̂ Eschäften. Wo nicht zu haben,

n^a * ®' m’ b-Ostseebad  Kolberg, portoftei gegen
»orherrge Einsendung von 5-— Mt. str At — bezw. 4.50 Mk. für B.
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Nk- 163. Postzeiturigsliste Nr. 8167. Dienstag, den 15. Juli 1982. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVII. Jahrgang.

Weil General üouberi ein Briienfreimd?
Aus dem Burenkriege kann erst Manches in später Zeit

völlig klargestellt werden ; es weiß doch ein Jeder , daß nicht
Weniges in dieser Zeit so ganz anders ging, als es eigentlich
hätte gehen müssen. Und auf die größte Seltsamkeit , auf die
erstaunliche Unthätigkeit der Buren vor Ladysmith unter
dem Oberkommandanten Joubert ist soeben wieder die allge-

.meine Auftnerksamkeit gelenkt. War General Joubert im
Herzen den Engländern wohlgesinnt ? War er gar ein Ver-
räther?

Der wiederholt am Tugela geschlagene englische Gene¬
ral Buller hat, wie mitgetheilt , die Veröffentlichung der zwi¬
schen ihm und dem in Ladysmith von den Buren eingeschlosse¬
nen General White (in vollem Wortlaut ) gewechselten De¬
peschen herbeigeführt. Daraus geht hervor, daß White in der
/Thal schachmatt war — denn Buller giebt ihm selbst den
Rath, zu kapituliren — und einem entschlossenen Vorgehen
der Buren nicht hätte Stand halten können. Dies Vorgehen
ist aber nicht erfolgt, obwohl doch der Buren -Generalissimus
genau wußte, wie es in Ladysmith stand. Es ist auch dann
noch unterblieben, als die Zusammenziehung großer Streit¬
kräfte unter Lord Roberts von selbst das Burenkommando
ermahnten, die einzelnen Gegner rasch abzuthun, um dem
Hauptführer Roberts Schach bieten zu können. Nur verein¬
zelte Angriffe mit halber Kraft , die versagten, erfolgten.

Es ist ferner eine Thatsache, daß die wiederholt geschla¬
genen englischen Truppen in Natal so gut wie gar nicht ver-
folgt wurden ; es ist Thatsache, daß in den Gefechten vor La¬
dysmith General Joubert nie direkt kommandirte, sondern die
großen Erfolge von Lukas Meyer, Schalk Burger und Ande¬
ren erzielt wurden. Und dabei hatte doch Joubert so ziem¬
lich als der Einzige unter allen höheren Führern wirkliche nn-
litärische Bildung , er kannte die Engländer genau, mußte
also am Besten wissen, was ihnen gegenüber zu thun . Er
konnte falsche Maßnahmen ergreifen ; aber gar keine? Das
war doch auffällig.

Joubert starb plötzlich. Wie es damals hieß, an Dy'en-
lerie. Es tauchten auch Gerüchte über eine andere Todesart
auf, aber sie waren wohl unbegründet und wir wollen sie auch
heute nicht erwähnen. Nicht unerwähnt aber darf bleiben,
daß es schon damals hieß, der General stehe den Engländern
diel weniger schroff, als Paul Krüger , der Präsident , gegen¬
über; er halte eine Aussöhnung mit der englischen Negier¬
ung für das Beste. Unwidersprochen ward ferner erwähnt,
zwischen Joubert und seinem militärischen Beirath , denr ein¬
stigen französischen Oberst Villebois , einem ausgezeichneten
Offizier, der später im offenen Kampfe fiel, habe es nicht bloß
ein einziges Mal scharfen Zwist gegeben, weil Villebois ent¬
schiedenes Vorgehen forderte.

Es ist angedeutet, Joubert könne ein doppeltes Spiel ge¬
spielt haben ; denn ein Starrkopf , wie Cronje, war ec nicht.
War er ein Verräther ? Diese Frage taucht heute von Neuem
auf, aber nach der ganzen Natur des Mannes muß man sie
doch mit „Nein" beantworten . Aber das ist zu bejahen, daß
er seinem hohen Kommando nicht gewachsen war oder wenig¬
stens, daß seine Entschließungen auf militärischem Gebiet
durch Erwägungen politischer Natur , die ein Soldat in kei¬
nem Falle haben darf , beeinflußt wurden . Aus dem Letz¬
teren entstand das Unheil.

General Joubert hat geglaubt (das erklärt vielleicht die
Sache am Besten) , wenn den Engländern nicht zu scharf zu
Leibe gegangen würde, würde die Londoner Regierung am
ehesten einen gütlichen Vertrag abschließen. Das war nur
eine schwere Verkennung des Sachverhaltes , deren Folgen die
Buren bald verspüren sollten. General Joubert hat sich auch
mit den wildkühnen jüngeren Volksführern schlecht gestan¬
den, weil sie seine Autorität nicht achteten. Es ist aber noto¬
risch, daß er selbst unter den großen Haufen keinen bedeuten¬
den Respekt besaß.

Das dürfte alles Weitere erklären und von anderen über¬
eilten Schlüssen abhalten ! Vergegenwärtige man sich aber,
wie sich die Dinge gestaltet hätten , wenn der flüchtige Buller
bis ans Meer zurückgeworfen, Ladysmith genommen und Ge¬
neral Roberts von vornherein der Vormarsch unmöglich ge¬
macht wäre. Kein englischer Soldat wäre mehr in Süd¬
afrika.

Wiesbaden , 14. Juli.
Völilüeck-Poullsau

hatte am Freitag im Ganzen drei Unterredungen mit
Kaiser Wilhelm:  Vormittags auf der „Hohenzollern",
auf welcher sich Waldeck-Rousseau infolge besonderer kaiser¬
licher Einladung einfand , Nachmittags auf der Gaston Me-
nier 'schen Dacht „Adriadne ", an deren Bord der Kaiser
längere Zeit verblieb und auch mit Menier sich angelegent¬
lichst iiber französisches Dachtwesen unterhielt , und endlich
Abends beim Gastmahl auf der „Hohenzollern". Hier dau-

Berliner Brief.
Von 81. Sildius.

Nachdruck verlöten.
Kein Mensch in Berlin. — 113 Züge am Tag. — Der Swlz der

Nation. — Zwei Osfiziere. — Wie man Wvhlthäter behandelt.
, _ Ich kann mich jedesmal lebhaft ärgern , wenn

wir irgend ein Mitbürger versichert, daß gegenwärtig „kein
Mensch" in Berlin ist. Er thut so, als wenn die 50—60 000
Personen, welche die Reichshauptstadt verlassen haben,
meinetwegen sollen es auch 100 000 sein, die ganze Stadt
repräsentierten, und wir nahezu zwei Millionen , die wir
(aber nur in dieser Beziehung) zurückgeblieben sind, gar
wchts bedeuteten. „Kein Mensch ist hier !" Im Gegenteil,
ulle Menschen sind hier,  das Leben geht seinen
gewöhnlichen Gang und jene Tausende, die sich in Ost¬
ende oder Freienwalde , in Ponteresina oder Buckow er¬
holen, werden so gut wie nicht vermißt.

Ja , wenn man bei ihrer Abreise zugegen war, dann
bekam man leicht den Eindruck, als wohne man einer
modernen Völkerwanderung bei und als würde Berlin leer,
-von einem einzigen Bahnhofe, dem Anhalter , der den
Berkehr nach Sachsen und Bayern vermittelt , gingen an
einem der ersten Ferientage in einer Stunde  12 (in
«orten zwölf) Schnellzüge mit der höchsten, zulässigen
Achsenzahl ab. Das ist eine Leistung, und sie erscheint
doch noch klein, wenn man erfährt , daß der Stettiner Bahn¬
hof an einem Tage 113 Fernzüge expediert hat, Fern¬
auge, die so besetzt waren , daß beinahe jeder von zwei
Lokomotiven geschleppt werden mußte . Die Beamten, welche
diesen Riesenverkchr zu bewältigen hatten , sind um so
uiehr zu bewundern, als alles glatt abging, kein Unfall sich

eignete, ja auch nicht einmal die geringste Verspätung
dmtrat. Hut ab vor diesem Erfolg und den Leuten, denen
dr zu verdanken ist.

Aber wie gesagt, trotz des beängstigenden Andranges,
der auf den Bahnhöfen herrschte, ist doch nur ein winziger
Bruchteil der Bevölkerung nach außerhalb gegangen und
me kompakte Majorität weilt nach wie vor hier, arbeitet, ißt
Und trinkt und amüsiert sich wie sonst. Es hat sich darin
8nr nichts geändert. Wer ein Freibillet . und Ersatz der
Auslagen für d^n betr . Abend bekommt, geht, wenn er gar

nichts auoeres vorhat und dem Direktor einen persönlichen
Gefallen thun will , ins Theater . Wer die Gefahr liebt,
Schmerzen und Wunden für nichts achtet und gegen Unfall
versichert ist, vertraut sich einem Straßenbahnwagen an,
um nach des Tages Last und Hitze ein wenig hinaus ins
Grüne zn fahren . Wer sich aber einbilden will, daß er auf
dem Lande oder doch in einer kleinen Stadt lebt, der pilgert
nach S chö n h o l z , wo gerade „Schützenfest" ist, d. h. das
XX. Mitteldeutsche Bundesschießen stattfindet.

Ich weiß nicht, mir kommt es so vor, als seien diese
Schützenfeste, jetzt in der Zeit der allgemeinen Wehrpflicht,
zweiunddreißig Jahre nach des Deutschen Reiches Be¬
gründung , ziemlich antiquiert . Nicht daß ich irgend jemand
damit zunahe treten möchte, aber sie haben jetzt kaum noch
einen anderen Zweck, als einer mehr oder minder großen
Menge eine Gelegenheit zum Amüsement und der Eitelkeit
einzelner Befriedigung zu gewähren. So wird ja jetzt
draußen in Schönholz fleißig geknallt, Scheiben zer- und
Becher erschossen, aber die Berliner , soweit sie nicht selbst
Schützen sind, nehmen die ganze Sache nicht ernst. Am
meisten, was aber durchaus nicht viel  bedeutet , ist na¬
türlich die Vogelwiese besucht, und die Bierzelte haben
im allgemeinen nicht zu klagen. Dagegen sind die Aus¬
steller, die so erst recht eigentlich den Jahrmarktsrummel
schaffen, sehr unzufrieden . Man interessiert sich weder
für „die Katastrophe in Martinique ", noch für Miß Clelia,
die stärkste Dame der Welt, noch für den vierjährigen
Zauberkünstler, den sein Impresario , wahrscheinlich der
Vater , bescheiden den Stolz der Nation nennt. Offen und
ehrlich, ich stelle mir einen Stolz der Nation wesentlich
anders vor. Und doch — dieses arme Kind in flitter-
besetzten Trikots wird von einem  Ausschreier dafür er¬
klärt, laßt von irgend einem Menschen zwei-, dreihundert,
zwei-, dreitausend Schreier dasselbe behaupten, ich wette
Ihr glaubt es, werte Volksgenossen. — Wirtschaft, Horatio!

Ich bin mit meiner Liste Berliner Vergnüglichkeiten
noch nicht zu Ende. Wer sich neulich einen exquisiten Genuß
bereiten wollte, wohnte der Trauung zweier Offiziere bei.
Nanu , werden Sie sagen, das ist gewiß ein feierlicher und
erhebender Akt, aber , wenn man die Herren und ihre
Bräute nicht kennt, so ist doch die Anteilnahme nicht son-

erte die Unterhaltung mit dem Kaiser und dem ehemaligen
Conseils-Chef volle vier Stunden . Obwohl die Unterredung
durchaus privaten Charakter trug , wird ihr mit Rücksicht
auf die Sonderstellung Waldeck-Rousseaus unter den Staats¬
männern Frankreichs erhebliche Bedeutung beigemessen. Den
„Figaro " berichtet, daß das Wesen Waldeck-Rousseaus auf den
Kaiser einen vorzüglichen Eindruck machte. Waldeck-Rous¬
seau begab sich später nach Christiania und, wie verlautet,
wird er von dort einen Privat -Bericht über die Begegnung
mit .Kaiser Wilhelm an Loubet gelangen lassen.

Die Pariser Blätter commentiren den Empfang Waldeck-
Rousseaus durch den deutschen Kaiser an Bord der „Hohen¬
zollern" und sehen darin eine Zunahme der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich.

Oie ITlonarchenbegnung in Peferhof
hat programmmäßig gestern stattgefunden. Nach dem großen
offiziellen Empfang des Königs von Italien fand die Fest¬
tafel statt , bei der der Z a r folgenden Trinkspruch ausbrachte:

„Mit lebhafter , tiefer Genugthuung begrüßen wir die
Anwesenheit Eurer Majestät . Es ist uns besonders ange¬
nehm, daß Eure Majestät Ihre Reise damit begonnen haben,
zu uns zu kommen. Ganz Rußland erblickt hierin ein neues
Zeichen der Bande wahrhafter Freundschaft, welche uns ver¬
einigen und schließt sich unseren Gefühlen an, Diese Gefühle
und gegenseitigen Synipathien , die sich mehr und mehr zwi¬
schen unseren Völkern kundgeben, begünstigen die Ent¬
wickelung von Beziehungen , wie sie nicht wün¬
sche nswerther  sein können im Interesse unserer Länder.
Ich danke EurerMajestät herzlich für JhrenBesuchund erhebe
mein Glas auf den Ruhm^ und das Glück Ihrer erhabenen
Person , sowie dasjenige der Königin Helena, der Königin-
Mutter und der ganzen königlichen Familie . Ich trinke auf
die Wohlfahrt Italiens ."

Der König von Italien erwiderte:
„Ich danke Eurer Majestät für den herzlichen Empfang

und die liebenswürdigen Worte, die Sie soeben an mich und
mein Land gerichtet haben. Die Bande der persönlichen
Freundschaft, die uns glücklicherweise vereinigen, die guten
Beziehungen, die seit langer Zeit zwischen Rußland und Ita¬
lien bestehen, machen mir diesen Besuch ganz besonders ange¬
nehm. Ich komme nach Petersburg , begleitet von der Zu¬
stimmung (satisfaction ) meines Volkes, das in einem
engen Zusammenschluß dieser Bande ein
neues Unterpfand des Friedens  und der Wohl¬
fahrt Italiens erblickt. Mit solchen Gefühlen erhebe ich mein
Glas zu Ehren Eurer kaiserl. Majestät , auf den Ruhm der
Regierung und die Wohlfahrt Rußlands , sowie auf das Glück
der Kaiserin Maria Feodorowna , der Kaiserin Alexandra
Feodorowna und der gesammten kaiserlichen Familie."

derlich groß . Ja , so werden Sie sprechen und zwar nur,
weil Sie mich nicht ausreden ließen. Ich meinte nämlich
die Trauung der beiden Offiziere miteinander.  Ich
sehe schon, es giebt . wieder ein Mißverständnis, zuerst
glauben Sie an einen Druckfehler, da ein solcher aber nicht
vorhanden ist, zweifeln Sie an — na, ich will lieber nicht
sagen, woran Sie zweifeln. Sie thun damit aber Unrecht,
die Sache hat ihre Richtigkeit. Die Offiziere stehen bei der
Heilsarmee,  die bekanntlich auch sehr viel Damen unter
sich zählt . Diesmal reichte eine Kapitänin einem Ensign
d. h. einem Fahnenträger die Hand und zwar vor einer
sehr großen Versammlung , der jeder beiwohnen durfte,
deni 20 Pfennig Entree nicht zu viel dünkten. Natürlich
opferte auch ich meinen Obolus und sah mir die seltsame
Trauung an, die in Gegenwart des „Generals" Booth
vollzogen und bei der die Fahne fortwährend über den
Häuptern der Verlobten glehalten wurde. Es ivar ganz
feierlich, viel Predigt , noch viel mehr Gesang und Zitherspiel
und alles theatralisch . Man muß es der Heilsarmee lassen,
daß sie in Berlin viel Gutes wirkt, besonders in den
untersten Volksschichten, um die sich sonst nur die Polizei
kümmert und die Strafanstalt . Ihr Arbeitsfeld ist ein
sehr großes leider und es wird auch wohl Kreaturen geben,
die allen sittlichenden Einflüssen widerstehen.

Ein krasses Beispiel dafür bildete eine Gerichtsverhand¬
lung , die dieser Tage stattfand. Ein sehr bekannter
Herrenreiter war in den verschiedenen Lokalen, in denen
er verkehrte, ab und zu von einem jüngeren Kellner bedient
worden, der ihm ab und zu was von seiner schlechten Lage
vorjammerte . Der Herrenreiter machte ihm dann auch
manchmal Geldgeschenke; als diese jedoch seltener wurden,
suchte sie der Bursche zu erpressen, indem er mit „Ent¬
hüllungen " droht , die ihn zwar selbst höchst verächtlich
hätten erscheinen lassen, dem Kavalier aber große Un¬
gelegenheiten bereiten konnten. Zum Glück wandte sich
dieser sofort an die Kriminalpolizei , und damit war daS
Schicksal des Erpressers besiegelt. Er kann jetzt darüber
Nachdenken, ob es gut ist, an einem Wohlthüter schlecht zu
handeln . Aber das ist ihm so gesund wie — nun, wie
anderen Leuten eine Badereise.



15. Juki 1902.  Nr . 162.

König Eduard.
Wie aus London depeschirt wird , beharrt Reinolds News-

Paper trotz aller optimistischen offiziellen Berichte bei seiner
Pessimistischen Auffassung über das Befinden des Königs
Eduard und behauptet , der König sei furchtbar abgemagert
und sehe schlechter aus als in voriger Woche. Er könne sich
auch mit fremder Hilfe nicht ohne große Schmerzen ausrich-
ten und eine Eiscnbahnsahrt müsse für ihn zur Tortur
werden . Das Blatt will wissen, daß der König am Dienstag,
wenn es überhaupt möglich ist, in Gravesend auf seiner
Dacht eingeschifft und sich dann nach den Scilly -Jnseln be¬
geben würde . Die Aerzte hätten eine verklausulirte Zustim¬
mung zu diesem Plane sowie zur Krönung unter einer Pres¬
sion des Cabinets gegeben . Dem Londoner Corresponden¬
ten des „Berl . Tagebl ." wird bestätigt , daß der König aller¬
dings ungewöhnlich schlecht aussehen soll. Bei der Operation
wurde nicht nur ein Geschwür , sondern auch eine Wucherung
entfernt . Auch findet der Gedanke einer zweiten Operation
immer mehr Glauben . Es heißt , der Grund des Drängens
auf die Krönung sei die Befürchtung , die Krönung möge spä¬
ter überhaupt unmöglich werden.

Kifcfiener’s Ankunft in London
gestaltete sich, wie erwartet wurde , zu einer überschwänglichen
Ovation . Am Samstag Vormittag traf der Dampfer „Ora-
towa " mit Kitchener in Southampton ein , wo er mit einem

.wahren Beifallssturm empfangen wurde . Der Mayor der
Stadt hieß ihn willkommen , worauf Kitchener der Ehren¬
bürgerbrief für den Kreis Southampton überreicht wurde.
Kitchener dankte in einer kurzen Rede für den Willkommen
und erklärte , alle seine Erfolge in Südafrika seien den Mann¬
schaften zu verdanken . Auf lautes Verlangen der Versam¬
melten hielten auch die Generale French und Hamilton , die
Kitchener begleiteten , kurze Ansprachen . French erklärtx , sie
seien stets durch das Beispiel ihres Vorgesetzten angefeuert
worden . Um 10I Uhr Vormittags fuhr Kitchener nach Lon¬
don ab . Alle Züge brachten Tausende von Menschen aus den
Provinzen nach der Paddington -Station , wo Kitchener an¬
kam . Der Bahnhof ist prächtig geschmückt. Vor dem Bahn¬
hof und längs des Weges , den Kitchener durchfuhr , waren ge¬
waltige Menfchenmassen versammelt , welche zum Theil auch
die für die Krönungsfeierlichkeiten errichteten Tribünen be¬
setzt hielten . Sogar die Dächer der Häuser waren von Zu¬
schauern besetzt. Kitchener traf Mittags 12I Uhr auf der
Paddington -Station ein . Brausende Hurrah -Rufe ertönten,
als Kitcheners Kopf sich salutirend am Wagenfenster zeigte.
Sobald der Zug zum Stehen gekommen war , begab sich der
Prinz von Wales , gefolgt von den beiden anderen königlichen
Herzögen , auf die Wagenthür zu und begrüßte den Ausstei¬
genden , der höflich dankte , mit herzlichem Händedruck und
lebhaften Worten . Kitchener wurde dann von seiner Schwe¬
ster , General French von seiner Frau , unter Freudenthränen
bewillkommnet . Der Prinz von Wales verließ zuerst den
Bahnhof , danach folgte Kitchener . Ein Orkan von Hurrah-
rufen erhob sich, als der Wagen Kitcheners vor dem Bahnhof
erschien und pflanzte sich auf der Fahrt durch die nach Zehn-
tausenden zählende Menschenmenge zu beiden Seiten des We-
ges fort . Die Königin erschien einen Augenblick mit ihrer
Tochter auf einem großen Balkon des Buckinghampalastes,
blieb jedoch nicht , bis Kitchener in Sicht kam. Um 2%  Uhr
kam Kitchener im St . James -Palaste an , wo im großen
Bankettsaal ein Frühstückstisch für etwa 50 .Personen gedeckt
war . Bei Schluß des Bankettes brachte der Prinz von Wales
nach einem Toast auf den König einen solchen auf die Gesund¬
heit Kitcheners aus . Er beglückwünschte ihn im Namen des
Königs zu der erfolgreichen Art , wie er diesen langen und
schwierigen Feldzug beendet habe . Er sei sicher, daß das gan¬
ze Reich die Gefühle des Herrschers theile , der mit Bewunder¬
ung die Ausdauer , die Geschicklichkeit und die Geduld Kitche-
ners beobachtet habe , in denen ihm die ganze Armee nachge¬
eifert habe . Kitchener dankte in seiner einfachen , jedemWort-
schwall abholden Weise. Bald nach 3 Uhr verließ er den St.
James -Palast und begab sich nach dem Buckinghampalast
zum Königspaar . Er wurde von dem Hauptportal alsbald
nach dem Krankenzimmer des Königs geführt . Dieser em¬
pfing den General in halb liegender Stellung auf einer Chai¬
selongue lang ausgestreckt . Er begrüßte Kitchener mit herz¬
lichen Worten , dankte ihm im Namen des ganzen Reiches für
die hervorragenden Dienste , die er dem Vaterlands geleistet
habe , und überreichte ihm die Insignien des neuen Ordens
„Pour le merite " . — Nach dem „Berl . Tagebl ." hatte die an¬
gekündigte Illumination hunderttausende von Menschen auf
die Straßen gelockt, jedoch ist nur ganz vereinzelt von Clubs,
Bierlokalen und einigen Hoflieferanten illuminirt worden.
Auch der von Canada errichtete Triumphbogen war er-
leuchtet.

Salisbury demiffionirt.
Der Ministerpräsident Salisbury  gab , wie uns aus

London telegraphirt wird , seine Demission . Lord Seit«
fo  u r ist zu seinem Nachfolger ernannt . Salisburys R >H
tritt kommt nicht überraschend , da es bekannt war , daß er
seit Langem amtsmüde gewesen. Bei der Neubildung des
Cabinets wird Chamberlain eine große Rolle spielen

ver Aufftand!n Ehina.
Die letzten mit der chinesischen Post cingetroffenen Be¬

richte besagen , daß die in der Provinz Chin -Hi im Aufstand
befindlichen Chinesen von den Regierungstrnppen vollständig
geschlagen worden sind. Sie verloren in einem zweitägigen
Kampfe etwa 1600 Mann . Die Nachrichten aus den nörd¬
lichen Provinzen sind weniger günstig . Die Aufrührer haben
sich mehrerer Pässe bemächtigt.

Ausland.
* Wien. 13. Juli . In Hofkreiscn verlautet, daß dem-

'nächst die Verlobung  einer österreichischen Erzherzogin
mft einem württembergischen Herzog stattftnden werde.

«sskeSVadener General-Anzeiger.
Weibliche Siafionsdiefs,

Die Frauenbewegung hat wieder einen bedeutenden
Schritt nach vorwärts gethan , indem nun auch Damen zu
dem exponirten Posten des Eisenbahnstationschefs herange¬

zogen werden . Unser Bfld zeigt eine dieser Damen , Frl.
Mizzi H o r a k, welche die Leitung der Statton Vilprian in
Tirol übernommen hat.

Bus aller Welt.
Mitteldeutsches Vundesschießen. Gestern Mittag erfolgte im

Festsaale des Schlosses Schönholz bei Berlin der Schluß des 20.
mitteldeutschen Bundesschießens durch ein Abschieds-Festmahl. Um
5 Uhr fand die Bertheilung der Preise statt. Nach einer kurzen An¬
sprache an die Sieger wurde das Bundesschießen mit einem Hoch
auf den Kaiser geschlossen.

Bei militärischen Uebuuge» verunglückt. Beim Betrieb einer
Feldbahn auf dem Uebungsplatze Clausdorf bei Berlin sind, wie
das Commando des Eisenbahn-Regiments Nr . 3 mittheilt , am
Samstag ein Sergeant und 5 Mann der 2. Compagnie durch Ent¬
gleisung eines Zuges verletzt worden. Der Sergeant und zwei
Mann haben ernste Verletzungen erlitten, welche aber eine Lebens¬
gefahr nicht bedingen. Drei Mann erlitten leichte Verletzungen.
Ueber die Ursache der Entgleisung kann noch nichts gesagt werden.
— An der gleichen Stelle , an welcher dieser Unfall stattfand , ver¬
unglückten am Samstag einige Stunden vorher ein Unteroffizier
und ein Einjähriger . Dem Letzteren wurden beide Beine gebrochen.
Diese Beiden gehören ebenfalls der 2. Compagnie des Eisenbahn-
Regiments Nr . 3 an.

Brand eines Varieteetheaters . In Berlin ist am Samstag
das ftühere alte „Orpheum" neben dem Central -Theater in der
alten Jacobstraße mit seinen schönen Wandgemälden und Spiegel-
deckx durch ein großes Feuer zerstört worden. Der entstandene
Schaden wird auf mehr als 100,000 JL  geschätzt. Nur mit knapper
Noch entging dabei der unmittelbar neben dem Brandherde schla¬
fende Oberkellner Sturm dem Feuertode.

Große Betrugsaffairr . Die Pariser Gerichtsbehörden haben
eine Untersuchung eingeleitet gegen eine englische Trustgesellschaft,
welche falsche Werthe von angeblich spanischen Gruben in Umlauf
gesetzt hat. Die Beträge sollen sich auf etwa 7 Millionen Francs
belaufen.

Die Kutscher der Minister . Sehr interessant — so schreibt ein
Pariser Blatt — ist an den Dienstagen und Freitagen , gegen 11
Uhr Vormittags , der kleine Winkel der Avenue de Marigny , der
dem Ministerium des Innern gegenüberliegt. In langer Reihe
stehen dicht am Trottoir zehn gleichförmig gebaute Wagen , Genre
Victoria . Manchmal ist ein Cab oder ein Automobil darunter.
Neben den Wagen stehen in dichter Gruppe Herren in Livree,den
Hut mit der dreifarbigen Cocarde geschmückt, und plaudern ganz
laut , so daß das Publikum mit Staunen folgende Gespräche ver¬
nimmt : „Guten Tag , lieber Combes, geht's gut ?" — „Schönen
Dank, alter Trouillot ; wollen wir „eins" trinken ?" — „Heda,
Rouvier , kannst Du mir vielleicht drei Mark borgen ?" — „Aber
Pelletan , knöpf doch Deine Weste zu ! Mußt Du denn immer un¬
ordentlich aussehen? . . ." Wer es nicht anders weiß, muß glau¬
ben, daß es die Herren Minister in persona sind, die sich hier auf
der Straße so ungenitt unterhalten . Aber sie sind es nicht. Es sind
nur ihre Kutscher, die sich familär mit dem Namen ihrer Herren
anreden und auf die zehn Excellenzen warten , die während dieser
Zeit im Berathungssaale den Staatswagen lenken. (Diese „Kut°
scher-Eigenthümlichkcit werden unsere Leser auch schon anderwätts
mit Vergnügen bemerkt haben.)

Geheimnißdolles Verbrechen. In der Nacht zum Samstag
wurde in Brest der Wachtposten vor dem Pulverthurm zu Gray
von zwei Unbekannten überfallen und durch Messerstiche schwer
verletzt. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Seeräuber . Man meldet aus La Coruna , 13. Juli : Mehrere
Individuen versuchten sich eines Theiles der Ladung des an der
Küste gestrandeten deutschen Lloyd-Dampfers „Trier " zu bemäch¬
tigen. Zollwächter verscheuchten die Plünderer und gaben auf die-
selben mehrere Schüsse ab, wodurch zwei Seeräuber verwundet
wurdem Der deutsche Konsul protestirte gegen diese Secräuberei.

Bus der Umgegend.
f. Biebrich, 12. Juli . , Nachdem der Vertrag zwischen der

Kgl. Eisenbal,ndir >>kticn  und der ev. Kirchenaemeinde Ver¬
se!: geworden ist, wonach cm 3 m. breiter Streifen längs der Ost-
feite des Kirchbauplatzes an die Gemeinde fällt , wird nunmehr
das Geländer auf die neue Grenzlinie versetzt. Bekanntlich fällt
ein gleich großer Complex auf der Westseite an die poliüsche Ge¬
meinde zwecks Verbreiterung der Adelhaidstraße. Gestern wurde
nun die zum Rheinbahnhof gchöttge Pumpe , welche in dem vom

17. 3ctTgcm,
Fiscus abgetretenen Gelände stand, entfernt und eine provisorisch?
Wasserleitung in das Parterre des Bahnhofs gelegt; die Kosten
hierfür muß nach dem Vertrag die Kirchengemeinde tragen . — Die
vor einiger Zeit in zwei hiesigen Gehöften festgestellte Geflügel,
cholera  ist nach amtlicher Bekanntmachung als erloschen zu be.
ttachten . Hiervon wird der hiesige Geflügelzuchtverein mit Freuden
Notiz nehmen, da die eventl. Ausbreitung der Krankheit die Vor.
bereitungen für die vom 8.—10. November l. Is . in der Turnhalle
abzuhaltende Geflügel - Ausstellung  illusorisch gemacht
hätte . — Der erste Kornschnitt in der hiesigen Gemarkung wurde
gestern bei der Elisabethenhöhe gethan. Während man sonst ge¬
wohnt war , gelegentlich des ersten Mosbacher Marktes Brod aus
neuem Kornmehl kaufen zu können, konnte in diesem Jahre durch
die Ungunst der Witterung im Frühjahr dieser Termin nicht inne
gehalten werden.

k. Biebrich, 11. Juli. Auf einer Bank an der Rheinallee
wurde heute früh 1 Uhr durch einen 'Nachtschutzmann1 Herrenrock,
1 Strohhut , 1 Paar Manschetten und 1 Spazierstock gefunden.
Der Eigenthümer dieser Sachen ist bis jetzt noch nicht ermittelt;
ob es sich um einen Selbstmord oder einen Scherz handelt, muß die
eingeleitete Untersuchung ergeben. — Ein eigenartiges , von Herrn
P . Ezelius selbst consttuirtes Boot erregte gestern die Aufmerk¬
samkeit aller Uferpassanten. Das Fahrzeug besteht aus zwei
dicken Zinkröhren , welche ähnlich wie die des kürzlich hier aufg«.
tretenen Wasserläufers luftdicht verschlossen sind und am Bug so¬
wie am Steuer spitz zulaufen. Auf diesem primitiven Boot ist in
der Mitte ein Gestell angebracht, welches drei Personen Sitzge.
legenheit bietet und eine Vorrichtung zum Steuern und Fortbe-
wegen des Fahrzeuges aufweist. Durch seine Leichtigkeit kann dem
Boot eine große Schnelligkeit gegeben werden, doch ist die Benutz,
ung desselben nur angstfteien Gemüthern zu empfehlen.

r Rambach 13. Juli . Das gestrige Stiftungsfest des hiesigen
Männergesang -Vereins erfteute sich einer außerordentlich starken
Becheiligung von seiten der Nachbarvereine und des Publikums.
Es waren etwa 15 auswärtige Vereine anwesend, darunter
„Arion "-Dvtzheim mit eigner Kapelle. Ein imposanter Festzug
ging durch die reichgeschmückten Ortsstraßen und endete auf dett
Festplatz hinter der Kirche. Hier entwickelte sich bald ein fröhliches
Treiben . Es war auch für Unterhaltung überreich gesorgt. Die ein¬
zelnen Vereine sangen abwechselnd Chöre, dazwischen wurde ge-
tanzt , Volksspiele veranstaltet usw. Der Festplatz war dicht ge¬
drängt voll und es war schon spät geworden, als die letzten Gäste
aufbrachen. Das herrliche Wetter begünstigte außerordentlich die
Festlichkeit.

* Erbenheim, 13. Juli . Herr Kreisbrandmeister Tropp -Bieb-
rich wohnte einer Uebung der freiw . Feuerwehr  bei und
sprach sich sehr lobend über die Uebungen aus . Im August wird
die Bezirtsversammlung der fteiwilligen Feuerwehren hier abge-
halten und damit eine größere Uebung, sowie die Vorstellung der
hiesigen Wehr verbunden werden. — Freitag Wend fand eine grö-
ßere Felddienstübung  in der Nähe unseres Dorfes statt . Um
10% Uhr rückten die einzelnen Truppentheile in ihre Garnisonen
ab. — Die hiesige Gemeindeverttetung hat die Alterszulagen der
Lehrer von 150 auf 200 Mark erhöht.

* Nastätten , 13. Juli . Am Freitag fand die Eröffnung der
Theilstrecke Miehlen - Braubach  statt , weshalb die Betriebs-
direktion zu Nastätten dem Publikum für diesen Tag freie Fahrt
nach allen Stationen bis Braubach und zurück, gewährt hatte.
Von Seiten des Publikums war der Andrang zu den Zügen ein
ganz gewaltiger und auf verschiedenen Stationen wurden die
Wagen förmlikb im Sturm aenommen ^>ies>> nf>ue ©e+■*•<>'*» fiWet
einen romantischen Reiz, besonders für Touristen . Die Hin- so-
wie Rückfahrt von Nastätten nach Braubach wahrt iy 2 Slunoe.
Es ist nunmehr dem Publikum durch Inbetriebnahme dieser letz¬
ten Theilstrecke die Gelegenheit geboten, an ein und demselben
Tage die Reise vom Rhein bis zur Lahn und zurück bewerkstelligen
zu können.

* Oberwalluf , 13. Juli . Am Freitag wurde unser geliebter
Herr Pfarrer Wolf,  der , wie gemeldet, am Dienstag ganz plötz¬
lich einem Lungenschlagerlegen war , zur letzten Ruhe geleitet. Et¬
wa 50 Geistliche waren herbeigeeilt, um ihrem Amtsbruder und
Freunde das letzte Geleite zu geben. Sämmtliche Vereine mit ihren
umflorten Fahnen und fast alle Bewohner des Ottes betheiligten
sich an dem Trauerzug . Nachdem die Leiche eingesegnet war , wurde
der Verstorbene von Mitgliedern des Kirchenvorstandes zur Kirche
getragen und hier aufaebahrt . Herr Dekan Kilb  von Nendorf hielt
eine tiefergreifende Ansprache, in der er die Gemeinde auffordette,
ihrem langjährigen Hirten und Erbauer des schönen Gotteshauses
ein bleibendes Andenken zu bewahren.

t. Eltpille , 13. Juli . Vier Radfahrer aus Frankfurt befanden
sich gestern auf der Chaussee Frankfutt —Koblenz hinter einem
Motorwagen auf einer Trainirungsfahrt . Als dieselben durch Elt¬
ville fuhren, sprang ein großer Jagdhund dem letzten Radfahrer
in das Rad . Der Radler stürzte und verletzte sich  schwer.

E. Rüdesheim , 14. Juli . Zur Feier des 25jährigen Regier¬
ungsjubiläums des Papstes Leo  XIII . fand gestern Sonntag
Nachmittag 4% Uhr im katholischen Gesellenhause eine zahlreich
besuchte Festversmmlung statt. Mehr als 500 Anwesende aus allen
Schichten der Bevölkerung hiesiger Stadt , des oberen und unteren
Rheingaues , von Bingen Mainz und Wiesbaden betheiligten sich
an dieser Veranstaltung . Zahlreich hatte sich der Clerus , ebenso Or-
densleute eingefunden. Die würdige Feier gestaltete sich zu einer im¬
posanten Kundgebung katholischer Ueberzeugungs- und Glaubens-
tteue . Nach einem gemeinschaftlich gesungenen Liede bestteg Herr
Stadtpfarrer Kohl  von Rüdesheim die Tribüne zur Begrüßung
der erschienenen Gäste. Redner übettrug nunmehr das Wort dem
Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneten Dasbach.  Lebhaft be-
grüßt , gab der bekannte Parlamentarier ein treffliches Lebensbild
des Papstes , dessen segensreiches Wirken lebendig vor Augen füh«
rend . An der Lösung der sozialen Frage arbeite der Papst , seine Er¬
folge seien bestens bekannt und wenn das Centrum große Erfolge
habe, so sei dies vielfach erreicht durch die Anregung des Papstes.
Beim Einttitt in das 25. Jahr der Regierung Leos XlH-
feiere man überall Feste um seinem Dankgefühl Ausdruck zu gebe«,
über die Klugheit und Weisheit des Papstes mit der er die Kirche
zu lenken wisse. Im besonderen sprach Redner über das Verhältniß
des Kaisers zum Papst und schloß mit einem begeistett aufgenom¬
menen Hoch auf Papst Leo XIII . und Kaiser Wilhelm II . Sodann
wurde das Wott Herrn Nie. Racke -Mainz ertheilt , welcher u. o.
über die glaubensfeindliche Bewegung des vorigen Jahres ge¬
legentlich des Graßmann -Streites ausführlich sprach und weiter
ausführte . : Der Kaiser habe den aufttchtigen Wünsch, allen Unter-
thanE gerecht zu werden. Man beachte den Contrast zwischen der
Rede des Kaisers in Aachen und den Lehren an den Universitäten.
Die heutige Jugend dürfe die großen Kämpfe ihrer Väter nicht ver¬
gessen. Die von Egoisten verlangte Versöhnung der kath. Krche mit
bettr modernen Leben lasse sich nicht durchführen, denn die Wandel¬
barkeit des Geistes besitze die kath. Krche nicht. Die vielfachen
gegnerischen Anfeidungen müßten ermahnen zum festen Treuhalten
»um Stuhle Petri . Herr Racke schloß seine Rede mit einem Hoch
auf den Statthalter Christt. Herr Pfarrer Kohl sprach den Red¬
nern namens der Versammlung den Dank aus , sodann wurde die
Versammlung mit einem gemeinschaftlichenLiede geschlossen.
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~ * Aßmannshausen, 13. Juli , lieber das Vermögen der Ouar-
ritwerke NiederwaldG. m. b. H. dahier war der Konkurs  er-
"ffnet worden. Das Verfahren ist nunmehr wieder eingestellt
worden, weil eine den Kosten desselben entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist.

* Oberlahnstcin, 12. Juli . Geländet  wurde gestern ober-
balb unserer Stadt ein schweres Zugpferd. Dasselbe gehört der
Boppardcr Adler-Brauerei und war von einem Bierfahrer in die
Schwemme geritten. Das Thier gerieth infolge des starken Wel-
lenschlages eines vorbeifahrenden Personendampfers sammt dem
Reiter zu weit in die starke Strömung . Auf sein Hülferufen hin
konnte der Mann von vorübergehenden Leuten noch gerettet wer¬
den, während das Pferd , welches sehr werthvoll war , den Tod in
den' Wellen fand.

* Frankfurt a. M ., 13. Juli . Der neunte Kreis (Hessen und
Zessen-Nassau) des Arbeiter - Turnerbundes  von Deutsch¬
land veranstaltete heute unter sehr starker Theilnahme von Tur¬
nern und Parteigenossen in der landwirthschaftlichen Halle an der
Lftendstraße sein erstes Kreisturnfest . Am Samstag Abend war
rin Kommers im Gbwerkschaftshaus vorausgegangen . In dem
Festzug, der sich am Gewerkschaftshaus gruppirte , waren , der
Frff. Ztg." zufolge, vierzig Vereine mit einigen Musikkapellen

vertreten. Ein Wirth in der Merheiligenstraße , der eine rothe
Fahne herausgesteckt hatte, mußte sie wieder einziehen. In vollkom¬
menster Ordnung erreichte der Zug den Festplatz, wo sich alsbald
rin reges turnerisches Treiben entwickelte.Besonderes Interesse fan¬
den die exakt ausgeführten Massenfreiübungen . Ferner gab es
Kcnzert und Gesangsvorträge.

»Diez, 12. Juli . Die durch Versetzung des Herrn Amtsrich¬
ters Haub  nach Wiesbaden frei gewordene Stelle, die zur Zeit
durch Herrn Assessor Gerl  ach als Hilfsrichter versehen wird,
ist jetzt durch den früheren Staatsanwalt Herrn Wahn  aus Essen
wieder besetzt worden.

* Balduinstein, 13. Juli . Königin Wilhelmina  wird noch
eine Woche auf der Schaumburg verweilen und sich am nächsten
Samstag, den 19. Juli , Vormittags , in Begleitung des Prinzge¬
mahls und der Königin-Mutter mittels Hofzuges sofort nach dem
Haag zurückbegeben.

* Ems , 13. Juli . Der Erbprinz Friedrich von Anhalt
wird am Mittwoch, den 16. ds., zum gewohnten Kurgebrauche hier
«ntreffen und in den „Vier Thürmen " absteigen.

Kunff, Mtsratur und Wtffenfdiaft.
Bilfef

Hofmusikdirektor Benjamin Bilse  ist gestern Abend
in Liegnitz gestorben . Bilse wurde am 17. August 1816 zu
Liegnitz geboren . Das Liegnitzer Orchester brachte er in den
60er Jahren zu hohem Ansehen , sodaß es infolgedessen gele¬
gentlich der Weltausstellung in Paris glänzende Erfolge er¬
rang . Auch in Berlin war er eine lange Reihe von Jahren

als Concertdirigent thätig . Die Hauptstärke Bilses lag vor
Allem in der tadellosen technischen Ausbildung der ihm unter¬
stellten Kapellen . Er war ein begeisterter Verehrer der Klas¬
siker und mustergiltiger Dirigent in der Aufführung ihrer
Tonschöpfungen , sowie ein rastloser Förderer neuer Talente.
Bilse lebte seit April 1883 als Privatmann , nachdem er kurze
Zeit vorher vom deutschen Kaiser zum Hofmusikdirektor er-
normt worden war.

*

* Das Wiesbadener Hoftheater hat einen neuen Einakter von
Paul Busson „Der Fünfte"  zur Aufführung angenommen.•

Wa 1h a 11a*Ch e a t e r.
Am Samstag Abend erfreute Nestroys ulkige Posse „Der

böse Geist Lumpaci - Vagabundus"  die zahlreichen Be¬
sucher der Fritzsche'n Operette im Walhallatheater . Das „lüder-
liche Kleeblatt" wurde von den Herren Siegmund (Knieriems,
Hanno (Zwirns und Kaitan (Leims in überaus drolligen Fi-
Suren und mit köstlichem Humor wiedergegeben. Besonders Knie¬
riem und Zwirn erweckten mit ihren Mätzchen und lustigen Späs-
sen eine unbändige Heiterkeit. Neu war die Einlage eines „11eb e r-
brettl"  im Salon des Herrn von Zwirn , das dem Wolzogen-
Ichen nicht nachstand, theilweise sogar noch übertraf . Besonders Frl.
Wilhelma  und Frl . Jenny Door  entzückten durch ihre künst-
lerischen Liedervorträge, Herr Steiner  erfreute durch seine ge¬
sanglichen Humoresken und Frl . Marietta Balbo  führte mit
ihrer anmuthigen Schaar ein reizendes Ballet auf. Alles in Allem
eine Mustervorstellung.

WieKadener Seneral-Anzeiger.

Wiesbaden,  14. Juli.
«in der Schweiz.i>

Eine kleine Schweizerreise gefällig ? Bitte , steigen Sie
ein , in zehn Minuten sind wir dort . Sie wissen, in unserer
Zeit der elektrischen Lokomotiven geht das fix. Aber Sie ha¬
ben bei unserem Projekt noch den Vortheil , daß Sic Ihr Por¬
temonnaie nicht zu überanstrengen brauchen . Ihre Ferien¬
reise kostet Sie nämlich nicht mehr , als —- ein Billet zum
Circus Wulfs.  Dort können Sie jetzt allabendlich eine
Schweizerreise mit all ihren Freuden und lustigen Jnter-
mezzi's genießen , ohne die Gefahr eines Absturzes oder der
Zechprellerei mit in den Kauf zu nehmen . Die große Panto¬
mime „I n d e r S ch io e i z" wird von der Direktion nicht mit
Unrecht ein „großartiges Pracht -Manege -Schaustück" ge¬
nannt . Der Titel ist ja ein bischen lang , aber er sagt nicht
zn viel . Der dicke Rentner Schulz und seine noch dickere
Gattin haben das Bedürfnis , einen Theil ihrer reichlich be¬
messenen freien Zeit im Gebirge zuzubringen und rüsten des¬
halb mit großem Apparat zum Aufbruch . Daß sie dabei mit
der Chaise Umfallen , im Schlafwagen durchbrechen und son¬
stige unterhaltsame Abenteuer haben , ist selbstverständlich.
Schließlich aber kommen sie doch zur Bahn , und nun sieht
man , wie sie ein veritabler Eisenbahnzug — nur das „Eisen"
ist dabei nicht wörtlich zu nehmen — dem ersehnten Reiseziel
entgegenbringt . In der Schweiz angelangt , besuchen die
Schulzens natürlich sofort den Circus Wulff und sehen sich
von einer Loge aus das neue Ballet „Der Alpenblu-
men Erwachen"  an . Dieses choreographische Massen¬
bild ist da-s schönste, was der Circus bisher auf diesem Gebiete
geboten hat . Die Evolutionen der durch hübsche Mädchen¬
gestalten verkörperten Gebirgsblüthen mit der Gnomen¬
gruppe sind allerliebst , die Costüme von ausgesuchter Ele¬
ganz , die Beleuchtungseffekte eigenartig und überraschend
gelungen . Nachdem der verliebte Herr Schulz seiner eifer¬
süchtigen Gattin verschiedentlich Anlaß gegeben , ihn auf der-
botenen Seitengängen zu ertappen , werden wir zur Haupt¬
nummer der Pantomime geleitet : zum Aufstieg auf den Rigi

.und anschließendem Bergrutsch . Die Sennerinnen treiben
ihre Thiere auf die Alm , der Hirtenbua jodelt uns etwas und
Bergfexe aller Art beginnen den Aufstieg auf die mit Blitzes¬
schnelle aus der Erde gewachsenen Berge . Wie die Berge ent¬
stehen ? Bitte , gehen Sie hin und sehen Sie selbst. Ver-
rathen wird nichts von den Manege -Geheimnissen . Aber das
darf gesagt werden , daß die Illusion recht gelungen ist und
daß man ' ohne allzuviel Phantasie sich wirklich ins schöne
Schweizerland versetzt glaubt . Das Vergnügeu wäre aber
nicht vollständig , ohne den Ulk. Und so muß denn die ganze
fröhliche Gesellschaft, die soeben in die Höhe kletterte , wieder
zu Tbal fahren , denn in den Bergen hat 's gewettert und die
Lawine hat einen Bergsturz bewirkt . Da kommen denn
plötzlich Steine und Geröll herabgesaust und mit Geschrei
und Hallob fliegt die ganze Schaar der Bergkraxler — leben¬
digen Schlitten gleich — hinterher . Der Jubel des Publi-
kums will kein Ende finden und er erreicht seinen Höhepunkt,
als die dicke Mutter Schulzen ihre paar Centner ebenfalls
sausend berabwälzt . — Direktor W u l f f bat die Pantomime
selbst verfaßt und arrangirt . Balletmeister M a z z a n t i n i
hat sie flott einstudirt und Kapellmeister Schmeling  hat
die hübsche, musikalische Illustration besorgt.

Man sieht, es ist Zug und Schneid in den Darbietungen
des Cirkus . Stets besorgt , Neues und Eigenartiges zu bie¬
ten , sieht die Direktion ihre Anstrengungen durch den Erfolg
des fortgesetzt regen Besuches seitens des Publikums ge-
krönt Ich denke, beide Theile können mit einander zufrieden
sein. ' M . S.

* Personalien . Dem Schornsteinfegermcister Wilhelm Tro pp
zu Biebrich wurde der Kgl. Kronenorden 4. Klasse, dem Speng¬
lermeister Heinrich Lange  und dem Schreinermeister Karl
Schipp,  beide in Biebrich, wurde das Allgemeine Ehrenzerchm
verliehen. , .

* Besitzwechscl. Herr Architekt Schellenberg hat sein Haus,
Gartenstraße 7, früher im Besitze des Komvonisten Raoul Pachuls-
ki, an Frau Cramer -Knoop verkauft. Der Preis beträgt 280000 JL
-  Das Restaurant zum „Nassauer Hof" in Bierstadt hat, der „B.
Z." zufolge, Herr Schuhmachermeister Georg Schmidt  in Wies-
baden unter der Bedingung käuflich erworben, daß ihm die Con-
cession zum unbeschränkten Schankwirthschaftsbetrieb ertheilt wird.

* Im Walhallatheator findet morgen Dienstag, den 15. ds.
eine Wiederholung der mit großem Beifall und vollbesetztem Hause
aufgenommenen Operette „Orpheus in der Unterwelt" von Jac¬
ques Offenbach, statt . Morgen Mittwoch kommt „Der Oberstei.
ger" von Carl Zeller zum ersten Male von dem hier gastirenden
Operetten-Ensemble des Friedrich WilhelmstädtischenTheaters zur
Darstellung . Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen
Jda Wilhelma, Anny Calice, Rosa Huener, Selma Wallis , Her-
ren : Sigmund Steiner , Edmund Hanno , Gustav Kaitan usw.

* Eine gemeine Diebin . In der gemeinsten Weise hat am
Samstag Morgen eine Frau , welche in der Adlerstraße wohnt, ihre
Herrschaft in der Seerobenswaße , bei welcher sie als Monatsstau
im Dienste stand, bestohlen. Die freche Person griff, während die
Herrschast anwesend war , in einem unbewachten Augenblick in eine
Schublade und entnahm aus dieser circa 40 Mark an baarem
Gelde, 2 goldene Damenuhren und einige andere Werthgegen¬
stände'. Nach Ausführung des Diebstahls legte das Frauenzimmer
die Arbeit nieder und verschwand unbemerkt. Die Herrschaft hatte
von dem Diebstahl keine Ahnung und schöpfte erst Verdacht, nach¬
dem die Person mehrere Stunden fort war . Die sofort erstattete
Anzeige bei der Kriminalpolizei ergab, daß die Diebin falschen Na¬
men und Wohnung angegeben hatte ; doch gelang es durch genaue
Personalbeschreibung, die Persönlichkeit festzustellen. Man fand
die Wohnung der Person leer ; die gefährliche Diebin hatte also
bereits Lunte gerochen und sich noch rechtzeitig in Sicherheit ge-
bracht. Es ist dies in kurzer Zeit der zweite Diebstahl, welcher

' unter gleichen Umständen ausgeführt wurde. -- -

17.

* Ein rohes Benehmen legte heute Vormittag ein Anwohner
der Ludwigstratze an den Tag . Ein Invalide fragte bei dem Be¬
treffenden wegen eines bestellten Lieserungshestes nach einer Adres¬
se. Statt ihm nun die gewünschte Auskunft zu geben, riß der
Mann dem Invaliden den Stock aus der Hand und hieb ihm über
den Kopf. Blutüberströmt kam der Bedauernswenhe zu Herrn
Friseur Jäger , welcher ihm den ersten Nothverband anlegte u. ihn
dann nach dem städtischen Krankenhaus verbrachte.

rr . Brand auf dem Festplatz „Unter den Eichen". Gestern
Abend kurz vor 11 Uhr gerieth auf dem Festplatze „Unter den
Eichen" eine dort stehende Schießbude in Brand , welche durch das
Feuer zum größten Theil vernichtet wurde. Der Besitzer der Bude,
Herr Christian Bierhenkel hatte bei Schließung der Bude von dem
Brande noch nichts wahrgenommen. — Wie wir von anderer Sei¬
te hören, gelang es, die Gewehre zu retten. Es wrrd vermuthet,
daß Brandstiftung vorliegt , verübt von Unbekannten, die sich an
Herrn Bierhenkel rächen wollten.

* Unfall . Das scheu gewordene Pferd eines landwirthschast«
lichen Fuhrwerks lief heute Mittag in ein Schaufenster der Firma
Rapp in der Goldgasse und zertrümmerte die Scheibe. Das
Pferd trug von dem Unfall Schnittwunden davon; die Wagen¬
deichsel zerbrach.

rr . Fahrrad -Diebstahl . Aus einem Hause an der Schwal-
bacherstraße wurde heute Früh ein Fahrrad gestohlen.

rr . Vermißt wird seit gestern Abend ein junger Buchhalter
von hier Namens Adolf Resser.  Heute früh wurden nun am
Rheinufer bei Biebrich Kleidungsstücke gefunden, in denen sich
Visitenkarten desselben Namens befanden. Es wird daher befürch¬
tet, daß dem Vermißten ein Unglück zugestoßen sei.

Hl Einbruchs -Diebstahl . Während der Nacht zum Sonntag ge»
gen y22 Uhr wurde von 3 ziemlich gut gekleideten jungen Menschen
in der oberen Kolonnade ein Taschenuhren etc. enthaltender Ka¬
sten erbrochen und einer Anzahl von Uhren beraubt, während
andere Gegenstände (goldene Brillen -Gestellen etc.) unberührt blie¬
ben. Die Einbrecher bedienten sich bei ihrer That einer Maurer-
klammer. Sie verübten ihre Arbeit mit einem derartigen Scandal,
daß mehrere Kolonnadenbewohner, dadurch aus dem Schlafe auf¬
geweckt, ans Fenster traten . Die Kühnheit, mit der die Spitzbuben
unter den Augen des Kolonnadenwächters in der hell erleuchteten
Kolonnade ihr Werk zur Ausführung brachten, ist um so größer,
als um die Thatzeit im Kurhaus noch Gäste aus der Räunion weil¬
ten und Musik aus demselben herübertönte. Hoffentlich gelingt es,
die Leutchen zu erwischen. Unsere Kriminal-Polizei entfaltet zu
diesem Behufe bereits eine fieberhafte Thätigkeit.

* Fremdenfrcquenz. Die Zahl der hier anwesenden Fremden
betrug am gestrigen Tage 70,361, gegen die Vorwoche ein Mehr
von 4223 Personen.

* Straßensperrung . Die verlängerte Langgasse zwischen
Kranzplatz und Taunusstraße wird behufs Neupflasterung vom 15.
d^. Mts . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei-
lich gesperrt, ebenso werden die Scharnhorststraße zwischen Blü¬
cher- und Uorkstraße, die Iorkstraße von der Scharnhorststraße
aufwärts und die Gneisenaustraße zwischen Jork - und Westend.
stratze behufs Herstellung einer Nutzwasserleitungvom 14. ds. M.
ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge-
sperrt.

rr . Dienstjubiläum . Herr August Schleucher  begeht am 16.
ds. Mts . sein 25jähriges Dienst-Jubiläum als Magistrats -Assi¬
stent. Aus Alt-Wiesbadener Familie stammend, mit den hiesigen
Verhältnissen bekannt, bekleidet derselbe sein Amt als Mitarbeiter
in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit mit Treue und Aufmerk¬
samkeit. Als humorvoller Gesellschafter, Turner und Fechtmeister
in weiten Kreisen, insbesondere im mittelrheinischenmid ober¬
rheinischen Turnkreise bekannt, wird sein Ehrentag ohne Erinner¬
ung nicht vorüber gehen. Herr Schleucher war auch langjähriger
Fechtlehrer des Männer -Turnvereins und hat in demselben viele
tüchtige Fechter und Lehrer ausgebildet.

* Kurhaus . Morgen findet Weber-Abend der Kurkapelle statt.
— Der ausgezeichnete Cornet a piston Virtuose des hiesigen Kgl.
Theaters , Herr Kammermusiker Fritz Werner  wird in den
Abend-Konzerten der Kurkapelle am Mittwoch und Freitag dieser
Woche und am nächsten Sonntag auftreten. — Es sei nochmals da¬
raus aufmerksam gemacht, daß die Billets für die Rheinfahrt der
Kurverwaltung am Donnerstag bis morgen, Dienstag Mittag 12
Uhr, getöst sein müssen. Ist bis dahin nicht eine einigermaßen ge-
nügende Anzahl Karten an der Kasse gelöst, so kann das Schiff nicht
in Bestellung gegeben werden. Ein Zögern bezüglich der Billet-
lösung bis zum letzten Tage ist also überhaupt zwecklos, denn es hat
sich schon häufig gezeigt, daß am Montag und Dienstag ungün¬
stiges Wetter und am Donnerstag die herrlichste Witterung herr¬
schen kann. Uebrigens ist während des ganzen Ausfluges für ge¬
schützte Beförderung gesorgt, wie ja eine fröhliche rheinische Stim-
mung die Hauptsache ist.

* Einödshofer -Konzert. Der bekannte und außerordentlich be¬
gehrte Berliner Komponist und Kapellmeister Julius Einödshofer,
der Schöpfer so vieler, jetzt beliebter heiterer Kompositionen, be¬
findet sich mit seiner aus 40 erstklassigenMusikern bestehenden
Kapelle zur Zeit auf einer Konzertreise in West-Deutschland, welche
ihm außerordentliche Erfolge einbringt . Wie wir schon mittheilten,
ist die Kapelle für das nächsten Samstag stattsindende große
Gartenfest der Kurverwaltung engagirt.

rr . Der Wiesbadener Athleten-Club beging gestern das Fest
seiner Fahnenweihe . Nachdem schon Morgens früh der Em¬
pfang der auswärtigen Vereine und während des Vormittags
das Wettstemmen und -Ringen der Verbandsvereinestattge¬
sunden hatte , fand Mittags gegen zwei Uhr auf dem Schloß¬
platz die feierliche Uebergabe und Weihe der Fahne statt.
Fräulein H ö l s P e r sprach einen schwungvollen Prolog, nach
welchem sie dem Verein die Fahne zu Eigen übergab. Fräu-
lein Dina Neumeister  überreichte Namens der Ehren¬
jungfrauen des Vereins eine prachtvoll gestickte Fahnen¬
schleife. In bewegten Worten dankte der Vorsitzende des
Vereins , Herr F . K a h l e r t den Spenderinnen. In seiner
Ansprache wies er darauf hin, daß es stets das hohe Ziel des
Vereins gewesen sei, nicht nur die Geselligkeit, sondern auch
die Kraft und die Leibesübungen zu Deutschlands Schutz und
Trutz zu pflegen. Der Redner schloß seine Ansprache mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. Hier-
auf ordnete sich der Verein zu dem Festzug, welcher seinen
Weg durch die Markt -, Friedrich-, Schwalbacher-, Bleichstraße,
Ring und Schiersteinerstraße nach dem Festplatz an dem
Exerzierplatz nahm . Hier entwickelte sich bald ein munteres
Treiben , das einen um so größeren Umfang annahm, als die
kühleren Nachmittagsstunden heranrückten. Für Unterhalt-
ung , Abwechslung und Vergnügen hatte der Festausschuß auf
das reichlichste gesorgt. An das Fest schloß sich ein Ball im
Römersaal an, der die Festtheilnehmer bis zum frühen Mor-
gen zusammen hielt . Die Berichte über das Wettstemmen
und -Ringen tragen wir morgen nach.
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Nr . 162. WiesbadenerGeneral-Anzeiger. 12 Sayrx »,
Mäuuergesang-Vereiu Concordia hielt am verflossenen

Samstag seine statutenmäßige Haupt -Generalversammlung
'ob . Dieselbe war sehr zahlreich besucht und nahm einen an¬
regenden und befriedigenden Verlauf . Aus dem erstatteten

^Jahresbericht ergiebt sich die fortgesetzt günstige Entwickel¬
ung des Vereins, die hauptsächlich in dem weiteren Anwach-

^sen der Mitgliederzahl (z. Zt. 546) und in dem guten Kassen¬
stand ihren Ausdruck fand. Das Andenken der im abgelau¬
fenen Jahre mit dem Tod abgegangenen Mitglieder (13)
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Die vorge-
fchriebene Neuwahl des Vorstandes fand ihre Erledigung in

^der einstimmigen Wiederwahl der seither amtirenden Herrn,
bis auf die eine Wiederwahl ablehnenden Beisitzer, Herren
Magistratsobersekretär Kaus und Schuhmachermeister P.
Dornauf . Der Vorstand ist nunmehr zusammengesetztwie
folgtSchneidermeister Jakob Becker, Ehrenpräsident, Gla¬
sermeister F . Saueressig 1. Präsident , Kaufmann L. Schäfer,
2. Präsident , Büreauvorsteher K. Ehrhardt , Polizeisekretär,
H. Stillger und Buchhalter K. Weber, Schriftführer , Proku-
Äst H. Papst , Kasstrer, Buchhalter G. Formberg , Oekonom,
sowie als Beisitzer Bankbeamter Oscar Schulz, Schreinermei¬
ster C. Roßbach sen. und Friseur B . Spießberger . Zu Rech¬
nungsprüfern wurden die Herren Julius Bernstein, A. Dah¬
len und C. Losacker gewählt. Die vom Vorstand vorgeschla¬
gene Abänderung der Statuten bezgl. der Bestimmungen
Über die Mitgliederaufnahme und die Höhe der Mitglieder-
beitrüge wurde einstimmig beschlossen. Die Beiträge der Pas-
siven Mitglieder erhöhen sich hiernach pro Vierteljahr um 1
Mark . Mit Rücksicht auf die hohen Anforderungen, die hin¬
sichtlich der Vereinsveranstaltungen an die Kasse gestellt wer-
den, erscheint diese geringe Erhöhung durchaus gerechtfertigt.
'Für die zielbewußte Leitung der Geschäfte wurde dem Vor¬
stände der Dank der Generalversammlung durch Herrn Re-
yierungssekretär C. Stengler ausgesprochen.

* Kaiser-Panorama. Die gegenwärtige Serie : „London" hat,
trotzdem die Krönungsfeier nicht stattfand, doch ein aktuelles In¬
teresse, denn sie vergegenwärtigt dem Beschauer alle die Orte, an
denen sich die große Staatsaktion abspielen sollte. Von Gebäu¬
den sieht man die Paulskirche, in der eben die Generalprobe statt¬
fand, als die Absage eintraf, die Westminster-Abtei, in der die
'Krönung vor sich gehen sollte, das Parlamentsgebäude, den Kry-
'stallpalast, die Martinskirche, den Tower, das Grandhotel etc. In
einer Reihe von Momentscenerien auf Straßen, Plätzen und
Brucken kann man sich von dem Riesenverkehr in der Millionen¬
stadt ein Bild machen. Bei der bekannten Vorliebe der Engländer
für Sport , fehlen selbstverständlichauch Scenen von der Regatta
und vom Pferderennen nicht.

* Gewichtstücke von z und z Pfund.  Der Wieder-
.einführung von Gewicht-Stücken von 125 und 250
Gramm ist jetzt der Handels -Minister näher getreten.
Der Centralverband deutscher Kaufleute und Gewerbetreiben,
der hat sie beantragt , weil das Publikum sich dieser Stückel-
ging nicht entwöhnen könne und auch beim Wiegen mit drei
Gewichtstücken, wie dies jetzt nöthig ist, übervortheilt werden
könne. Auch einige Handelskammern haben sich angeschlos-
fen. Der Handelsminister hat deshalb eine Umfrage bei beit
Handelskammern abgehalten. Die Aeltesten der Kaufmann¬
schaft von Berlin haben u. A. berichtet, daß der Verkauf nach

und | Pfund in Berlin noch die Regel bilde, der Verkauf
nach 100, 200, 300 Gramm etc. aber die Ausnahme. Dem¬
nach wünscht der Kleinhandel Gewichtsstücke zu 125 und 250
.Gramm , um nicht zwei oder drei Stücke verwenden zu
müssen. Die Aeltesten empfehlen diese Neuerung , da sich
gegen die Verkehrsgewohnheit doch nichts machen lasse. Den
.neuen Gewichten soll aber das Gewicht in Gramm aufge-
chrückt und sie sollen eine in die Augen fallende Abweichung
in der Form , z. B. quadratischen Querschnitt, erhalten, um
Verwechselungen, mst oder ohne Absicht, vorzubeugen. .

ten dicht hinter Huber, jedoch sind in diesem Fahren ebenfalls,
wie üblich, nur drei Preise vorgesehen. Das darauf folgende
Vereinsfahren war insofern interessant, als die weniger guten
Fahrer sich mit bedeutenden Vorgaben daran betheiligten.
Resultat des Vereinsfahrens 1. Kullmann , 2. Kirchhöfer, 3.
Walch. Das Landsturmfahren , offen für Herren über 36
Jahren , zeigte ebenfalls eine sehr gute Betheiligung . Re¬
sultat : 1. A. Weitzel-Ingelheim , 2. A. Spengler -Frankfurt , 3.
Ph . Rumbler -Frankfurt . Gegen 12 Uhr waren die Rennen
beendigt und begab man sich nun zu dem musikalischen Früh¬
schoppen in den „Drei Kronen". Mittlerweile waren auch
schon Gäste zum Korsofahren eingetroffen und das Festessen
konnte in den glänzend dekorirten Räumen der „Drei
Kronen " beginnen. Küche und Keller boten Vorzügliches, in¬
folgedessen herrschte bald stohe Festesstimmung. Gegen zwei
Uhr stellte sich das Corsofahren auf. Der Corso bewegte sich
durch die Hauptstraßen Schiersteins, welche reichen Flaggen¬
schmuck trugen . Am Corso betheiligten sich 14 auswärtige
Vereine. Die prächtig geschmückten Räder boten ein herr¬
liches Bild . Die Preise im Corsofahren vertheilten sich fol¬
gendermaßen : a) Vereine, welche dem Deutschen Radfahrer¬
bund angehören, erhielten Preise : 1. Germania -Höchst mit
11,65 Punkten , 2. Ideal -Frankfurt mit 9,57 Punkten , 3.Bieb-
rich mit 9,50 Punkten : b) Vereine, welche nicht dem Deutschen
Radfahrerbund angehören, erhielten Preise : Bischofsheim mit
10 Punkten , 2. Eltville mit 9,88 Punkten , 3. Bierstadt mit
9,30 Punkten . Eine lobende Anerkennung erhielten Erben¬
heim mit 8, 87 Punkten , Kastei mit 8,23 Punkten und Ingel¬
heim mit 7,48 Punkten . Da sich im Corsofahren auch Damen
betheiligten, so wurden dafür zwei Preise ausgesetzt, und zwar
1. Preis Frl . Priester , 2. Preis Frl . Jahreis . Der Corso
endete gegen §4 Uhr an der Turnhalle . Im großen Saale
der Turnhalle begann dann sofort das Reigenfahren . Im
Schul -Reigevfahren wurde Großartiges geleistet. Es erhiel¬
ten darin 1. Preis Jdeal -Frankfurt , 6,96 P .; 2. Preis Ger¬
mania -Höchst 6,26 P . Bei diesem Schul -Reigensahren be¬
theiligte sich auch Bischofsheim, welches eine enorme Leistung
bot. Es überschritt mit 9,61 Punkten weit die vorgeschriebe¬
ne Punktezahl für Schulreigen und rückte deswegen in die
Gruppe Kunstreigen ein, wo es den 2. Ehrenpreis erhielt. Der
1. Preis im Kunstreigenfahren erhielt der schon mehrfach sieg-
gekrönte Verein Germania -Höchst. Im Gruppenfahren , wel¬
ches den Schluß des Fahrens überhaupt bildete, erhielt einen
Preis die Gruppe des Frankfurter Vereines „Ideal ". Der
anschließendeBall nahm einen glänzenden Verlauf : die
Fackelpolonaise der Radfahrer am Abend war äußerst im¬
posant, kein Mißton störte die Festesfreude. Mit Stolz kann
der Verein Schierstein auf das großartig verlaufene Fest zu¬
rückblicken. „All Heil !"

* Fußballsport. Das gestern in Offenbach zwischen der 1.
Mannschaft des Wiesbadener Fußballclubs „Kickers" und der 1.
Mannschaft des Offenbacher Fußballclubs „Teutonia" stattgefun-
dene Wettspiel endete mit 1 : 1 Goal. Die „Kickers" spielten mit,
5 Ersatzleuten. Das Retourspiel findet voraussichtlich Sonntag,
den 27. Juli statt.

Sport.
Sporffeff zu Sdiierlfein.

Schierstein,  13 . Juli.
Das heutige Sportfest , verbunden mit einem Rennen,

darf als ein Ereigniß in unserem aufstrebenden Orte ange-
sehen werden. Von nah und fern waren die Radler herbei¬
geeilt, um durch rege Betheiligung das Fest zu einem glän¬
zenden zu gestalten. Die Rennen begannen Morgens gegen
7 Uhr. Etwa 200 Radfahrer hatten sich am Startplatz ein¬
gefunden. Gegen 7.16 Uhr ging das Gästefahren vom
Start , an welchem sich 15 Fahrer betheiligten. Schon nach
19.37 Min . kam der erste Fahrer am Ziel an . Er hatte in
dieser kurzen Zeit die Strecke von 10 Kilometer — von Schier¬
stein nach Eltville — zürückgelegt. Sieger blieben in diesem
Rennen : 1. Preis Schneider-Niederingelheim, 2. Preis A.
Dickmann-Bierstadt , 3. Preis P . Trost-Bierstadt. Zu dem
zweiten Fahren hatten sich 20 Fahrer am Start gemeldet. In-
folge der großen Anzahl wurden 2 Vorfahren zu 10 Mann
gefahren auf 3 Kilometer Entfernung . Die vier ersten Mann
aus jeder Gruppe fuhren dann zusammen das eigentliche 10-
Kilometer-Rennen . Als Erster kam durch's Ziel : Wohn-
Gonsenheim. Er sollte sich jedoch seines Sieges nicht er¬
freuen, indem die übrigen sieben Fahrer Protest erhoben. Der
Protest gründete sich auf die Thatsache, daß auf dem Rück-
weg zwischen Niederwalluf und Schierstein sich ein Fahrer
aus Bretzenheim, der nicht am Rennen theilnahm, als Führer
vor Wohn gesetzt und diesen dadurch das Fahren erleichtert
hatte . Das sofort zusammengetretene Schiedsgericht ent-
schied, es habe thatsächlich ein Führen stattgefunden, und da
dieses in den Statuten verboten, mußte das Rennen noch¬
mals gefahren werden. Zu diesem Protestrennen erschienen
von den acht nur fünf Mann am Start . Auch Wohn fuhr
wieder mit, mußte jedoch nach etwa 300 Metern das Rennen
aufgeben, da ihm der Luftschlauch platzte. Das endliche Re¬
sultat des Rennens war dann : 1. Kirchhöfer-Sänerstein , 2.
Hochgenug-Wiesbaden, 3. Rothkopf-Wiesbaden. Das Haupt-
'fahren, welches auf 20 Kilometer bis Hattenheim ausgedehnt
werden sollte, mußte in ein 10-Kilometer-Rennen umgewan¬
delt werden, da man infolge Straßensperrung nicht durch
Eltville fahren konnte. Das Hauptfahren begann 9.23 Uhr.
Es blieben Sieger : 1. Kullmann -Viebrich mit 17 Min . 55
Sek., 2. Krebs-Ingelheim mit 17 Min . 56 Sek., und 3. Huber-
Höchst mit 19 Min . 38 Sek. Auch die übrigen Fahrer folg-

flus dem Gerichfslcid.
Sfrafkcimmer-Siftung vom 14. üuli 1902.

Einbruchs» und einfacher Diebhahl.
Der Fuhrknecht Adolf Schmidt von hier, ein 27 Jahre al¬

ter Bursche, steht angeklagt, während einer Nacht im Laufe
des Januar ds. Js . in der Nähe des Gutenbergplatzes eine
Bauhütte erbrochen und aus derselben eine Schürze, sowie
einen Kittel, ferner in derselben Zeit einem unbekannten
Eigentümer einen Regenschirm entwendet zu haben. Die
erste That gab er zu, die letztere leugnete er. — Der Gerichts¬
hof erachtete ihn auch nur demgemäß für überführt und ver-
urtheilte ihn, indem er ihm im Uebrigen mildernde Umstände
zubilligte, mit 6 Monaten Gesängniß.

Binfer üerfchloffenen Chören,
Dem Schreinermeister Ferdinand Donecker von hier, wel-

cher aus der Untersuchungshaft vorgeführt ist, legt die An¬
klage während der Zeit vom September 1899 bis zum Okto¬
ber 1901 fortgesetzt verübte Kuppelei zur Last , ferner soll er
von einer Frauensperson , welche gewerbsmäßig Unzucht
treibt , unter Ausbeutung dieses Gewerbes Nutzen gezogen
resp. sie mit Gewalt zur Ausübung ihres unzüchtigen Ge¬
werbes angehalten haben. Da einige zwanzig Zeugen (da¬
runter auch seine eigene Frau ) in der Sache geladen sind,
wird die Verhandlung bis in den späten Nachmittag Hindin
währen . — Aus Gründen der öffentlichen Moral spielen sich
die Verhandlungen hinter verschlossener Thür ab.

neue Eigenschaft, die man ihm beilege, daß es eher lächerlich
klinge. Beide liberalen Blätter stimmen darin überein, bi
Balfour nicht lange Premierminister bleiben werde und b«
es sich nur um ein Provisorium handeln dürste. „Daily (fp
preß" dagegen glaubt , daß gewisse Befürchtungen betrefft
des Dilettantismus Balfours nicht berechtigt seien. In bei,
irischen Angelegenheiten habe Balfour große Entschloss^
an den Tag gelegt. Das Blatt ist der Ansicht, daß er als
Premierminister Erfolg haben werde, solange er der Unter¬
stützung Chamberlains sicher sei.

* Eger , 14. Juli . Der gestern abgehaltene alldeüt.
sche Volkstag  sowie der der alldeutschen Gehilfenschaft
nahmen einen ruhigen Verlauf . Dem Abgeordneten Schö¬
nerer wurden seitens der Theilnehmer stürmische Ovationen
dargebracht. Derselbe sprach über die politische Lage, wobei
er seinem Bedauern darüber Ausdruck gab, daß die anderen
deutschen Parteien Oesterreichs nichts thun , damit das einzige
Mittel der Sprachenfrage , die Einführung der deutschen
Amtssprache, erfolge. Schließlich wurde eine Resolution an-
genommen, in welcher der Alldeutschen Vereinigung Dank
und Vertrauen ausgedrückt wird.

Hostenitz, 14. Juli . Im hiesigen Kohlenbergwerk
wurde durch herabstürzende Kohlenmassen ein Bergmann
getödtet  und mehrere verletzt.

* Madrid , 14. Juli . Ein furchtbarerSturmist
gestern Abend 6 Uhr über Madrid niedergegangen . Zahl,
reiche Bäume wurden entwurzelt, Häuser abgedeckt und son¬
stiger Schaden angerichtet.

* Petersburg , 14. Juli . Prinetti  erhielt die In-
signien des Alexander Newski-Ordens , welcher ihm vom Gra-
sen Lambsdorff überreicht wurden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Einil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Politfl
Mid Feuilleton: Chestedakteur Moritz Schaefer;  für den!
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  säuunüich in

Wiesbaden.

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von:
jeder Unregelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Eigenfhümliche Orfsgefefje
betreffs der Sonntagsruhe scheinen in unserer Nachbargememde
Dotzheim  zu herrschen. Am vorletzten Sonntag hat der Kutscher
eines hiesigen Ncineralwassersabrikonten in dem beiressenden Drt
Vormittags verschiedene Kunden bedient. Er war Punkt 914 Uhr
damit fertig und wollte nach Hause fahren. Da trat , als er bereits
den Ort verlassen hatte, ein dort stationirter Gendarm an ihn
heran und notirte ihn. Die Strafverfügung von 2 A 20 $. folgte
auf dem Fuße, weil er während des Hauptgottesdienstes durch die
Ortsstraßen gefahren sei. Demnach wäre also ein Rosselenker ge¬
zwungen, entweder vor oder in Dotzheim mit seinem Gefährt 3
Stunden auf der Straße zu halten und seine Pferde der glühen-
den Sonnenhitze auszusetzen. Das paßt aber schlecht zu den Der-
Ordnungen über den Thierschutz!

Goldene Medaille.

Telegramms und lefzfe Iladiriditen.
Salisbury’s Demiffion.

* London, 14. Juli . Die Nachricht von der Demission
Salisburys  und dessen Ersetzung durch Balfour,
welche gestern Abend bekannt wurde, hat allgemeines Auf-
sehen hervorgerufen. Die Morgenblätter stellen fest, daß die
Demission ein Theater - Coup  sei, sowohl für das Publi¬
kum, wie für die Politiker. Eine große Anzahl Mitglieder
der konservativen Partei , welche nach London zu einer Partei-
Versammlung kamen, wußten noch nichts von dem Minister-
Wechsel. Die Eigenschaftendes scheidenden Premierministers
werden von der Presse einstimmig gelobt. Die liberale „Dai-
ly News sagen, obgleich manSalisbury in politischen Fra¬
gen offene Opposition machen müsse, so müsse man doch aner¬
kennen, daß der bisherige Premierminister große Eigenschaf¬
ten und einen Charakter habe, welcher dem politischen Leben
Englands Ehre mache. Balfour gegenüber schlagen die
Blätter einen weniger freundlichen Ton an. „Morning
Leader sagt, Balfour habe zweifellos viel Gutes an sich, er
besitze eine große Geistesschärfe und habe viele Freunde , sei
aber als Staatsmann kaum zu betrachten. Das sei eine so

Vorzügliche Weine
Magdeburg 1899

Motto: Prüfet Alles.
Wähiet das Beste. _

>)ch habe feine Ladenmiethe zu zahlen, arbeite nur mit eignen
Leuten und begnüge mich mit dem nur denkbar kleinste!! Verdienst.

Ich empfehle einen vorzügl. Tischwein
Niersteiner . . .
Moselwein . . .

„ Burger.
„ Zeltinger

Rotdwein . . .
Süd- u. Dessert-Weine.

per
Flasche-/ -̂Flasche

per bei p. Ctr.
Flasche 13 Flaschen

40 Pf
i. Faß.

45 Pf. 45 Pf.
60 „ 55 „ 60 „
r>5 „ 50 „ 55 „
? " 65 „ 70 „
90 „ 85 „ 90 „
60 „ 55 „ 65 „ an.

per

Cherry
Madeira
Malaga
Samos
Portwein

1.10
1.20
1.30

75
1.10

65
70
75
50
65
70

fine old

Cephalcina1.20
Vino Vermouth di Tor

incl. Accise, franco Haus. ,_ 0_,

Wilh , Wolf, Wein- a. Spirituosen-HandlDDg,
Telephon Nr. 2655. Karlstraße 40. 6946

per
Flasche

1.30
1.40
1.50
1.00
1.30
1.40

90
Probe gratis.

per
'/«.Flasche

75
80
85
60
75
80
55

Friedrich Zander, ÄXan Stelle des '5649
, früheren Kohlen-Lonsum-Vereius

Nur Luisrnstratze S4 Fernsprecher 2325.
Sännniliche Kohlensortcn, Coks. Brikets «ur von erstklassige"

Zeche« , sowie Brenn- und Anzündebolz, u den vertraglich sestgelegten
billigen Eenossenschaltspreisen des übernommenen Eonsumvereins
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Nr. 162.

Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilung
der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Nathhaus , Zimmer No. 35,
zur Einsicht offen. Copieen der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen. v149

Wiesbaden, den 3. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2 . Juli d. Js . im Rabengrund ab.

gehaltene Grasverftcigernng ist genehmigt worden
und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung hiermit über¬
wiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 11. Juli 1902. 8493
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag den 2l.  Juli er . und event . die

folgenden Tage , Bormittags 9 und Nachmittags
2 Ühr ansangeud , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse), hier die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Juni 1902 einschiiehlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten , Gold, Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 17 . Juli cr . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —« Uhr noch ausgeiöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgcschrieben werden.

Freitag , den 18 . d . Mts ., ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 5. Juli 1902.
24«3_ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung m
Das städtische Leihhaus ist geöffnet im Sommer Vor¬

mittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr, im
Winter Vormittags von 8 —12 und Nachmittags von 2 Uhr
ab bis zum Eintritt der Dunkelheit

Es wird darauf aufmerksam gemacht » das;
für Pfänder , die durch die Vermittelung der
Taxatoren und Mäkler versetzt oder ansgelöst
werden , letzteren eine Extragebühr , welche bei
Anstösnngrn für jedes Pfand 40 Pfennig be¬
trägt , zu zahlen ist.

Interessenten, welche diese Unkosten vermeiden wollen,
müssen die Geschäfte im Leihhause vornehmen. 8537

Wiesbaden, den 10. Juli 1902.
__ Die Leihhaus Deputation.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom 13 . d.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzetrel ange-
grbenenHcbcplan. Die Hebctage sind nach den re. nfangs-
buchstaven der Straffen wie folgt festgesetzt: (Die aus
dem Steuerzctlel angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 15.» 16. und 17. Juli,
C,D,E,F,G „ 18., 19., 21. Juli,
8 . I . K „ 22., 23 ., 24. .
L , M, N „ 25., 26., 28. ,
0 , P, Q, R * 29., 80., 31. . u. 1. August,
S, T, U, V „ 2 , 4., 5. August,
W, Y, Z „ 6.. 8. „

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daff
sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur
dann ist rasche Beförderung möglich . 8522

Wiesbaden , den 12. Juli 1902.
Städtische Stenerkafse»

Nathhaus , Erdgeschoß Zimmer No. 17.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmrldunlltn werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, enlgcgengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

?4l5 Der Magistrat.

Dienstag, den 15. Juli 1962.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl'schen

Hauses an der Aarstraße No. 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U 9 Oesf ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21. Juli 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgcschriebenen und ausgsüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - und Bewässerungs -Anlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 75s, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No. 57, gegen Bezahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebots werden lLpück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902.

8365 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten von rd 779 lfd . m gemauerter

und Rohr Kanäle verschiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg" an der Mainzerlandstraße sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc Zimmer No. 74 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausichließlich Zeichnungen von Zimmer No. 57 gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag , den 26 . Juli
1902 , Vormittags 11 Uhr , hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8327
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
_ Stützt . Aceise -Amt.

Städt öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld betrügt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halter«, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478

- Städt . Aceise -Amt.

17. Jahrgang

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬

bänken für:
a) die Schule an der Castellstraße, Loos I,
b) „ „ dem Schulberg No. 10 u. 12, Loos 8.
c) „ „ der Stiftstraße, Loos 81,
d) ,, „ „ Rhcinstraße, „ IV,
e) „ Oberrealschule an der Oranienstraße, Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeuntcrhalrung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 11 Oeff,
Loos I —V" versehene Angebote sind spätestens bis

_ _ ji
Montag , den 21. Juli 1992,

Vormittags 11 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingsungformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8262

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 135 lfd. m

Steinzeugrohrkanal von 30 cm Durchmesser und
ca. 148 lfd. m desgl. von 25 cm Durchmesser in der Zu¬
fahrtstraße zum Kurhaus-Provisorium (Paulinenschlößchen),
von der Sonnenbergerstraße aufwärts, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Nathhause, Zimmer No. 72, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21. Juli d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1902.

8209 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

ie Lieferung von Seife, Soda und Stearinkerzen bis
zum 31. März 1903 soll im Wege der öffentlichen

Submission anderweitig vergeben werden.

Es werden noch ungefähr zu liefern sein:
600 Kilo weiße Kernseife,
150 Mandelseife,
450 ff Harzseife,

4000 tf Schmierseife,
3900 ft Soda.

50 9ff Stearinkerzen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschrift: „Lieferung von Seife und Soda für das städtische
Krankenhaus" bis zum 13 . d. Mts , Vormittags 10
Uhr , bei der Unterzeichneten Verwaltung eiureichen.

Wiesbaden, den 9. Juli 1902. 8441
Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Auszug aus der Straffen -Polizei -Berordunug
vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder„Bau-
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 4565

Magistrat.
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Bekanntmachung.
betreffend die land- und forstwirthschastlichen Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden.

In diesem Jahre findet eine Neuabschätzung der Betriebe der
Hesse» -Nassauischen landwirthschaftlichen Berufsgenosscnschast
statt.

Die betheiligten Betriebsunternehmer werden daher auf die
nachstehenden Bestimmungen aufmerksam gemacht:

1. Durch das neue Statut ist die bisherige Beitragsfreiheit der¬
jenigen Grundstücke, für welche nicht mehr als 50 Pfg . Grundsteuer
zu zahlen ist, beseitigt. Eine Befreiung der kleinen Betriebe von der
Beitragspflicht findet daher nicht mehr statt.

2. Betriebsunternehmer sind dann von der eigenen Versicher¬
ungspflicht befreit, wenn entweder ihr aus der Land- und Forst¬
wirthschaft fließendes Einkommen ohne Abrechnung der Schulden¬
zinsen den Betrag von jährlich 2000 X  übersteigt oder wenn ihr
gesammtes, auch aus anderen Quellen als dem versicherten Betrie¬
be fließendes Einkommen mehr als 3000 X  beträgt . Für die Er¬
mittelung deS Einkommens sind die Ergebnisse der Einkommen¬
steuer-Einschätzung maßgebend.

3. Betriebsunternehmer , deren Jahresarbeitsverdienst 3000
X nicht übersteigt oder welche regelmäßig nicht mehr als2Lohnar¬
beiter beschäftigen können sich u. ihre Ehefrauen freiwillig versichern
Für die freiwillige Versicherung wird ein besonderer Beitrag nicht
erhoben, sofern die Einschätzung des Betriebes unter Anwendung
der Einheitszahlen des Einschätzungstarifs erfolgt ist

4. Als Betriebsbeamte sind diejenigen Personen anzusehen,
welche in dem Wirthschaftsbetrieb oder in einem Theile desselben
als Bevollmächtigte des Betriebunternehmers thätig sind, oder
vorwiegend in einer leitenden oder beaufsichtigenden Stellung
wirken.

5. Das neue landwirthschaftliche Unfall-Versicherungsgesetz
hat den neuen Begriff der „Facharbeiter " ausgestellt. Nach dem Ge¬
nossenschaftsstatut sind als landwirthschaftliche Facharbeiter nur
Kunstgärtner anzusehen.

6. Als Nebenbetriebe der Land- und Forstwirthschaft können
nur solche Gewerbe in Frage kommen, für welche-die Unfallversiche¬
rung bereits rechtsgesetzlich eingeführt ist, und welche in wirthschaft-
licher Abhängigkeit zur Land- und Forstwirthschaft stehen.

7. Die Mitglieder der Genossenschaft sind verpflichtet, den Or¬
ganen derselben auf Erfordern binnen 2 Wochen über ihre Be¬
triebs - u. Arbeitsverhältnisse diejenige weitere Auskunft zu geben,
welche zur Durchführung der Veranlagung und Abschätzung erfor¬
derlich ist.

Werden die Angaben von einem Mitgliede nicht rechtzeitig,
nicht vollständig oder nicht der Wahrheit gemäß gemacht, so sind
sie für den betreffenden Betrieb von dem Sektionsvorstande nach
§ 25 Abs. 4 des Status nach seiner Kenntniß der Verhältnisse zu
ergänzen.

Erfolgen die Angaben nicht rechtzeitig, so kann der Genossen¬
schaftsvorstand den Betriebsunternehmer mit Geldstrafe bis zu Jt
300 belegen. (§ 157 Abs. 1 des Gesetzes).

8. Wenn Betriebsunternehmer zwecks Veranlagung der Be¬
triebe zu den Klassen des Gefahrentarifs oder zwecks Abschätzung
der Betriebe thatsächliche Angaben machen, deren Unrichtigkeit ih-
nen bekannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte, so können sie vom Genossenschafts-Vorstande mit
Geldstrafen bis zu 500 X  belegt werden. (§ 156 des Gesetzes.)

Auch kann alsbald eine Neu-Veranlagung der Betriebe statt-
finden, falls diese auf unrichtigen Angaben beruht. (§ 55 Abs. 6 des
Gesetzes).

Wiesbaden , den 18. Juni 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Ncngasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
ftraße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

8. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8.Sonnenberger Vicinalweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-

. helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
. Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu

den Schlachthausanlagen;
8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,

den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher . und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den

l Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
S chlachth ausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.
Bekanntmachung.

Freitag , den 1» . d Mts , Vormittags 10 Uhr,
werden in dem Hause Bleichstraße No. j , part. folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert:

2 Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 3 Tische,
Stühle, Bilder, Weißzeug, Küchengeschirru. dgl. m.

Wiesbaden, den 14. Juli 1902.
867 ? Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die den Schuh des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

§ 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden , 26. Mai 1902. 6493
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26. Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

Dienstag, den 15. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Kouzert des äiur - Orchesters

in der Kochbratinen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . . . . Suppe.
3. Entr ’acte und Quartett ans „Martha “ . . Flotow.
4. „Mein schönster Tag in Berlin “, Walzer . . Gungl.
5. Virgo Maria . . . Oberthür.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Joh . Strauss.
7. Souvenir de Versailles , Sturm -Galopp . . Goldschmidt.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Karorehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirekt

Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Aus grosser Zeit , Marsch
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . !
3. La Gipsy , Mazurka ecossaise . . . .
4. Introduction aus „Don Pasquale“
5. Ouvertüre zu „Jessonda“
6 . „Noch bin ich jung “, Lied
7. Tausend und eine Nacht , Walzer aus „Indigo“
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .
9 . Galopp chromatique

Lehnhard
Gounod.
Ganne.
Donizetti.
Spohr.
E . von L
Joh . Stra
Smetana.
Liszt.

Abends 8 Uhr :
Weber -Abend.

1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister*
2. a) Alla Sieiliana

b ) Momente capricoioso
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo

fiir Orchester bearbeitet von Berlioz
4. Fantasie aus „Oberon“

(von Wieprecht ).
5. Ouvertüre zu „Euryanthe-
6. Adagio und Rondo aus dem F -moll -Konzert

für Klarinette.
Herr Seidel.

7. Ouvertüre zu „Der Freischütz“

C.M.v.Weber

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Juli 1902.

Rheinfahrt mit Musik .
KLM" Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Kursaal.

platz, Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfscbiffalirt, mit Aufenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des
Rheinsteins, gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel-
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses

| und der Rheinufer zu Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,

den 15. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.

Kurlians zu  Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 19. Juli 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,
Nur bei geeigneter WitterungGrosses Kurten fies  t.

Mehrere Musikkorps.
4 und 8 Uhr

Konzerte
dos

Einödshofar Opchesiers
40 erstklassige Musiker

Dirigent : Herr JuÜUS Einödshofer,
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteufestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Mon ^ert.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A . öecker ) .

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot he Fahne  am Kurhaus zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,

so finden , um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden , die
Konzerte des Einödshofer - Orchesters bei auf¬
gehobenem Abonnement um 4 u . 8 Uhr im grossen
8 a a 1e statt Zum Eintritte berechtigen nur Gartenfestkarten
und Tageskarten zu 1 Mark . Eine Preisreduktion für den Be¬
such nur einer der Konzert -Abtheilungen kann nicht eintreten.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10®7, Kastel -Mainz 11?°,

Rheingau 11°8, Schwalbacli 11,°°.

Auszug aus Sem Civilstauds-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 14. Juli 1902.

Geboren:  Am 10. Juli dem Herrnschneidergehülfen
Karl Werner e. S ., Friedrich Gustav . — Am 11. Juli dem
Laglöhner Emil Grohmann e. S ., Christian Moritz ,Emil . —
Am 7. Juli dem Kutscher Wilhelm Weimer e. S „ Adolf . —
Am 7. Juli dem Güterbodenarbeiter Philipp Martin e. S .,
Erwin .^— Am 9. Juli dem Taglöhner Nikolaus Vay e. T .,
Alwine Regina . — Am 8. Juli dem Königl . Güterexpedi¬
tionsvorsteher Eugen Ziebert e. S ., Jean Robert August Lud¬
wig . — Llm 12. Juli dem Hülfslademeister Gustav Acker¬
mann e. T ., Johanna Auguste Anna.

Aufgeboten:  Der Kgl . Kammermusiker Eduard
Kissel hier mit Martha Rösing hier . — Der Kaufmann Lud¬
wig Schmitz hier mit Frieda Bing hier.

Gestorben:  Am 12. Juli Privatiere Emma Stahl , 54
I . — Am 12. Juli Landwirth Friedrich Hahn , 66 I . — Am
13. Juli Karl , S . des Kutschers Georg Roller , 3 I . — Am
14. Juli Julius , S . des Gärtners Karl Gruber , 4 M.

Kgl. Standesamt.

Nichtamtlicher Theil. f
SSW

Bekanntmachung.
Die Kirchensteuer - Hebeliste der ev . Gesammt-

Kirchengemeinde für 1902/03 liegt von heute ab während
14 Tagen bei der ev. Kirchenkaffe, Luisenstraße 32 , zur
Einsichtnahme offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1902 . 8240
_Der Gesammk-Kirchenvorstand . Bilkei

Wekannlmachung.
Mittwoch , den 1» . Augnkt 1902,  Vormit¬

tags 117 * Uhr , wird das den Eheleuten Pani Fauste*
und Elle » , geb. Biischgens , in Godesberg , z. Zt . in
Köln , gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Veranda nebst
Hofraum , belegen an der Wicsbadenerstraße zwischen August
Schulze und Wilhelm Morget , sowie einem Krautlanü im
Kapellengarten in der Gemarkung Sonnenberg , zusammen
mit 40,000 Mark taxirt , im Rathhauszimmer «zu Sonnen»
berg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 28 . Juni 1902.
8381 _Königliches Amtsgericht I*

Apfelwein und Speierling I
prima Qualität — en gros und cn detail — zu billigsten Preist»

Fritz Henrich,



Nr. 162. Wiesbadener ®cnetn!-Wnsefsft. 17.
IS. Juli 1902.

1Ä
Stur .■

., r »rSgtt russische Windbund , ist
^nkenstratze 9 zu verkaufen.
^ P„ ,S 500 Mk._ 8512
" j* deutsche

Dogge»
' ? Ä - . « .

0 1
treuftroh ü Etr . 2. 0 uets
zu baden 8507
Sirobhülsenfabrik Weilstr. 18.

M— 8 D Liter
Vollmilch

sind billig abzugeben. Näheres
KrvedUion. 847»

Wirthschaften
und Specereigeschäfte

-u verkaufen. Näh . bei
^ 97 Wirth . Helenenstr. 7.
/Lchreinerkarrncven , ge°r.. z.
d verk. BieiÄstr. 19. 1676
L»>l chtunq k Bei Einkauf von

20 Pfg . an in Colonial-
Aafchcnbieren, Cigarren . Gemüse
Bnller, Eier , Milch 2V,°/n Rabatt
Hol? und Kohlen z. ConsumpreiS
Hirfchgraben 18a . Fritz « - Uer

(> unaet , kräftiger, glatthaariger
Zughund zu kaufen gesucht.

Mb . -Keroftr, 23 . Metzgerl. 8466
Herren-Tonrenrad,

Adler 42" , wenig gefahren, billig
zu verkaufen Mauritiusstraße 9,
S chubladen_ 8518

in f. N.-Herrenrao l Tourenrad)
bill. z. verk. Frankenstr . 14.

8230
E

^erren -Rad (Dürkopp), fast9g neu, zu verk, Moritzstraße 9,
M. 1 lks ._ 7958
Gebe starkes Fahrrad
sehr billig zu verk. Schmalbacher¬
straß- IGStb ^ b_ 8260

Zu verkaufen: 1 Fahrrad und
1 Obstpresse Neugasse 1, 1.

_ ._ 8570
Herren -Rad

(Freilaus), fast neu u. Knaben-
Rad sofort zu verkaufen Riebl-
straße 4. I St . r._ 8420

1 geor. Bettstelle, Matratze und
Keil 12 M .. Kinderbettstelle 3 M.
8583 Metzgergasse3, Laden.

Schmer Spiegel
zu verkaufen 8567

Römerberg 25, 1 Treppe

«ut gearbeitet ^ Möbel , lack. und
d pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethcsehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60- 150 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 —70 M ., Spiegel¬
schränk- 80 - 90 M . Verlikows
(Polin) 34- 40 M ., Kommoden
20- 34 M., Küchenfchr. 38- 38M .,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30 M.,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Zünmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pseilerspicgel
5—50 M . u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19. _ 408

Güiiie gut eraaltene Beniielle mit
^ Sprungrabmen und ein Nacht¬
tisch zu verkaufen. 8383
Näh . Nerostr 30 . Part.

gutes Aayrrad zu ver-

4745
kaufe»!

Lehrstr 7, 1.

3uverk. ein emaill.Herd fürGaS u. Koblenfeucrung, ein
Kinderschaukelbrett, eine Kinder¬
badewanne , eine 7 jchubl. Kom¬
mode zum Ausbewahren v. Zeich¬
nungen , geeignet für Architekten'
Näh . Sedonplaö 6, 1,_ 8491
Gsllein -, Sudwein - und Cognak

sässer, frisch geleert, in allen
Groß , zu verk. Albrechkstr. 32. 8353

Johannisbeeren
und Stachelbeere » fr. v. Stock
Mainzerstr . 66 . 8431
-L. in leichtcö Break , mi Bäcker !
-2- oder chietzger paffend, sowie
eine neue FederroUe zu ver¬
kaufen Näberes 8664

Sonnenberg , Langgasse 14.
Äg . schwarze Dachshund »»

Sonntag abhanden gekomm.
Belohnung . 8590
_ Oranienstr . 60, Mtlb . 2.
aXerrnrnb für 60 M . zu Der.

taufen 8592
_ Metzgergasse 35, Laden.

,schrank »i.3Tres ., Glah .»
Panzer, Couiro versch. sof.

bill. abzug. Näh. u. K . 42 Haupt-
Postlagernd. 8580
Ag vbruch Adelheidstr . 46
'V *' Thuren , Fenster, Treppen,
Bretter , Bau - u. Brennholz bill.
abzug. Gedr. Christmanu 8584

Ein gut erhaltenes

Zmisp.-WjlkMWrr
bill z» verk. Fnedrichstr 46 . 8208
hl- eue FederroUe » und c. leichte
"' k gebrauchte billig , u verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

Eise neue jederro!̂
\m  ßrcalrs

zu verkaufen 6916
__ Schnlgasse 4.
fäin Sopha (Halobarock), neu.
^ Bezug wüblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden olle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7028

D. KlNüteltaschknsopha
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

Ei» gebrauchtes

Pmmrw
billig zu verkaufen Schivalbacher»
ssraße 11. Condiiorei 7884

Restaurationsschran?
lRußb.) m. Silber - und Weißzeug-
Einrichtung, sowie ein Ladenschrank
sofort billig zu verkausen Riebl-
br°ße 4, I St . r._ 8419
O  Geschäftswogen, auch a:ä Break
J* eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerslraße 74. 1707

Tame

noch
kauft

Gebisse
(künstl.) ob. deren Theile, b. Dienstag,
d. 15. Juli , Vorm . 10 Uhr hier,
„Hotel Einhorn ", Marktstraße 32,
1. Etage r ., Zimmer 9. 8572

Am.Milktz-,Butter-ii.
Eier-̂ eslylist.

gutgehend, ist zu übernehmen. Näh.
durch Heiler , Schulberg 6. 8676
rn ^ in . Handinugm . Paus , Hof
Mit «»- u. Garten pr. sof. unter
günst. Beding , bei. kl. Anzahlg. bill.
zu verk. Näh . u. A . P . 84 haupt¬
postlagernd._ 8581
^Oolonialw .- Delikaretzgeichäst
d m. Haus per sof. f. 50 Mille
bei kl. Anzahlung z. verk. Näh.
u. V . 22 hauptpostlagcrnd. 8579

Berühmte
Karlendeaterin

8574 Seer obenstr. 9 . 2 . v . 2 l.
Guter

Privat-Willags-
urid Abendtisch

per fofort gesucht.
Off. mir Prersang . u. 3. R . 684

an die Erved. 8569

TücyttgêLaurer
gesucht 8585

Obere Adelbeidstr. 109
»c.in- Frau geht Waschen und
^ Putzen . 8578

Wellritzstr. 49 , Hth. 1 St.

s chljssjungen
erhalten Stellung für
große Fahrt ans erstklass.

Segelschiffen u. Dampsern. Man
verlanae Prospekt. 1016 45

IS . Glöde , heuer -Bureau,
Hamburg , Vorietzen 67.

Das abgelegte S :tueriiiaili >s-
cxamen berecht. z. eins. Dienst b.
d. Kail. -Marine b. freier ' Stak.

Tüchtige Packer
für Wohnungswechsel gef. Off.^ u.
Ultighaus an die Exp. b. Bl . 8600

«FTlädchen z. Nähen und Lehr.
JJ*  mäochen gef. Blcichstr. 26,
bei Klöckner . 8591

r (_>ut möblirter Zimmer sofort zu
vi ) vermielhen
8587 Stcingaffe 10, 2 l.
(»l ^ lalramstr . 31 , Bdh. 2 St.

1., nüibl. Z . mit g. Kost an
einen anst Mann zu vui. 8593

rvnlramstratze 8,
3 links, einfach möbl. Zimmer zu
vermjetben. _ 8601
csAeinliwer Arbeiter erhall Schlaf-
JV  stelle 8563

Karlstraße 39, Hth. 1.

tl^in Häuschen in oder außerhalb
>2- Stadlbering zu mielhen ges.
Näh . General -Anzeiger._ 8586

Cirkus Ed . Wulff.
Heute Dienstag, den 15. Juli,

Abends 8 Uhr:
Gr. brillante Vorstellung

mit einem reichhaltigen Programm.
Auftreten aller Künstler und

Künstlerinnen in ihren Glanz-
numinern , sowie Herr Dir . Wulff
in seinen Original -Meisterjchafis-

dreffuren.
Täglich überraschende Neuheiten!
Eoloffaler Erfolg ! Zum Schluß:

„In der Schweiz ".
Das großartigste Prachi-Manege-

Ausstattungsstück.
Im letzien Bilde:

„Der Bergrutsch von dem 100 Fuß
hohen Berg herab".

Billeivorverkauf bei Lensch,
Wühelmstr. 50 u. G . Meyer,
Sam gaffe 26.
Morgen Mittwoch , den 16. Juli,

Nachm. 4 Ubr:
II. Gr . Familien - und

Kinder -Borstellnng
In dieflr Nachmittags - Bor¬

stellung zahlen Erwach'ene u. Kinder
auf allen Plätzen halbe Eimritts-
preiie. 8594

Marienhof
(Waldstraße).

Stallungen , groß und klein,
ebenso Werkstattränme , ev. mit
schönen Wohnungen , aus sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst. _8575

Ein Frl.,
40 Jahre alt, mit Einrichtung u.
10,000 Mark Vermögen, wünscht
sich mit besserem Herrn zu ver.
heirathen . Verschwiegenheit wird
zugesichert.

Offerten unter P.  V. 40 an die
Exped. d. Bl . 8568

Bekanntmachung.
Dienstag , de» IS . Juli , Mittags 127 » Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale ,,RhclN. Hof", Mauern
gasse 16 hier:

4 Spiegelschränke, 1 Klavier, 2 Plüschgarnituren,
2 Schreibtische, 2 Sekretäre, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel
mit Marmoraufsatz, 1 Waichtoilette, 1 Fahrrad,
7 Ladenschränke, 4 Ladentheken u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902 . 8598

_ Triller » Gerichtsvollzieher kr. A.
Neue Kartoffeln Neue

gelbe gelbfleischige Frühkartoffeln Kumps 47 Pfg ., Centner 5 Mk.
25 Pfo . liefert frei Haus o»73

Ott « Fnk «4 »»a <-h . Schwalbacherstr. 71 . Telefon 2734.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 15 Juli 1903 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Vcrsteigerungslokal Mauergasse Nr . 16,
1 Sekretär , 1 Sopha, 1 Weißzenzschrank, 2 Kleider-
schränke, 1 Ruhebett, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine, 2 Spiegel , 1 Pianino u. dgl. 8595

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 19j2.

Schröder,
Derichtsvollrieher.

Bekanntmadmng.
Am Dienstag , den 15 . Jnli er., Mittags 12 Nhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

3 Stühle , 2 Regulatoren, 1 Bild, 1 Taschenuhr und
1 Phonograph.

Cralomke,
8596 Gerichtsvollzieherkr. A.

Wörthstraße II.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . Jnli 1902 , Nachmittags

I Uhr, werden in dem̂ Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

1 Wallachpferd, 1 einsp. Pferdewagen, 1 Schnepp-
karren 1 Pianino , 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 ein-
thür . Kleiderschrank. 1 Plüschsessel, 1 Tisch, 1 Kommode
und 4 Nähmaschine

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8589
Wiesbaden, den 14. Juli 1902.

W e i t  z 9
Gerichtsvollzieher.

BekannrnmHuiV
Dienstag , de» 15. Juli er., Mittags 12 Uhr

werden im Bersteigerungslokal
23 Kirchgafie 23

8 compl . Betten , 2 Spiegelschränke , mehrere
ein- und zweithür . Kleid -rschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kameeltaschen-Gar-
nitur , Sopha und 8 Sessel , 3 PianinoS»
Schreibtisch , Consolschrank » Nähmaschine,
Verticows , Büffet , Gaslnster , Negulateur,
Pseilerspiegel , 8 Ballen Packpapier und 12
Rollen Druckpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902 . 8597

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . Juli er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Psandlokale ^Rheinischen Hof" Riauergasje
16, dahier:

1 Pianino , 1 Kaffcnschrank, 1 Gallerieschrank. 1 Ver-
tikow. 1 Schreibtisch, l Sopha , 1 Nähtisch, 1 Näh¬
maschine. 1 Karren , 1 Kuh und 1 Pferd,

ferner:
1 Kleiderschrank. 1 Spiegel,'chrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Consolchen, 1 Sopha mit gr.
Plüsch und 3 Stühle mit hoher Lehne

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt. 8599
Eifert , Gerichtsvollzieher.

pomade , Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Aopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch Haar und Aopfhaut erfrischt
und gestärkt, das Haar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

ji | ML^lAVOIT
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk. 2.—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und (Loiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

In Wiesbaden bei den Herren:
Chr . Tauber , Kirchgaffe 6.
A. « erling , Drog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W. H . Birck , Adelheidstr 41.
Ed . Brecher , Neugaffe 12.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
J .C .Bürgener . Hellmundstr. 35
Tr . C - Cratz , Langgaffe 29.
Willy Graefe , Webcrgaffe 37.
Heinr . blneipp , Goldgaffe 9.
Ernst Kock's Apotheker, Bis>

marckrmg.
Sv i« Rumpel , Neugcksse 7.

Med.-Drogerie „Sanitas ", Mau
ritiusstraße 3.

Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
C . A . Schmidt . Helenenstr. 3.
Louis Schüler , Hellmundstr. 13.
Otto Siebert , Markt 12.
OSkar Siebert , Taunusstr. 50.
With . Stauch . Schwalbacherstr-
Eduard Weygandt , Kirchg. 34.

Amöneburg:
Wilh Bäumer 's Nachf. Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a. Nh. :

Engen Fay 's Nachf. (Friedr.
Müller ). 3499

Man  v »*0
verlange

^ £0-

v6 f*

V* jP #

ÄrzfSiGh empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .50, 3 .- , 3 .50, 4 ,- , 5 .-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

Torzusrlich für Genesende «ad Zackerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Moskopfs
Trauben -Senf

Jedes
Originalgefäss

(Fass, Kübel, Bütte,
emaillierte Eimer

etc.) trägt
diese eingetragene

Schutzmarke.

mit der Traube . 1009/45
Jedes Olas von

Moskepf’s
extrafein. Tafelsenf,

rheinischer
Del katess-Senf,

superfein. Tafelsenf,
trägt

auf Kapsel o.Deckel
diese eingetragene

Schutzmarke.
Dieser vorzügliche rheinische Tafelsenf ist zu haben in

den meisten einschlägigen Eugros- und Detail-Geschäften.
Verkauf nur au Wiederverkäufer.

Zu Atzmaimshansen , »WH.Krone
Groste Auswahl in Ansichtskarte» *

Andenken — Weine — « ü» er — LnriosttStenk

8509  Dora Treuheit ’s Verlag.



15. Juli 1902.

Bronchialkatarrh
A" Agthma

17. Juhrgarz.

man MeU-bkrz"ugunĝ hat̂ daß"^ M s-lbft'' ein UrtRil ^ bild̂n"^ D^ ^ incr Theil d-̂ fortgesetzt eingehenden. Sie werden ebne jeden Ko.̂ entâ verMntEb ^ ,
Ausdrücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kntiken über LZln~  tfoiSe ffLn DeOri . Om, ^ f,nb' I,eine »"^che Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggela en sind
Behördlicherseits ist dies bereits geschehen. Abweichunoenvonper̂ Wabche't alê oiel ^ dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch VI '
©trafen nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit au die Hand zu geben, nicht erst den' Ausbruch der Sranf &ph nhiiiviiViPn” °<Scr( 111 ^ cn "^chfolgenden Heilungsberichtengefunden würden, zögen streut
anzuvertrauen, folgen hier einige der am häufigsten vorkommenden* 9 * ^ ber  Krankheit abzuwatten, sondern bet Auftreten auch nur eines einz gen Symptomes sich rechtzeitig dem AZ

^ ■ ptone : SSTÄÄ M -.» W "? ü» Ä •« ,r» »««•.- *««. «. s«-,,

Kur - Ins »,. u. _,, Sp .ro Bto » . Nr. 115, b.Herzasthma.
Seit 5 Jahren litt ich an Herzkrankheit und Atewnoth, einen,

schrecklichen Husten, zähem schleimigen Auswurf, kalten Händen und
Fußen, Kopfweh mit Schwindclanfälleubis zum Taumeln, Schlaflosia-

. snt mit Herzklopfen und träger Verdauung. Wenn ich im Bett war
uberlief mich kalter Schweiß und vor Bangigkeit konnte ich keine Ruhe

'finden. — So habe ich mich Jahre laug hingeschleppt, bis ich in der
Zeitung von dem Kurinfiitut „Spiro spero “ (Paul Weidhaas) las
wendete mich auch dorthin und schilderte mein Leiden. Die Antwort'
die ' ch erhielt, lautete: wenn ich Vertrauen hätte und alle Verordnunaen
pünktlich befolgen wollte, würde mir auch geholfen werden. — So fina
®ottc« $>iilfe am 10-  ^ Uni Ö ^ ""ch brieflicher Verordnung an, mit

I » 14 Tagen konnte ich schon Besserung berichten, von Tao zu
™•beffer„ ~ N°ch viermonatiger Kur mar ich von mein r

schrecklichen Pein vollständig geheilt. Bin nun wieder gesund wie der
Fisch im Wasser, cs fehlt nicht mehr an Atbem; Berge und Treppen
lann ich ohne Beschwerde auf- und abgeden, habe einen gesunden Appetit
zum Essen einen gesunden Schlaf und freue mich meines Lebens wieder
in eineui Alter von 62 Jahren . Solches verdanke ich nur Jbrem In.
siltute und kann ich jedem ähnlich leidenden Paiienteu enipfchleil sich
vertrauensvoll dorthin zu wenden, so wird ibm geholfen werden ' ^

Hochachtungsvoll Will, . Buhl , Bcrginvalide.
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift beglaubigt
Wilkau  b . Zwickaui. S ., a. 26./II . 1901.

Ter Gcmeindevorstand . Kl ei n h emp e I.

Lungen * und Kehlkopfkatarrh.
. . .Ich litt 3 Jahre an chronische», Lungen- und Kehlkopfkatarrh und
sonstigen Beschwerden und bin nun durch di- Kur des Instituts
„bpiro  spero “ wieder vollständig hergestellt. Diese ist mir ui allen

Theilen sehr gut bekommen und von beste», Erfolg gewesen. Nebst Gott
danke ich dem Institut meine Gesundheit. Es ist kein Rückfall mehr
eingetreten, alles ist sehr regelmäßig, und spreche ich hierdurch nochmals
meinen verbindlichste,, Dank aus.

Christian Budercr , Maleck bei Emmeiidingen.
Obiges Schreiben beglaubigt Gntjahr , Bürgermeister.

•H a Ie cf, den 26. August 1901.

Bronchialkafarrh.
Es macht mir große Freude, Ihnen meiue andauernde Geneslinq

mittheilen 31t können. Der schlimme Bronchialkatarrh, verbunden mit
heftigem Husten, Auswurf »iid starker Atheninotd, ist durch die Kur des
Instituts „Spiro spero “ gewichen, lieber 2 Jahre lang brauchte ich
viele Arzneien erfolglos und deshalb sab ich mich veraulaßt, an das
obenerwähnte Institut um Ratb und Hilfe zu schreiben. Für die Be¬
mühung des Kur-Jnstilnts „Spiro spero“ spreche>ch hierdurch meinen
auirichkigsten Dank ans und wünsche allen Patienten dieses Instituts
einen gleich guten Kurersdlg.

■ Cbarlottc Wolf , Recknitzb. Plaaz.
Daß vorstehende llnterschriit von Frl. Wolf hier eigenhändig voll¬

zogen ist, wiid hierdurch beglaubigt.
R - ckI, I tz. den 15. Juli 1901. H. Westendorf , Schulze.

(Polizeistempel.)

•Wagen *, Brust - und Herzleiden.
Aufmerksam gemacht durch Ihre Inserate in den verschiedensten

Zeitui gen, möchte ich meine Zuflucht zu Ihnen nehuien und hoffe, über
meine» Krankheitszustand von Ihnen Ailsklärnug zu erhalten. Ich
bin ziemlich abgemagerk»iid verspüre öfter große Mattigkeit und
Schnurzen in der Nruit und im Nucken. Habe in letzter.Reit einen
»U' lich. gelben Auswurf und ein starkes trockenes Und beißendes Gefühl

ui der Rase. Nach dieser Schilderung erhielt ich nun von dem Jnstiln.
„Spiro spero “ die Anleitungs-Verordnung zugesandt. Nachdem j»
diese kurze Zeit strikte befolgt hatte, macht sich eine weitere gen»?.
Krankheitsbeschreibung an der Hand eines Fragebogens nöthiq, woraus
mir dann weiterr ergänzende Verordnungen zuginqen. Ich wand,
Alles genau nach Vorschrift an und kann zu meiner größten Freud
bekannt geben, daß ich nach sechswöchentlicher Anwendung dieser Kur
geheilt worden bin, wofür ich hierdurch noch meinen herzlichsten Tun!
auvspreche. Auch ich kann allen ähnlich Leidenden nur empfehieu
sich an das genannte Institut zu wenden.

H. bei W., den 25. Dezember 1901. M . H., Käser.

Lungen leiden«
Ich litt an schlechter Cirkulation des Blutes, welche die Folu.

meines LungenleidenS war. Hatte heftige Schmerzen in der Iinfen
&ettc, Angstgefühl, starkes Herzklopfen, kalte Hände »nd Füße, schlechten
Appetit und war immer müde „nd matt. Alle vom Arzte angewandten
Mittel blieben erfolglos und glaubte ick, daher im höchsten Grade an
^ "'" dmckfi zu leide,,. Da wandte ich mich in meinem Elend au
baä Kur-Jnstitiit „Spiro spero - und wahrhaftig, ich habe mich nicht
getauscht. Durch di- mir gegebenen Verordnungen, welche ich einiaer-
waßen, wenn auch nicht ganz strikte befolgte, trat am 5. Tage schon
Besserung ein und sieht mir heute Niemand mehr an, daß ich je krank
gewesen, ^ ch bin deshalb dem Kur-Institut „Spiro spero “ viel,
tausend Dank schuldig und werde nie unterlaffen, die so einfache und
billige Kur allen ähnlich Leidenden zu empfehlen; denn hätte ich diese
Kur nicht angcwendet, würde ich nicht mehr unter den Lebenden
weilen. 477‘

Sinsheim,  den 21. Dezember 1901. Marie Häutzler
!« • m# - - rt ff «, a ‘ 1 _ MUU»-i “ iiuuca uoanie » !inc>oeitzenoeo tsesuyl
LS»« Kur ist brieflich und ohne jede Berufsstörung durchführbar.

Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum und Nachbarschaft, sowie den Herren Baumeistern

und Bauunternehmern zur gefl. Nachricht, dass ich in dem Hause Sedannlatz 3luer ein

Installations -Geschäft
für Gas- und Wasserwaagen , nebst Spenqlerei

eröffnet habe.

• u j ®* n?r, mich beehrenden Kundschaft reelle und aufmerksame Bedienung zu¬
sichernd, zeichne mit Hochachtung

lüorltz üeig $emaoo a
Meine Wohnung befindet sich Yorkstrasse 1« , 2. Stock.

Verkauf zu

aussergewöhnlich niedrigen Preisen
aller aus der Saison sich angesammelten

Tuch - und Buxkln-

Damen -Hlelder stoff-

Flanell - und Tennisstoff-

Wasch - und Blousenstoff-

Tisch - und Handtuchgebild - ß € f§ t >6

Leinen - und Halbleinen-
etc . etc.

KLM" von nur reellen Qualitäten.

J . Stamm,
grosso ffurgstrasse 7.

7583

Gothaer Pebensversicherungsbank
(älteste und gröfzte deutsche Lebeusversicherungsanstalt).

Verstcherungsbeftandam 1. Februar 1» 0S:
81S '/r Millionen Mark. 48

Bankfonds 271 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 180S . SO bis 1SS °/, der Jahres.
Normal-Praune —je nach dem Alter der Berstcherung.Vertreter tu Wiesbaden:

Hermann Iltiiil,
Luisenstraste 43.

Kölnische UnsaWerficherunas-
. . - „ Motion ■ Gesellschaft in Köln.
:uttfau -, Reife -, Haftpflicht . Cautionö nnd Garantie . . Gturm-
fch.äd, «.. Einbrnchnud Diebstahl -, sowie GlaöBerstcheruua.

General-Repräsentant : Hermana Rühl.
Geueral-Agent: Heinrioh Dillmann.

« . . ... „ . Bureau : Sutfeuftraße 43.
Antra- r für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bertramstr. 10.

Weidemann s.
Berliug . 437/81

8565

4 sch. Mans. z. vecm.; das. kann
-0- das Möbel ganz ob. a. rhcilweise
abgegeben werden Gnstav-Adolf.
straße 16, I I,  _ 8557
s.trul möb. Zun. z. um. (17 M.
^ m. Kost) Blücherst. 20, Part.

8560
iödi. Mans. an anst. jungen

Mann o. Fräulein zu um.
Hclliniindstr. 37, Mtlb. Frtsp.

Daselbst wird gründl. Bügel-
Cursus ertheilt. 8S82

1 oä 68-^ H26 iK6.
'V erwnndten, Preunden und Bekannten die traurige Mittheilung, dass

unser lieber Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel

Herr Friedrich Hahn
nach längerem Leiden Samstag Abend sanft verschieden ist.

Wiesbadan . den 14. Juli 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15. Juli, Abends 5 1/ - Uhr, vom
Sterbehaus, Römerberg 33, aus statt. 8588

Sehr billig verkauft
Mkdeu folgende

Gkdrachtt pM,
2tb> Po'irte Klciderschränkemit Weißzeug-Einrichtung, 2 Tbürea -Spieael.
sehr geräumige sehr schöne soltdc 2thürige lackirte Schränke, dito
elnsacher Schrank, Vertikow, Kommoden, mehrere Sovhas, 1 Herrrn-
Dipolamaten-Schreibtisch, alles in Eichen mit Auszügen, Rückseite polirt,
ganz massiv, 2 Garnituren mit Sesseln, einfache und bessere voll-
standige Betten Pseilerspiegel, 1 Schrank m. Glasaufsatzf. Restaurateure,
i ^ ""̂N ^ baum-Buffet, 1 Servante -Ausziehtisch. 6 Stühle. 1 Eichend
^u ^ '^ t;sch für 24 Pers-n-N. viereckiger Tisch, 1 ovaler Mahagoni-
Ausziehtisch für 30 Personen, Waschkommoden, Nachttische, 1 schöne
eniflammigc Gaslampe, Knaben-Fahrrad, verschiedene Regulategxe.

Für Brautleute r
1 »ollst. Einrichtung in lackirt, fast neu. 3 Zimmer u. Sache.
1 bell Nußbaum Schlafzimmer. Einrichtung. (Dieselbe ist m» und

nnrd ganz billig abgegeben.) 8Em
. .. . Sämmtliche Gegenstände sind gute, gediegene Sachen und werden
billiger als aus Versteigerungen abgegeben und frei ins Haus geliefert

Jacob Fuhr,

Verlangt nur
raff. Knöterich(Brustthee)

Acht Du hadeu hoie

flinlra-llitMt Klmden-Skm
Walkmühlstr . 13 . Emserstr ! si,

^empfehlen d.e Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
E, , ^ kbe jeder Art und Größt, Bürstenwaarcn , als : Besen,
Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner ; Futzmatteu , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsttze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zuruckgebracht. 6-9

Keerdigungs Anstalt
von

Meinrlcli Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 21/26. Saalaasse 24/26.

Großes Lager in Holz , und Metall -Sarge « aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselbe» prompt und
b'll' g. i64g

Sarg -Magafln
ZeSergssse 56.

Großes Lager jeder Art
Holz - u. Metallsärge , sowie compl AuSstattuugesi.

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650
snasü

ißsßarfeuec Keerkligullgs-Institut
von

Wilhelm Rau , «M“
gcgr . 1866,

mpfiehlt bei eintretcnden Tramrfällen sein großes Lager in
Holz- und Metall-Särgen

jeder Art,
sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungen.

Prompteste Bedienung . - Billigste Preise.
Bei vorkainmendem Sterbesall genügt Anfrage oder Bestallung

Bleichstraßc 19. 4345
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Wiesbadener Perlags-Hnsfalf
Gmil Bommerf

Illauriiiusiirâ e 8 ê rr Telephon-flnHilu& 199

firffrt in kürjkflrr Frift unö ssubrrster moderner Jluofiiöruns bei
billigster Preisberechnung:

Mein-- und Ljmsk-Agrtkn, Lriettröpke,
Rechnungen, Louoerts , Preislisten, Mrest -,

VMt-- und Postkarten, Menu's , trauer -harten
und -Lrieke, Wlechsel, Quittungen»

ArrKe
in deutschen und fremden Sprachen.

Specialifflt: Rotationsdruck von maüenauflagen.

| Reise -Koffer!
Seltene Gelegenheit!

Eine Anzahl unserer beliebten , leichten

Reise -Koffer,
die theils aus Commissionslager zurückgezogen , theils mit Schönheitsfehler behaftet
sind, die die Qualität aber nicht im Geringsten beeinträchtigen , geben wir , so lange
Vorrath , mit

20 %Rabatt
ab and leisten auch für diese Koffer unsere übliche dreijährige
Garantie . Hierdurch ist Gelegenheit geboten, für billigen Preis einen ab¬
solut erstklassigen .Reisekoffer zu erstehen.

Niederlage der Sachs . Koffer- Fabrik „ Siabilist ",
Wilhclmstrasse 18 — Telephon 2726 . 8364

Leder »Waaren . Johann Ferd , Fahrer , Reise -Artikel.

Kartendelltttin,
berühmte, sicheres Einlrcffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Ww.
Hellmundstr. 40, 2 r.

Gummi - Artikel
und Franenschutz , Absorbifeur,

Depilatorium entfernt in
5 Minuten bte haßt. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen schmerz¬
los u. ganz unschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt aas
Auge u. bte drückende Hornhaut,
per Doie 1 M.
Borsyl , g. Fuß-, Hand- u. Achscl-
schweiß, absorbirt den häßl. Geruch.
Wird in der deulschcn Armee ge¬
braucht u. wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel Halle d. geehrten
Lesern des G.-Ä. bestens empsohleit.
Bitte ausschneidcn.
W .Sulzbach .Coiffeur.Bärenstr.4.
Bitte auf Firma zu achten. 6453

Kolossaler Erfolg
für ächmimMItt.

Man fordere nur echte

Henkel ’ s

Bleich-Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke Löwe.

Jv allen Drogen-, Kolonialwaaren- und Seifengeschäften
erhältlich. 4574

Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden | ormedTheuers
MastviehpulverSystem Stangei *.

Telefon 126 , Nerostraße 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —8 Vorm .) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkeudste Knr,
besonders bei Rheumatismus (in allen Formen ), Gicht, Gelenkversteifungen, selbst ln den hartnäckigsten und
veralteten Fällen , Fettsucht, Ischias , Nervenleiden, Circulationsstörungen , Schwächezuständen, Blasenschwäche,

Frauenkrankheiten re. rc.
- Prospekte mit ärztl . Gutachten gratis. - -

i Erfolge einzig dastehend,
Besitzer: Franz A . HolTmann.

Mit dem Badhause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen¬
de« Hotel ( . Kaiser Friedrichs ) , elcctr . Lickst, Ccutralheizung , comfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer , Restaurant , Cars » Wintergarten . 7515

weis », 5 Pfd. Mk. 1.25,
do . il . Sorte , 5 Pfd. Mk. 1. —,
hellgelb , 5 Pfd. Mk. 1.15,

Soda 5 Pfd. 20 Pf ., 10 Pfd. 35 Pf.,
Brveh Keis per Pfd. 12 Pf., 10 Pfd. Mk . 1 12 . 7699

Adolf Maybach , Wcllntzllmße 22. MOsn 2187.

la Kernseife,

Allein zu haben engros &detail
A .Müller , Kroneu -Apotheke

in Wiesbaden . 557/9

Verblüffend!
ist die vorzüzl. Wirkung der Rade
Heuler Carbol -Theerschwcfel-
Scife v. Bergniannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig-
kcitcn und Hauiansschläge-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, hautröthe, Runzeln,
Blüthcheu, Lederst, rc. a Stück
50 Bf. in allen Apotheken, Drogen-
u. Parfüinerie. Geschäften. 4468

H . Hirsch Uwe .,
Weinhandlung (gegr. 1878),

Bleichstrasse 13 . Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel* und Pfäizerweine.
Schaumweine.

Deutsche Rothweine . Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cogna «.
Rum und Arrak . 8289

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Cigarren-GefUftes

Langgaffe 32 (Hotel Adler ) gebe trotz der hohe« Preise,
die ich anlege , auf Cigarren „nd Cigaretten von 100 Stck.
a« 15 % sowie für - töckc, Cigarren -Spitzen » Etuis und

Pfeifen 20 % Rabatt . 7766
R . Böttcher.

paristr
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceplionellen Mil
ein rc. in der Pariüm.-Handl von

H . Sulz hach,
590 Bürensiraße 4.

Die berühmte
Pjrenologin
durch Kopf und Hand.
Helcnenstr . 12,1
Nur für Damen

v vn r>—9Uhr Abends,_ 8462

Klnuirrnnulgen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckring31, 2 1.

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, preisw. ad-
zuqeben. 328sZ

Adlerstraste 58 , 2 r.

Damkn-jnhlrai) L
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren
in koinpl. Zustand billig zu verk,
Luise,»sir. 31 . 1., Meurer.

braucht?
Noulennxstoffe

in allen Breiten.
100, 115. 130, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
ein großes Nestlager

enorm billig . 5946
Iiichs. Wanrenkger,
M.

Ellenbogengafse 2,

Äiöliclu.Bcttcn.
Vollst. Betten 45- 200 M.. Bettst.
15—60 M., Klcidertchränke(1- u.
2th.) 23—85 M., Sviegelfchränke
85—100 M., Verlikows 35—903)1.,
Kuchenschränke 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische(polirt) 16—60 M.,
Küchen- u. Zimmertischev. 6 M.
an. Sopha- u. Pseilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, SophaS
u. Divans. Sprungrabinen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetten und Kiffen in groger
Auswahl, Bettfedern in allen
Preislagen. Sümmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in elgcnen
Wcrkstäten angefertigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22  Marktsträtze 22 ,
1 Stiege.

Bienenh onig
per Psund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Böller, und Prolinen meinr verschiedenenErnten gern»

gestaltet. ^ ap | j » raetori ms , 7858
«nr Walkmüblst' . üe 46

,#f^Jffesgs Kettknmaher's®ypce§
befördert: Gepäck u. Privatgüter
<-i11r A - I. Lrdei -.de rliiere US
Fracht-, Eil- und Expreßgut von uns

-^§ 1' ~ . befördert: Gepäck n. Reiseeffecten
- aller Art zu und von de« Personen«

ügcn. sowie zu den Rheln-Salondampfern;
-fordert: Gepäck und Privatgüter aller Art

einzeln. Möbelstücke , Instrumente u . dergl,
innerhalb der Lckadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Bonnittag resp. Nachmittag besorgt

Speditious -Abtheilung I.

Mettenuiayer.
6126  21 Rheinstrastc 21.
Großfürstl. russ. Hof-Spedite ur, Spediteur der Kgl. Preuß. Staatsbahnen

Nene Holländev

Voll-Heringe,
Wim Superiorn. Superior-Milchuer.

Für Wiederverkäufer in Vis , V»/ V*. V„ Vi Tonnen,

stetsM billigsten Englos-Tagesjlttjst.
Prompter Versandt ! 8471

33 Wellrihstr . 33. T - leph . 2234

7805

Atterfeinste

SttjjcaMutk
per Pfund Mk 1.1« .

»I . Mauser,
Sckinlgaffe 6.

Unier den contantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
'IV offen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Bcrsteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, MjjdkihMdlllng, Ggldgasse 12.
Auktionator und Taxator.



^ „iX Ott . 1- sch. ö-Z'NU»er.
A Wohnungen in kl. Landhause

kann ein 4. Zimmer dazu ge.
jJL werden) mit Zubehör preis-
9.rtö j '1 verm., Nähe des Waldes,
" ' gelegen, ohne Nachbarschaft,

e Bahnstation 4 M >n. entfernt.
ffjj rV Näh, dal. 7990

Vermiethungen.
jfvum in d. Ryeu .micnir. r 1

a 2 Familien , 10 Zim., gr.
«arten, 46 Rth-, z. verk. oder z.
«crm Haltest- d. Elektr. Näheres
Kd lsshöhe, „Billa Möller», ,
7503 F rau Trtemctcr.

On Billa Kapcllen-
IV strafte 49 h-rrschask.
ließe Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
,u vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

«« chiiyenstrafte » fLragen-
d Villa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Ballonsu. Veranda, Badezimmer,
KücheU. reichem Zubehör , Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres dafeldst und Dambach-
Ihal 43. _ 85 -6

7 Zimmer
illbelöcibftr . 97 , 2. Etage.
*4 7 Zimmer , gr. Frontspitz¬
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. Per 1. Oktober.
Wb daselbst oder Sonnenberger-
»raße 45, 2._

IlM-zm-r-Kii
I. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., Per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei-
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straße 1. Part. _ 6760
cytt meinem Neubau flatfet»
(O Friedrich -Ring S « find
hochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.«Etagen, 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 groß. Mansarden,
L Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Billa
ßapellMaße 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968 i

ttlatffttafte 20 ist tue Bel-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim .,
sowie4 Zim . u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt . zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centraiheiz u. elektr
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr/ 7639

Parkstitrntze 20
ist hie Bel -Etage, bestehend aus
7 Zimmern, sowie 4 Zimmer und
Kammern im Dachgeschoß auf den
1. Oktober zu vermiethen Die
Wohnung liegt in hübschem großen
Garten, hat Centralheizung und
elektrische Beleuchtung. Anzusehen
von 12- 1 Uhr. 8079

Alchiitzensiraftc5 (Stögen»
Villa), mit Haupt - u. Neben-

treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
Und viel Nebengelaß, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder

Hartmann , Dambach-
lhal 43. 8525

'y u v f —» - J
6 Zimmer m. Balkon , Bad,

2 Mansardz .. Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre. _2997
älleubau Kaiser Friedrich
«♦' *' Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer, Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen. 7968

6 gninner.

Hmstzaftl. Wimms.
Adolfsallce 25 , P . 6 Zim.

Nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh. Abolfsallee 25 , Part . -654

MrlaStaft 18,
Eckt KikdriGt.,

2. Etage , eine Wohnung.
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Wilhelmstr. 22, 1 links,
v. 9— 1 Uhr. 8405

Hst̂ erostrafte 30 , 1 Etage,
6 Zimmer und Zubehör auf

1. Oktober zu vermiethen. 8261
>4« n der Ringkirche v »herrsch.

Wohn ., 3. Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim ., Küche, Speisekam„ Bad.
Kohlenaufz . u . reich!. Zub ., Gas
u . elektr. Licht, Balkon nach trr
Straße u. rückwärts , aus 1. Olt,
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerplatz.

HldolfSallce 59 eleg. Hoch-
■44 parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
reicht. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

A-tlhWiHk 90
Bel-Etage, ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch-
M , vollständigerBllde-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
6- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre . 6665

Rheinstr. « 8
elegante .6-Ziw.mer-Wobnung Per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
2. Etage . 75 8

Ulildrlmllt. 18.
Ecke Friedrichstr,
2. Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22 , 1 links, v.
8 —1 Uhr. 8080

_ 5 Zimmer _
Albrechtstr. 41
Wegzuashalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr . Zim . u. reich!.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß . Preise zu verm.
Näh . daselbst. 2. St . 8071

«FAeubau Arndiftr . L, Ecke
V *' der Herderftraße, sind eleg.
3 - und 5-Zimmer -Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst». Mainzerstr . 54.6446

jßühlchGrHt 6 ,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
4Litsaveiheustrutze 31 ist die
’ß ' Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche u. Zube¬
hör. auf den 1. October c. zu
vermiethen . Näheres Elisabethen¬
straße 27^ v. 8008

Emserstr. 22,
1. Stock, 5 Zimmer und reich!
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh . Parterre . 6652

Gölhestr. 27,
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh . Part . 8076

Hellmundstr. 13.
Bel-Etage , 5 gr. Zimmer , 2 Mans.
nebst Zubehör zu verm. 8424

«ieSdadeaer « meral-Aazeiger
* i

17. 3«hrg,»g

Wörthstratze4,
dicht an der Rheinstr. , Bel-Etage,
5 gr. Zimmer , Balkon u . Zubed .,
aus 1. Oktober, zu vermiethen.
Näb . Part.  8276

4 Zimmer

äitrllicKtitr, 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näherei Körner-
straße 1, P _6759

KdolfsaUer 57,
Bel-Etage, elegante4-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm . 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näb . im Baubüreau No. 59 . 8476

Villa Wmtr -r. 13,
4 scffflb herrschaftliche
! • 5-Zlnimer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1 . Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Büreau Lion Schillerpl . 5236

Ntirchgasse 19 , 5 gr. Zimmer
J * und Küche nebst Zubehör aus
1. Oktober oder später zu verm.
Näb . bei Krieg. _ 7194

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reich!. Zubeh . auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh , Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

zL,ine Wohnung von 4 Ziinmern
VS- und Küche im £>. zu Der«
mielhen Friedrichstr. 29,  6527
«Aleubau Ecke Westend - u.

Gncisenanstrafte3- und
4-Zim .. Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . Blücherstr. 8 . P . 8423
Lü^ errngarteustr . 13 4 Zn ».

in. Zubehör zmn 1. Oktober
zu verm. Näh . das. Part . 7468
^erderstrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder¬
straße 755

Schiersteinerstrahe •
herrschaftliche 4-Ziinmer -Wohnung
per sof. zu verm.  8228
4>iethenring 8 , i. b. See
•0 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit ent,Pr .,
per 1. Okt. zu verm . " " "
Bau u. Stiftstr . 12, P.
8086 Scheid.

8 , l. d. See-

nach deni Wald , 3 u. 4 Zim .,

Exped. d. Bl.
A g immer.

Südseite , 3-Zii»mer-Wodn

E
Zimn . _
Näh . Langgasse 31, 1.

jranlltüjttatzk 19,

K aiser ' Friedrich - Ring 28
schö ne 5-Ziimner -Wohnung,

3. Etage, Verhältnisse halber aus
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Heidmann.

zlsizer-.
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Oktober zu vermietde».
Näh , daselbst Part . >ks. 5152

ädlgorttzstr . 52 ist die 1. Etage
bestehend aus fünf Zimmern

nebst reich! Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836
a^ rauieuftr . 60 , l . Ec., eine

herrsch. Wob»., 5 Zimmer,
Küche, Balkon , Badezim. nebst reich!.
Zubehör , zu verm. Näheres im
3. Stock 4658

Nheinstr . V4
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näb . Part. _ 8404
«ftetlfttaft « S , 5 Zimmer u

reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh . Pari . 7356

3. Stock zu vermiethen.
Bdh . Part ._
rirci Zimmer,

zwei Keller,
Vorderhaus , au
zu vermiethen.

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Gro
straße 30 (Laden)._ _j
â erderür.

und Zi
Parterre ) zu vt
Vorderhaus 2.

&
uuun —I n- ,
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964
î ahnstrgfte 44 , 2. Et ., sch.

gr. 3. Z >m.-Wohnung iiiit Zn-
bebör, Leucht- u. K.-Gas aus
1. Okt. zu verm. Näh . P . 8424

Mauritinsstr. 8
(Centrum der Stadt ) ist eine schöne
3-Zimmer -Wohnung im 1 Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näherei daselbst. *

«Iömerberg 10 , Borderhaus I
pari ., ist riue Wohnung von 1

3 Zimmern , Küche Keller auf | Jj
1. Oktober zu vermiethen. Ein . —
zusehen Vormittags . Näheres ^
Oranienstr . 25, 1 Stiege hoch, bei
Pb Mcyrer . 3273 be
Oehrstr . 3«̂ immerwobuuNge» mit ^
^ Zub . zu verm. Astermiethe
nicht gestattet. Näh . Mderstr . 29 "
im Eckladen. 8534 s»

Schachtstr . Ä9 ,
sind Wohnungen von 1—2, auch *
event. 3 Zimmer und Küche an U1
ruhige Leute zu vermiethen. Näh . ^
Moritzstr. 48 , Part . 7209
lFteerobeustraße 27,  2 St .,
>»< drei Zimmer , Loggia, Balkon, ™
Bad , Küche, 2 Mans . u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu h
vm. Näh . das. 9—3 Uhr. 7957 w

Schwalbacherstrahe 49
e. Dachwohnung (Hth.) v. 3 Zim , n
Küche an kl. Familie z. 1. Okt. z. ^
verm. Näh. 47. 1. 8430 *

oder a Zimmer u. Küche 2
&  i . 1. St . aus gleich oder spater ^
zu vcrm. Dotzheim, Rheinstr. 16. -i
7880 I . Schmidt . d

Dotzheim , nächst dem Bahn - °
Hofe, sind 3 Drei-Zimmer - S

Wohnungen , neu hergerichtet, zu '
vermiethen, eventl. wäre auch das v
ganze Haus mit naheliegendem <«
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder später. Zu er- ?
ragen hier 8849

Roonstratze 12,  I ., ^
2 Zimmer.

i»> lleichstraüe 23,  Bel -Etage,
'O 2 Zimmer , 1 Mansarde , s
Küche u. Keller auf 1. Oklbr . an i
1 od. 2 Personen zu verm. 8256 ;
<*> lleict »ftr . 27 , 2  r .. Mans., "

2 kl. Stübchen sosort billig
zu Vermiethen. 8067

Kirchgafse 19 . s
Bdh . Mans ., 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8333

Kaiser - Friedrichftratze 5,
»4 vor Sonnenberg (Tennelbach).
Wohnung v. 2 Zimmern , Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Bormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben 4422

2 große Zimmer,
Küche und Keller, Mitbenutzung
des Gartens an ruh. kinderlose
Leute per 1. Okt. für 330 M.
zu vermiethen. Näheres Platter»
straße 4. 1. 8434

Stetugaffe 8
2.Zimmer «Wohnung aus 1. Ôft.
zu vermiethen, 7989

Seerobenstr . 30
Herrschaft! 2-Zimmer -Wohnung zu
600 Mk. auf 1. Oktober z. verm.
Näh . Part . 8523
Fs4orkstr . 4 2 teere Mansarden

(nicht heizbar) per sosort zu
i vermiethen. 7676

! Ziethenring 8,
I. der Seerobenstr ., Hlh ., 2 Zim.,

^ K. und Zubeh . per 1. Oft . zu
vermiethen. Näh . im Bau und
Stiftstr . 12 b. Scheid . 8081

J Oiethenrtng 8 , I. d. See-
' «O robenstr., Hth., 2 Zim., K.
e n . Zubeh . per 1. Oktober zu verm.
* Näh . im Bau u. Stiftstr . 12 bei
^ 8037 Scheid.

\  Wim Clarentlial
sind 2- und 1-Zimmer-Wohnungen

t auf gleich zu vermiethen. Näheres
. daselbst. 8157

,c .ine Gassewohnung in freier ge-
0 ^ sunder Lage, umgeben mit
2 Garten , prachtvoll gelegen, an
- Lehrer oder Beamten per sofort

zu vermiethen. Näh. im General-
1 Anzeiger zu ersragen. 8025

i,' 1 Zimmer.

, fC.m schönes Zimmer aus gleich z.
- 12« verm. Adlerstr. 53 . 8236

dlerstratze 49 , t», Boh..
«♦4 1 Zimmer an eine anst.
Person aus sosort zu verm. 8073

1 jahnstr . 19 . 1 Znn . u. » uche.
- X ) Bdh., qn linder! Leute zu
^ verm. Preis 280 M. 8326
■ä irchgasse 19 Vorderhaus
1 vY  eine leere Mansarde zu ver-

— miethen. Näh . bei Krieg. 5695
1 ß ^ ranicnstr . 4 2, eine leere
stz Mansarde per sofort an sehr
,r rubige Person zu verm. 3091

W öd irrte Zimmer.
- ' ödl Zimmer zu vermiethen

Albrechtzstr. 38, p. 7065
!in reinlicher Arbeiter findet sch.
v Logis Albrechtstr. 41, H-1 St .,
i Müller . 8511

möblirtes Zimmer zu Ver¬
ben. 8861

Bleichstratze 3,
8385

Bleichst?. 15a-
. ein möb! Zimmer zu ver-

._  _ 8882
Bertran »str. 12 , 2 r-,

möblirtes Zimmer zu ver-
g. 8309

Bismorckriug7, Laven, sch.
ft. bill . ru verm . 8287

7891

.. .... .. ... . , . .
sch. möbl. Zimmer , 2.

7384

lüioivstratze 7,  3 . Stock
' rechts, möbl. Zimmer zu
nietben. 8482

. Zimmer.
8426

Möbl . Zimmer
ermiethen 7324

Drudenstr . 1, Part.

. . . . . . . . . .. 2,
Ecke Markstraße, 1 St ., erh. zwei
junge anständige Leute schöne bill.
Schlafstelle._8286
kleinliche Arbeiter erhalten
«J *- gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möb! Zimmer zu ver¬
miethen. 7538

Näheres Metzgergaffe27 , 1 St.
^ » tz> au <rgaffe 8 , Hinterbaus
♦sv *' 2 St . rechts, können 1—2
Herren Logis erhalten._ 8531

Mauergasse 12,
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491

Kemiltzk Arbtitkl
erhalten Kost und Logis.

Näh. Mauergafse 15, Speise-
wirthschaft. 7956!
«H ^ oritzftr . 44, 1. Et., 5 Zim ,
♦V * Küche, zwei Mans . P. 1. Okt.
zu v. Näh, das. 2. Et . 8367
L̂ ranienftr . 2 i , müv!

Zimmer mit ganzer Pension
M M . 65 pr. Monat zu verm. 3629
^,ra »ienftratze 34, 2, er-

hält rein! Arbeiter Kost und
Logis. 8366

i ust. Fräulein erhält freund!
möbl. Zim. m. Pension biÜigA\

Philippsbergstr. 8, P . 8433 '

Rheinstratze TA, »,
möbl. Schlafzimmer u. Salon an ^
D ame zu vermiethen._ 8423

g. anft. Leute t. Kon u. LvgiS^
^ crh. Riehlstr. 4, 3 St . 8815

rdl. möbl. Balkonzimmer !

Emscrstratze 42
hon möblirtes Zimmer zu . . .
liethen.  _
^rankenftr . 10 , 3 « St . r .,

ein möbl. Zimmer aus lo.
suli zu vermiethen . 847 2
Fraukenslr - l « , 2 l-,

:bt. möbl. Zimmer m. 2 B -l^
möbl. Ma nsarden zu vm. 8l

"Frankenftratze 18,
ine Werkstätte, ca. 20 O -Mtr.
roß , zu verm . 84 56

Friedrichstr - 12 , ’A,

F

8269

S iUa « ristot, Frankfurter.straße 14, vom 2 . Jum
alon und Schlafzimmer zu ver-
leihen. 6519
z-rankfurterftr. 1-1, -Billa
y Bristol möb! Zimmer mit
,ü ohne Pension zu vermiethen.
arten , Bäder . 6518

»»riedrichstratze 33 , 2. Etage
y links, schön möb! Zimmer
it 1—2 Betten zu verm . 8250

Frredrichftr. 47,
Stb 3 St ., möbl Zimmer mit
gutem Bett an 1 od. 2 Arbeiter
zu vermiethen._ 8070

riedrichstr. 47 , B . 1 l-, erh.
' anft. Leute Kost und Logis.

_ 7316
Grabenstratze 9,

2 links, möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 8473

F

rubige Person zu verm. 3091

Noonstratzel5,
Hth ., ein großes, leere« Zimmer
zu vermiethen. 8130
«4orkstr. 4 ein Parterrez»»»ier,

möblirt oder unmöblirt , mit
Wasterltg. Näh , parterre . 7000

i Jimntt und Küche
(Dachwohnung ) sos. od. am 1. Äug.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
Näh . in der Exped. d. Bl . 8302

m
H

Hellmundstr. 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermiethen . 8437

Sellmundstr. 40, möbl. Zimmer1. Et . (sep. Eingang ) zu verm.
Näh . 1 St . ! _ 5612

j cttmunbftr.40, zwei möb!Zimm. 2 Betten (sep. Ging .) 1. Et
zu verm. Näh . 1 St . ! 56 U
w| leiiU. Arveiter erh. Koü und
v » Logis Hellmundstr . 52, Bel-
Eiage . 8338
j c,n reini . Arbeiter erhält Kost
VS« und Logis Hellmundstr . 56,
Stb . 2. St. _570
Schönes möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm
Hermannstraße 1. 8545

.ans. an anst. Pers . sos. ẑu
verm . Hermannstr . 3, 2 St.

8539

ermannstr . 6 erh . anü . Herren
Kost u . Logis . Näh . Pt . 6656r ft.j.Leute können Kost und
Logis erhalten 7167

Jahnstr . 19 , pt.
itvarlftrage 18, 2, zwe, jrenndliche
ob - Zimmer , möb! od. unmöb !.,
auf gleich od. spät , zu verm. 3549
Scartftr . 37 , 2 St . möbi.
ö * Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen . 7737

KapeUenstr . 3, 1
eigant möbl. Zimmer frei. 8046

Kjrchgaffe 19,
Bdh . 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. _ 8334
£vird )aaffe 54 , 1 , ein schön
ö * möbl. Borderzim . mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7334

ordentl . Pers . a . gleich hübsche
<4  Mans . zu vermiethen Keller-
straße 22 , 1._8403
Ei « sch. möbl . Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Lanaoassk 2.  1 . St.

w  best ., ruh . Famlln (2 Personrki)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage ! 7325

Em eins. mödt. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23, 1 ($ t.  8786

6eerobenstr.1,3,möb!Zimmer
billig zu verm. 8349

/c .insach möbl. Zimmer zu ver-
'L - miethen Seerobenstraße 9,
Mittelb. Part. _8407

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten billig zu vermiethen
Seerobenstraße 11, 2. Hinterhaus,
2 St . rechts. 8523
«Atchillerpl . 1 , 3 r . m. Z . an
v 1 anft . Frl zu verm. 8373
b,chwaibacherftr . 27, Miltelb . 1

^ rechts, erhalten Arbeiter Ko
und Logis. 813
rItchwalbachersir . 57 , 3St.

l., ein möbl. Zimmer mit od.
oh ne Pension a. g! zu verm. 7527

^charnhorststr. 19, 2. Sick, l., e.
schöne Mansarde z. vm. 7944

3 wei in einandergehende Man¬sarde « zu vermiethen
8465_ Schachtstr. 30.

unge , anft . Leute k. Kost u.
Logis erhallen Schierfteinerft. 9,

Hth. 1 Tr . r. Frau Malsy . 6869
lim möbi . Zimmer zu verm^

Schillerplatz l , Stb . 1 Tr . r . 8293
^»a- öbl. Pan .-Zimmer zu verm.
JJ*  Schulberg 13. 8357

An gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame aus sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100_ Haarlauer

I . anst. M . erh. Kost u. Logis
Wat ramstr. 13, p._ 8393

ns! junger Mann erh. Kost u
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753.

«L ^ alramstrafte H7,  Part.
»W ? können reinliche Arbeiter
Logis erhalten._ 2120

Westendstr. 19,
3 r . , ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8063
SiyJbblirte Mansarde an anft.
JJ l Mann zu vermiethen. Näh.
Westendstr. 19, 2 St . l. 8510

0ts »ellrittftr 14 , 2 St . erh^
em anst. jung . Mann sch.

Logis mit Kos!_ 8311
SHJöb ! Zimmer zu vermiethen
■Ul  Wellritzstr. 19, 1. 8487
HHi ? rtdstratze Hochparl^

gr . sreundl. möb! Zimmer
sofort zu vermiethen._ 8096
«J -ein! Arbeiter kann Schlafstelle
*/ » erhalten. 8235

Porkstr. 4, H. 2 r.
■aimmermannstr. 10, 3 l,, gut
A möb! Zimmer mit Pens , an
bsseren Herrn zu verm. 2258

ohn- u. Schlaizimmerm. Bade-
einrichtung, möblirt oder un-

möblirt, zu vermiethen. Näh . in
der Exp ed. d Bl . 8268

6405

A

Vorzüglich schöne

mövl. Zimmev
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen , Wiesbabenerstr. 32.

mbeggstr. 6,
Villa Martha.

nahe dem Curbaus , gut möblirie
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im imufe. Garten . 7689
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HAiedftr . 4 , a. d. Waldstr., istein sei

Wiesbadener General-Anzeigrr.

ein leeres Zim. u. 1 Zim.
und Küche zu verm. 8659

WerkDärieu etc.

gäh tu.
HH- lbrechtstr. 40 Laden mitWohn. h tnf oWohn. p. sof. o. fp.  8534

Kulm Arndtaratzc1,
Ecke der Herderstraße, ist c. schöner
Laden mit Rebenräumen, geeignet
für DrogWie od. best. Colonial«
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Bureau. 8733
Meubau Arndtstr . 1 , <§de

Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräume», geeignetf. Drogerie
od.bess. Coloniaiwaarengeschäft, per
I .Oktbr. zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54. Bureau. 6298

Mücherplatz 2,
Eckhaus mit Thorfahrt, kl. Laden
>nit Zimmer und Keller sür
Victualien- rc. Geschäft, auch für
Barbiere u. s. w., sowie Parterre
Wohn., 2 Zimmer, Cab., (Bad)
und Maus., sowie Frontsp. zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
gctheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adclheidstraße 10.
Moritz Kleber . 8128

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstrahe 8 , zu vm.
1460 Näb. Albrechtstr.  17 , P . r.

Arndtstr . 1
sind 2 Bnreaurnume im Erd¬
geschoß zu veruiicthen.

Näheres daselbst und Maiuzer-
straße 51. 8454

DvhüeimeHr. 71,
Neubau,

schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
W-llritzsir. 20, Hths. 1 St . 8113

Lankcredit, Wechseldiscont, Be
Abriebs»u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

ünrlfiirit ’■§£ ;•«*•»”'■-a . Bank-
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfelde
Steinäckerstr. 4. 4282

Metzgerei.
In guter Geschäftslage wird bei

guter Anzahlung sür Metzgerei Pass.
Haus zu kauken ges. Off.' u. Ü1. K.
125 an die Expcd. d. Bl. 8467
rjasm

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev . 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Eutserstr. 40. 8999

erdcrstratze 0 , große helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

Kl. KillgjWe1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatcssengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge-'
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, j„t
Porzellangeschäft. 7398
«lirchgasse 19 , erste Geschäfts.

läge, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krie «. 9713

KI. faiiijpfl't 7
find 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder g«,rennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 7662
LKiaiscr -Friedrich -Ring I»

. herrschaftliche Stallung für

/Lcke Herder - und Luxcm-
burgstraffe 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver-
micthen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74,  r . 6459

Kleiner Heller
Keller

Wchmzz-AichmsE
„Kosmos".

Inhaber:
| Bischof & Zehander,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

|Immobilirti,
jjWSthkdkl!.

empfiehlt sich den verehrten
^Miether». zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

zu vertu. Jahnstr. 19.  8340

Stallung
für 1 event. für 2 Pferde nebst
Futterrauu, per 1. Oktober zu
verm. Jahnstr. 19. 8339
eQine Stallung für 2 Pferde mit

Remisen in Mitte der Stadt
sofort zu vermiethen. Näheres
Metzgergasse 34.  8346
FKiellcr , ca. 50 qm, vollst. neu
“ » mm ., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bcqu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389

drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. dasetbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 7240

Lagerraum zu
^ ^ * ** 44  vermiethen
7594 Rheinstraße 44.

HJauergaffe 8, c. Flaschenbier-- feiler m. od. ohne Wohn, auf
1. Okt. zu verm. N. Mauergasse 11.
Laden. 8092

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagcrräuuie ge¬
eignet, zu veruiicthen, Näh. Herdcr-
straße 21, Part . 2015

Keller zu vermietheu
4^ L-edanplatz 3.

^HH- oritzstr . 1, Ecke Ryemstr.ist ein schöner Laden ver

Vorderhaus 2 r.
Näoeres

5634

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbst bei Nathgeber . 4374

Eine Werkstatt
moritzstrasze 1, Ecke Rhein-

straße, ist ein schöner
8 apen itermiethen

mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte Passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl-
straßc 18, Part . 5422

Mahnungen aller
| Art, Geschäfts-Loiralitäteu, möblirteu
Zimmern, Pillen etc.

-tuizeigen f v bieie uiibriJ bitten wtr bu
11 Uhr Lormittags

in njerec Expe ^itio ' t eiuzulieiei .

8t6l!kn-6e5uekv.
^LLewissenliaster und solider

Buchhalter und
Korrespondent hat noch
einige Stundeit am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche». Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt . W. W.  300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7029

Ilrnößöta-** 1U * towt'w heit nachw. rentabl.
Hotel billig und günstig zu ver¬
laufen duich ' 8095

A . L. Flink. Rieblstraße 21.
Ei » kl. gutgehendeck

ColoilLal-GkMt
ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der
Flaschenbier-Verkauf sichert Miethe.

Näheres bei
H. Dickel,

8197 Walramstraße 5.

Junger Manu
(Halbinvaiide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse. Stellung als Bureau-
dtener, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. Ä.  A . 270 an die
Expcd. d. Bl. erbeten. 7729

($ m tüchtiges Mädchen f. Küche
und Hausarbeit wird gegen

bohen Lohn gesucht. Zu erfragen
H-lenenstr. 7, 1. Et. lks. 8043

17. Jahrgang.

HUlüglerin ges. Röderstraße 20
Wäscherei 781(7810

fleißiges Mädchenv. 15- 16 I
XJ  für oanz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberg 6. 3. 7750

AehrMchell gejilP.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz cr-
ernen. 72,2

Station bei nicht so hoher Be
echnung.

Näheres Expedition.

ffjjfgeihttühmn , Maschine oderHand, f. dauernd ges. 8225
Bismarckring 34, Kappus.

Arbeitsnachweis

junger sol. Mann (Geschüfts-
mann) s. Stellung a. Kassirer

oder sonstigen Vertrauensposten.
Caution kann gestellt werden bis
5000 M. Gefl. Off. unter LI. Gr.
9369 an die  Exped. 8402

k?^ ung. Spengler und Ju¬
ck!.̂ ffallateur sucht dauernde Be.
schäftigung hier oder Umgegend
Mitte oder Ende Juli.

Off. unt. A.  P . 8521 an die
Expcd. d. Bl. erbeten. 8521
Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_Dorkstr . 4, 1 St . r.

Zn verkaufen
in Dotzheim.
Ein nenerbautes zweistöckiges

Wohnhaus nebst Stallung , Hof¬
raum u. Garten, zu jedem Ge¬
schäftsbetriebgeeignet, gelegen in
der Stcingasse, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch die
Immobilien Agentur von
8474 M. II ., Bierstadt.

süchtige Friseuse sucht noch
Kunden im Abonnement. Näh.

Nöderstraße3, Laden. 7241
Tücht. Wäscherins. Beschäftigung.

Emserstraße 35, 3. 8514

Mnnnitche Verlorne««.

Tiicht. Agkiitk«
von aller angesehener leistungs-
fähiger

Näheres daselbst
be, Siathgeber . 6669

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2  Läden von ca.
30 qm Bodenflächc, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, das.! m Bureau. 963

Stallung
für zmei Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näb. Lendle . Porkstr. 6.

Mittleres, gut gehendes

(atttt-tzWst
zu kausen oder miethen gesucht.

Aussührl. Offert, u. B. 6 . 74
an die Expcd. d. Bl . erb. 8538

VichklMtmz-i-
Wllsihist

gegen gute Bezahlung

sofort gesucht.

s» r grauen
iui Rathhaus Wiesvadeu,

unentgeltliche Stellen-Bermittelung.
Telephon: 2377.

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
«btheilnng I. f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz-n. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmädch-n u Täglöhnerinnen

Gul empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Avtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinbersräuleiii- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneii.

^ für sämintl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restauratioiisköchinnen'
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beichließerinneuu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u, Scrvir-
fräulei,,..

C.  Centralstelle für Kranken-
pflegeriuneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl,
Vereine,

Auch Sonntags geöffnet:
117,- 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. ciiipfohlciieii Pflegerinneil
stnd zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dr . Hernian»  Freh

Ein anständiges^
Mädchen

vom Lcknde, mit gut. Zeugm, f„*.
Stelle, a. liebst, bei 1- 2 älr
Dieselbe in der Küche, sowie ig
.̂ linän vllptt ht>>r\ ntiSorl ©lltC1̂**Hausarbeit bewandert
Handlung bevorzugt. Eintritt

j°dê Ze,t. Zu erf. in der Ex^

Sichere Existc,,!
wird durckwird durch Uebernahiiie eines il,
20 Jahren bestehenden Fisch- „
Delikaießgeschäktes geboten, z-,
Abgabe erfolgt wegen Krankbei
Antritt 1, Juli.

Äläheres unter Okilkrs IV «
postlagernd Schützenhof.
Mcamten -Wiitwe e.

^4 I . alt, wünscht sich mit e’
soliden Herrn in fester Stelliini
zu verheiralhen. Rur ernstgemeutte
Off. u. L.  H . 55 bis fpätefteng
Donnerstag an die Ez-p. d. Bl. er-beten.

Kaiser-iPmioramn
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Lnisenplah,

Ausgestellt vom 13. bis 19. Julj-
L o tt d o Sl.

Täglich geöffiici von Morgens S
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 %Abonnement.

O
träumtp

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ferlach,
Schwalbacherstraho 19.
chmerzloses Ohrlochstechcii gratis
An einem guten bügcrlichrii

Mittagstisch
können noch einige Herren lheil-
nebmen. Näh. Westendstraßel9,
3 rechts. 8064

Z.m.. Küche, Keller in. Stauung
™ auf 1. Okt. zu verm. Frau
Heuu Wwe., .Rasengarten.  8566

^IH ^ etzgergafse 21  Laden per
1. April zu vermiethen.

Näh. Grabenstr. 20. 2394 tzßkrplstz,
Wlauririrrsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Totzheimerstrafse 64 , zum
1. Okwbcr zu verpachten. 8224

Näh. Lendle . Dorkstr. 6.

Für Bureau
oder sonstige Gcschüfiszwecke ein
kleiner Laden im Centrun, der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Knaben -Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in bess Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenbafteBeaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich,
straße3, 1. St . 7562

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäflslage, per 1. Juli oder
später zu verintethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Erved d. Bl.

Ent caulionsfähiger

Wirth
gesucht. Derselbe könnte auch das
Haus mit Wirthschaft übernehmen.

Näheres bei A. Pawlitzky.
Schiersteinerstr,  7878

Welch edeldenkender
Herr oder Dame

Offerten unter Chiffre L,. A.
1165 an Haasenstein ft
Vogler A . G.j Fraukfnrt
a . Main . 1014/45

WädchklltzkmuPrllfiöll
Sedanplatz 3, 1.

Allst. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
Gmpfehllnnyen.

würde einem jungen selbständigen
Geschäftsmann ein Darlehen v.
1000 —1200 M . leihen gegen
gerichil. Sicherheitu. gute Zinsen
auf 1 Jahr , Gefl. Off. erb. haupt-
postlagcrnd il. F. G. 50.  8517

^vuche Schiffsjnnjien.
I . Brandt.

Heuerbaas
(Altona)

Fiscdmarkt.

gewandte Knopflocharvei.terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

5000 Mk
auf 1. Hypotheke, doppelt gericht.
liche Sicherheit, auf's Land gesucht.
Näh. unter L. B. 4772 in der
Exped. d.  Bl . 4772

Tsxeu Herren Bautzandwerks-
^  Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Aufstellen

na «o -,,, . Costüme werden ele-
y 6 «Ulr gant und billig ange¬
fertigt. Marktstr. 22. 2. 3()6

von

^ .tn fertiger Eckbauptatz mit ge¬nehmigter Zeichnung 11. sichel-
gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheimer-
straße 49. 8342

Kaurechn un gen,
Ausmessuitgen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Expcd. erbeten. 7198

a >4täsche wird gut n. pünktlich
gewaschen 11. gebügelt.Wal-

ramstr aße 1, 3 St . rechts. 7751
Wäsche in kleinere» Parihien

wird angc». sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17. 2 l. 5814

9j[ ts  Schneider empfiehlt sich in
und außer dem Hause

8415_ Sfblerflr. 19, Vdb 1.

2*$ i.St.«| itliitii,gL,
Ltr.-Fl. Soda-Wasser,
Flasche Soda-Wasser,
Stück Citrvne

Altstadt -Consum
31 Metzgergasse 3l.

rbeiterivasche wird
nonmicn. schnellu. bi£

Laden,
ttt welchem das Con-

ssumgcschäft des Herrn
8 « I>,vantte betrieben
wird , ist 8202
mit Pedenraumen

tc .in altes gutgehendes, bisher
nur vom Eigenthümer selbst

betriebenes Spezerei -Geschäft
lEckladen) ist ivegen Sterbefall auf
1. October zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh, in, Verlag d. Bl. 6654
«c.m altes, gutgehend. Spezerei-
^ geschäft sofort ober später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu er st. Adlerftr. 32. 8388

j zu vermiethen . Näh.
| Schwalbacherstr 47 , 1. | |

mlt  stvoß. Zimmer
in guter Geschäfts¬

lage Wiesbadens (untere Schwal-
bacherstr.) sür 1. Okt. ev. später
preisw. zu verm. Off. u. K. M.
23 an die Erp. d. Bl . 8408

KilSsiilchkiialtfl-M.
oder auch 2. Hypotheken Hab¬
ich ea . 180,000 M , die ich
entweder ganz oder in Tdeil-
betragen abgebe. Offerten er¬
beten unter W. v . 300 an die
Expedition des Wiesb. General-
Anzeigerŝ 8063

^HlVheinstraste 87 Eckladen mit
w * Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder bess. Geschäft zum
1. Oktober z. vermiethen. ‘■Mb.
1. Stock rechts. 7954

iHfital II.600,0001.
*t|6n]^ e ich auf 1. Hypotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter H. G. 900  an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten. 8064

d ^ eue und gebrauchte Pumpenin allen Größen, ans jede
Brunnenttefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jaeob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.004
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,'
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Alainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00-s, 10,00, 11004
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00I
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnbof:

je 5 Minuten später,
ch Nur Sonn, und Feiertags —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September, 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. .Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100

Verein sür unentgeltlichen
Meltsnglhillejs

im Nathdaus . — Tel . 237 7
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer-L-tellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
Maler — Anstreicher.

Tüncher — Lackierer
äterer Bau-Schlosser
Schmied
Wagner
Lehrlinge: Tapezierer
Bureaugehülfe

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Tapezierer.
Vergolder
Bureaugehülfe
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Einkassiercr
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

. . ange-
schnellu. bill. des.

Näh, in der Expcd  d . Bl. 6749

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraßc 2.
3 techls. 8440

w. Glas, Martuor
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu , Luiscnplatz2.
«Titne Frau empfiehlt sichi. Kochen
^ zur Ausbülfe, sowie z„ Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Frontspitze. 7053

Nachweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernsiverthesten Erfolge bei

Als- ll. Lmlgrnlkldkll,
Katarrhen, Engbrüstigk., Asthma.
Verschleim., Slcchcn,Husten,Heiserk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis. 830/37

A Sä. 8 . Schulz,
Weferlingen (Prov. Sachsen).

>s Apfelwein
per Flasche 30 Pfg.

zu babeti Grabenstr. 30. 838S

billig zu verkaufen.

Äießh. Gellellllailreiller.
Herttll AssemtjAeks

Geätzte Scheiben fertigt schnell
und billig Pfaff.
8558_ Pbilippsbcrastr. 15.

•VS CrtC“Hcii,e,:“• Untsormen
w. chemisch gereinigtu. repa-

rirt Karlstr. 39. Htb. 1. 8067
a > üherin empf. sich im Ausb.

u. Vcränd. v. Kleidern und
Wäsche in u. a. d. Hause. Näb
Götbestr. 17, Htb. p.  8359

«ettsedern w. durch Damps-
^  apparat gereinigt bei Frau
Kle in . Albrechtstr. 30. 2379
Weift -, IKold und

5335 Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25. Stb. 1/St . l

Weibliche Drrlone ».
Junges reinliches

Mädchen
zu Kindern für Sonntags gesucht
Jahnstr. 17, 1 l. 8464

/LKrünot . engl., sranz. u. ,ial.'
^ Unterricht (Gram., Conv

u. Oit. ) ertöeilt längere Jahre im
Auslande thätig gewesener Sprach,
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahnstraße 30, Part . 8429
^eernkleider u. Uniformen a.

Arl w. gereinigtu. reparirt
Nah. Karlstr. 39, 1 l. 7668

Ar Zlyttiurr!
Billige Ziehklingen, aus Gatter¬

sägeblättern(feinst. Ziegelgußstahl).
SägewerkH CarstenS,

8561 _Labnstraße.
CTnii1 Aussage gegen Frl . xtitna

Müller ist Jrrthum . Ick
nehme dieselbe hiermit zurück. 8554

Fr . Dorn.

Für Ziegeleien.
Mag. Streukohlenp. Clr. 50 Ps<

ab Lager empfiehlt 8386
P . Beysiegel , Friedrichstr. 50.

Güte alte Kartoffkln.
st Ctr. » .50 und 3 M . 7922

IlAhE »», 10 Friedrichstr. Isi
Küchen - umd

Npülabfall
kann abgehols werden

Stadt Frankfurt
8508 Webergaffe
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Desinfectionen
17.

von

Kranken und Sterbezimmern,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Bcrsahren mittelst Giyco.
formol oder Formalin, wobei alle Gegenstände in den Zimmern
belasse« werden können nnd mit desinficirk werden , ohne
Schädel » zu leiden , werden ausgeführt durch

A. 8 t« 88 , Mkdicin.-Waarenhaus,
Taunusstraße 2 .

p. s. Bei Wohnungswechsel °"pst°ht
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
geg «u Uedertragung ansteckender Krankheiten sowie zur
gründlichen Vertilgung allen Ungeziefers eine gründliche Des-
mfection._ a ' 394  j

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Torkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokaien, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
aes „Nordd. Lloyd*', Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunf
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

geehrten Herrschaften von Wiesbaden uno Umgegend die er¬
gebene Mittheilung, daß gegenwärtig wieder, ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidcrmacheu , beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit. daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu crtheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902. Maria Schwarz,
D„„ akademisch gebildete Zuschneiderin
°°° Adelbeidstr. 47, Gartenh Part.

^ Kohlen. X
liefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezüge,von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W , Thur man ii jr .,
Wiesbaden, Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein.)

la Apfelwein
und Apfelwein-Champagner

in vorzüglicher Qualität , liefert franco Haus die 8504
Apfelwein -Kelterei

_ von Jac ob Stengel,  Sonuenverg.

Wims für Stadt Kikbrilh,
Albrechtstraße 9, in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7923

__ Wilh . Brün Hing.

§ie Immobilien- und HyMthekek-Agclltnr
von

«I* &  C . Vlrmenicli 9
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban *
Plätzen, Vermittelung vou Hqpolhekenu. s, w.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage WieS
badens, mit allem Comfort ausgest. Villa mir 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Nih. Garien, sehr preiSwcrth sofort zu
verkaufen durch

I . & C . Firtnenich , Hellmundstc. 53.
Zwei neue, mit allem Couiforl ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver.
kaufen durch

I . K C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa, Alwinenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Eonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,

für 135,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8( C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein neues schönes Haus mir im Vorderhaus 2 x 3-Zim.-
Wohnungen und im Hinlerhaus 3 X 2-Zim.«Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1609 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hans, >ve„l. Stadtkh.. m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 96.00 >'Mk., m. einem lieber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 53,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zi,n»ier,Woi»»lnq voll», frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Hans, südl.

Etadtth., mit im Soutr . kl. Laden Ladcnz., 3inal 4-Zimmer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130.000 Mk., mit einein rein
Uebcrschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . A Firmenich , Hellmundstr. 53.
3t »ei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . &  E » Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. verfch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w.. wo Käufer einen Uebcrschuß von 2700 Mk. har,
z. verk. durch I . &  C . Firuienich . Hellmundstr. 53;

In der Nähe Wiesbadens ist ein HaiiS m. Wirthfchaft,
groß, neuen Tanzfaal, Kegelbahn, fammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rlh., preiSwerlh
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, Herr!. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts.
Villen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verlausen durch
7257 I . & ®. Firmenichtz Hellmundstraße 53.

WohlMgs-NachlSkis
Inhaber: Bischoff & Sehender,

Friedrchstratze 40 Telephon 5SS Friedkichstratze 40
Immobilien - u. Hyporhekengêchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts»
nnd Etagenhäusern , Bauplätze » ec. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Villenbanplatz zu lauschen geiuchr, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Haus im ©entrinn der Stadt , gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz au Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochberrschaftliche Villa mit großen, Garten und Terrain
für Stallung . IN feinster Lage, sehr preiswertb zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolssallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenvilla , hochelegant, im Nerotbal. eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerrh zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff it. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser in, Süd- u. Westeud, bis zu M. 3500
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnensund Nerolbals, preiswertb zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- undK-Zimmer-Wobnungen,
feinste Lage, zu verlausen ev. aus Gelände zu verlaiischeu durch
Büreau „Kosmos ", Juh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70.000 bei
einer Anzahlung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag
Di. 50,000) durch 5759
Büreau .,Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40

Haus mit gutgebenderBäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswertb zu verkanfeii durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40

M 40,000 1. Hypothek- (Taxe M 83,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens, für Ia Object und guten rzinsrabler
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

I Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Ageiitur

von

Wilhelm Schüssler, Ichigr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer. Bad, Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 86.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort de. Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß. Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schüssler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schiifflcr , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt
Walluferslraße, durch Wilh . Schiiyler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Vismarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Babnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u, Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch W -lh. Schüssler , Jahnstraße 38.

Eckhaus in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 36.
Rentables neues HauS mit flotlgchendem Viclualiengefchäft

prima Lage, Anzahl. 10.000 M., '
durch Wilh . Schüssler Jahnstraße 38.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüssler . Jahnstraße 36
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil
7264 durch Wilh . Schüssler , Jahnstr 86.

EWaSMnHBBHa » i

Erich Mübilisr-DklßeiIkMg.
Nächsten Dienstag , den 15 . Juli , Vormittags

®l/s und Nachmittags ä '/2 Uhr anfangend, versteigert
ich wegen Abreise des Herrn Geiger nach Amerika folgendes
Herrschafte-Mobiliar aus 4 Zimmer und Küche bestehend
im Saale

Stiftstratze No . 1.
Eine nußb. Schlafzimmer-Einrichtung bestehend aus
2 Betten mit Roßhaarmatratzen. Spiegelschrank, Wasch¬
toilette, 2 Nachitischchen mit Aufsätzen. Handtuchhalter
2 Stühle , 2 eompl. Frcmdenbetten, 1 eis. Kinderbett'
1 nußb. Büffet, Ausziehtisch. 6 nußb. Stühle, I Divan
mit Humpenbrett, 1 Humpendrett. 1 Ottomane. 1 Kamel-
taschensopha,! schlaf,opha, 2Kleiderschränke, iBertikvw
1 Kommode, 1 Consolc, 1 Nähmaschine, 1 eichenes
Büffet , 1 achteck. Lalontisch, versch. andere Tisch,
1 Kinderschreibpult, Steh- und Hängelampen, 1 Pfeiler¬
spiegel, Spiegel, Bilder, 1 Oclgemälde, 1 Ampel
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, Küchentisch, Nippsachen'
1 Bierservice, 2 Rohrsessel, 1 gepolst. Sessel, 1 Näh.
tisch- Teppiche. Läufer, Portieren, 1 Regulator, gemalte
Wandteller, Consolen mit Figuren, Glas, Porzellan
1 Dienstbotenbett, I Ankleidespiegel , 1 vollständ
Kücheneinrichtung

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

ILndwig Hess,
Auktionatoru. Taxator.8532 Adelheidstraße öo.

I

Frische Schmutz
„ kleine
., Bruch-

Fleck-
Ausschlag-
bei

Eier
per Stück 4 ‘/j Pfg.
» » 4 „

p." 7 St ' 10 Pfg"
p. Sch. 30 u. 40 Pfg.

_ 8436

J . Morn ii eî 4  Co .,
3 Häfnerga >»se 3.

Restaurant

„Zum goldenen Ross “,
Goldgasse 7 .

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Mainzer

Aciien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu’e Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
«604 und Garten.

Belmnmmgchmig.
Dienstag , den 15 . nnd Mittwoch , den 1« Jul

er., werden in dem Bersteigernngslokale

„Zu drii drei Kroncii"dahier, Kirchaasse 23,
von 9 12 Uhr Bor- und 3—6 Uhr Nachmittags nach¬
stehende Gegenstände als:

1. 250 Meter prima rein seidener Damassetz, Mervelleur
Lassetu. a. Stoffe in Coupons für Besatz, Blousen
und Costüme geeignet,

2. 350 Meter prima reinwollene Herren- und Damen¬
stoffe als : Kammgarn, Cheviot, Tuche u. A. m. in
Coupons für Herren-Anzüge, Paletots, Damen- und
Kinderkleidern geeignet,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
3. Ferner werden freiwillig versteigert:

ca. 150 elegante neue Damenröckc, Jaquets, Costüme,
Blousen. Paletots. Capes, Boleros, Wasch-Costüme rc. rc.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. 8531
Wiesbaden, den 12. Juli 1902.

Triller,
Gerichtsvollzieher kr. A

__ Friedrichstraße 50, 2.
Submission.

Zu dem Neubau eines Schulhaues nebst Abortgcbäude
der Gemeinde Sonncnbergb. W., sollen die Arbeiten, als
Planirungs-, Erd-,Maurer-, Steinhauer-. Zimmer-.Dachdecker-,
Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- u. Tüncherarbeiten
in getrennten Loosen im Submissionswege vergeben werden,
wozu Termin aus Mittwoch , den R« Juli 1902,
Nachmittags 5 llhr tut Nathhaus hier , anberaumt
ist. Die Submittenten haben ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift „Schulhaus -Neubau " rechtzeitig vor
dem Termin daselbst einzureichen. Die Zeichnungen, Be¬
dingungen, sowie Auszüge aus dem Kostenanschlag sind wäh¬
rend der Büreaustunden von 7—12 Uhr Bor- und 3 - 0
Uhr Nachmittags einzusehcn und-Angebotsformulare gegen
Erstattung der Schreibgebühren, wobei die Kenntnißn'ahme
und Annahme der allgemeinen und speciellen Bedingungen
sowie sonstigen Grundlagen unterschriftlich anerkannt werden
muß, in Empfang zu nehmen.

Nur diesenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgejchriebenen Angebotsformulare eingereicht sind.

Sonnenbcrg, den 7. Juli 1902. 8284
Der Bürgermeister.

_ _ __ _ _ Schmidt. __
Bekanntmachung

Die Herstellung des Verputzes, des Oelfarbenanstrichs
und des Fußbodens in ClaffeI int Schnlhause in der Thal¬
straße soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.

Die Bedingungen können in den üblichen Dienststunden
m hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden. Verschlossene
Offerten sind spätestens bis zum 16 . d. Mts ., Nachmit¬
tags 5 Uhr, einzureichcn und mit der Aufschrift„Reno-
virungsarbeitcn im Schulhause" zu versehen.

Sonnenberg, 7. Juli 1902. 8336
_ _ Der Bürgermeister: Schmidt.

Marianne Wullf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt:
.Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“ ; sie ist sehr müde

nnd erhält die empfindlichste Haut zart und weicht*

■ni

P atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnhofstr.18»
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